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Der Weltfern - entlarvt sich selbst
Oie Rede - es Führers an - er Bahre Wilhelm Gustlosfs Wir nehmen - ie Kampfansage - es Weltju - entums aus

* Schwerin, 12. Februar . Bei der Trauerfeier für» ermordeten Landesgruppenleiter Gustlosf hielt der" Uhrer folgende Rede :
^ keine deutschen Volksgenossen und -genoffinnen!
Nationalsozialisten! Mein lieber toter Parteigenosse!

, ®8 ist ein schmerzlicher Weg , den die Völker zurück-
hi»s

" knüflen, um ihr Glück zu finden. Die Meilensteine
den

^ E^ eges sind immer Gräber gewesen , Gräber , in
doa o *®re besten ruhen . Auch Bewegungen erreichen

^ 3iel ihres Wollens, dann, wenn es wirklich hoch ge-
ist, nur auf dem gleichen schmerzlichen Weg.

ES wird auf dieser Welt kein Glück verschenkt . Alles
®*»lt sicher und schwer erkämpft werden, und jeder

Kampf erfordert seine Opfer.
^ ndem diese Opfer Zeugen der heiligen Gesinnung sind ,e einem solchen Kampf zugrundeliegt , sind sie die Ga¬lten des Sieges , des Erfolges und der Erfüllung !" »sere eigene nationalsozialistische Bewegung hat'cht begonnen, anderen Opfer aufzubürden . Wir haben
^

klst als Soldaten an den Fronten des Weltkrieges ge-
u n£tn und erfüllten dort unsere Pflicht für Deutsch-

Als dieses Deutschland nun in den Novembertagen
In» ftei Heimat seinen tödlichen Stoß erhielt , da ver-

Pten wir , die jenigen zu bekehren , die damals Werk -
einer grauenhaften überstaatlichen Gewalt waren,

^
'cht wir haben unseren Volksgenossen , die sich gegen

^ Eutschland erhoben hatten , Opfer zugefügt: In Deutsch-»d begann aber in diesen Novembertagen zum ersten -
»nd ?er rote blutige Terror offen zu rasen. In Berlinu« in vielen anderen Orten wurden deutsche Männer»lordet, nicht weil sie irgend etwas verbrochen , nein,
^ weil sie sich für Deutschland eingesetzt hatten und sich$ weiterhin einsetzen wollten.

Verlauf des ersten Vierteljahres 1919
laufen überall deutsche Männer nieder, ge¬
soffen von den Kugeln eigener Volksgenosten .

starben nicht, weil sie irgend einen Haß empfandengen dies « Volksgenoffen, sondern nur wegen ihrer
tz

' E b e , u D e u t s ch l a n d . Weil sie es nicht wahr ha-
Er

" Zollten, daß nunmehr bas Ende eines freien und
ei»k

^ » Deutschlands gekommen sein sollte , weil sie sich»letzen wollten für die Zukunft dieses deutschen Vol-
3 » ' deshalb sind sie von wahnwitzigen und verblendeten

hin:
E" erschaffen, erdolcht , ermordet worden ! Aber

all k? tiefer wahnwitzigen Verblendung sehen wir über-
dieselbe Macht , überall dieselbe Erscheinung, die diese

»>«6 .
» leitete und verhetzte und ihnen endlich das Ge -

die Pistole oder den Dolch in die Hand drückte !
Süd ^ ^ pser vermehrten sich . Die Räterepublik brach im
»un Reiches aus , und zum erstenmal sehen wir
scho jMet' die in ihrem Innern , wenn auch unbewußt,
s, i

^ den Weg eingeschlagen hatten, der zum National -öt, § mu ® sührt . Zu diesen Hunderten , die im Drange ,"^chkand zu helfen und Deutschland zu retten , damals
worden sind , stoßen nun elf Volksgenossen ,

c^
n Männer und eine Frau , die ganz bewußt eine neue

ktwa-vertreten haben, die niemals irgend einem Gegner
Fj zuleide taten , die nur ein Ideal kannten, bas
s» 5/ einer neuen und gereinigten besseren Volksgemein-
w» ^!' Mitglieder der T h u l e g e s e l l s ch a f t . Sie
getMünchen als Geißeln barbarisch hin -
$ (t jü

1 ö 41 e t . Die Auftraggeber sind uns bekannt.
Macht ebenfalls Angehörige dieser verhängnisvollen
sich in ^ wesen , die verantwortlich war und verantwort -

für diesen Brudermord in unserem Volk .

Dann betrat die nationalsozialistische
Bewegung ihren Weg,

5LS fl
felernt5 feststellen : Auf diesem Wege

liegt nicht ein einziger von
t q

« * wordeter Gegner , nicht ein Atten -
^ haben das vom ersten Tage an abgelehnt. Nie

schlofft "
r rctr wit diesen Waffen. Allerdings ebenso cm-

o6ct l n 'tn8 wir gewesen , nicht unser Leben zu schonen,
sst« ichx °

8 Leben des deutschen Volkes und des Deutschen
^ »en verteidigen und in Schutz zu nehmen,

—
»nz öte vor keinem Meuchelmord,' vft gezeigt hat, zurückschrecken.
( , »tkine endlose lange Reihe von
Stotj) . . , ? * e » Nationalsozialisten , feige er*
fto*. ,,

' T°ft stets aus dem Hinterhalt , erschlagen oder er-
7 * " der erschoflen.

^e^cm Mord stand aber dieselbe Macht, die ver«
wörtlich ist sür diese « Mord : Hinter de« harmlosen

it ^
* ** ’ verhetzten Volksgenosse » , die anfgewiegelt**’ sieht die haßerfüllte Macht unseres jüdischen

> eines Feindes , dem wir nichts znleid getan

die vor keinem Meuchelmord, wie die Geschichte

hatten, der aber versuchte , unser deutsches Volk zu
unterjochen und zn seinem Sklaven zu machen » der
verantwortlich ist sür all das Unglück, das «ns im
November 1918 getroffen hat, und verantwortlich ist
sür das Unglück, das in de» Jahren darans Deutsch,

laud heimsuchte !

So wie sie alle gefallen sind , diese Parteigenossen und
braven Kameraden, so war es auch anderen zugedacht, jo
sind viele Hunderte als Krüppel übrig geblieben , schwer
verwundet , haben das Augenlicht verloren , sind gelähmt,über 40 000 andere verletzt ; unter ihnen so viele treue
Menschen , die wir alle persönlich kannten und die uns
lieb und teuer gewesen sind , von denen .wir wußten, daß
sie niemand etwas zuleid tun konnten und niemals je¬
mand etwas zuleid getan hatten, die nur ein Verbrechen
allein begangen haben, nämlich , daß sie sich für Deutsch¬
land einsetzten . So stand auch in den Reihen dieser Opfer
Horst Wessel, der Sänger , der der Bewegung ihr Lied gab ,

die diese Verbrechen organisiert hat und weiter organi¬
sieren will . Dieses Mal ist nun der Träger dieser
Taten zum erstenmal selbst in Erscheinung
getreten . Zum erstenmal bedient er ^ ch keines harm¬
losen deutschen Volksgenossen . Es ist ein Ruhmesblatt für
die Schweiz wie auch für unsere eigenen Deutschen in der
Schweiz , daß sich keiner dingen ließ zu dieser Tat , so daß
zum erstenmal der geistige Urheber selb st zum
Täter werden mußte. So ist unser Parteigenosse denn
von der Macht gefällt worden, die einen fanatischen
Kampf nicht nur gegen unser deutsches Volk , sondern ge¬
gen jedes freie, selbständige und unabhängige Volk sührt.

Wir begreifen die Kampfansage,
und wir nehmen sie auf !

Mein lieber Parteigenosse , Du bist nicht umsonst
gefallen !

Unsere Toten sind alle wieder lebend geworden. Sie
marschieren nicht nur im Geiste , sondern lebendig mit
uns mit. Und einer dieser Begleiter in die fernste Zu¬
kunft hinein wird auch dieser Tote sein. Das sei unser
heiliger Schwur in dieser Stunde , daß wir dafür sorgen
wollen, daß dieser Tote in die Reihen der un -

( Drahtbericht unseres nach Garmisch - Part

C . W . G . Garmisch -Partenkirchen, 12. Febr . Der heutige
Tag brachte zwar wichtige Entscheidungen im Skilaufen
und im Eislaufstadion , aber er stand dennoch ganz im
Zeichen des Eishockeyturniers , das durch die
Niederlage Kanadas gegen England eine sensationelle
Wendung genommen hat und heute abend vor weit über
zehntausend Zuschauern in dem Kampf zwischen
Deutschland und England einenHöhepunkt
erlebte, wie ihn noch nie olympische Eishockeykämpfe sahen.
In einem gigantischen Ringen kämpfte Deutschlands tap¬
fere Eishockeymannschaft , nachdem sie den Führungs¬
treffer der Engländer aufgeholt hatte, gegen die zum
großen Teil aus reinen Kanadiern bestehende englische
Kombinationsmaschine einen unerhörten Kampf . Das
Stadion geriet in Begeisterungsstürme, wie wir sie in
solcher elementarer Wucht noch nie bei einem Eishockey¬
spiel erlebt haben.

Als dann nach zweimaliger Verlängerung auch die
letzten 10 Minuten keine Entscheidung brachten und das
Spiel als vorläufig unentschieden abgebro¬
chen werden mußte, brach ein grenzenloser Jubel über
die wunderbare Leistung der deutschen Mannschaft aus ,
die dem Ringen des Weltmeisters standgehälten hatte.

nicht ahnend , daß auch er unter den Geistern gehen werde ,
die mit uns marschieren und mit uns marschiert sind . So
hat nun auch

der Nationalsozialismus im Ausland seinen
ersten bewußten Blutzeugen

bekommen . Einen Mann , der nichts tat , als nur für
Deutschland einzutreten , was nicht nur sein heiliges Recht
ist , sondern seine Pflicht auf dieser Welt, der nichts getan
hat , als sich seiner Heimat zu erinnern und sich in Treue
ihr zu verschreiben . Auch er wurde genau so ermordet wie
so viele andere. Wir kennen diese Methode. Selbst als wir
am 30. Januar vor drei Jahren die Macht übernommen
hatten , spielten sich noch in Deutschland genau dieselben
Vorgänge ab, einmal in Frankfurt an d -r Oder, ein an¬
deres Mal in Köpenick und dann wieder in Braunschweig.
Es war immer dasselbe Verfahren : Ein paar Männer
kommen , rufen einen aus seiner Wohnung heraus , stechen
ihn nieder oder schießen ihn tot.

st erblichen Märtyrer unseres Volkes ein¬
rückt. Damit wird aus seinem Tod millionenfaches Le -
ben kommen für unser Volk . Das hat dieser jüdische
Mörder nicht geahnt oder vorausgesehen, daß er einen
tötete, aber in die fernste Zukunft hinein Millionen und
aber Millionen Kameraden zu einem wahrhaft deutschen
Leben erwecken wird. So wie es früher nicht möglich
war , durch solche Taten den Siegeszug unserer Bewe¬
gung zu hemmen , sondern wie im Gegenteil aus diesen
Toten Bannerträger unserer Idee geworden sind , so
wird auch diese Tat nicht die Zugehörigkeit des Deutsch¬
tums im Auslande zu unserer Bewegung und zum deut¬
schen Vaterland hemmen . Im Gegenteil : nun hat jede
Ortsgruppe des Auslandes ihren nationalsozialistischen
Patron , ihren heiligen Märtyrer dieser Bewegung und
unserer Idee . In jeder Geschäftsstelle wird nun sein
Bild hängen. Jeder wird seinen Namen im Herzen tra¬
gen , und er wird nimmermehr vergessen sein in alle Zu¬
kunft .

Das ist unser Gelöbnis ; M-cfe Tat fällt auf den Täter
zurück. Nicht Deutschland wird dadurch geschwächt , son¬
dern die Macht , die diese Tat verübte.

Das deutsche Volk hat einen Leben¬
den im Jahre 1036 verloren , allein « inen
Un st erblichen für die Zukunft gewonnen !

enkirchen entsandten SportschriftleiterSj

Kanada nahm sich nach seiner Niederlage gegen Eng¬
land im Spiel gegen die Polen schwer zusammen und
siegte haushoch mit 15 :0, die Aschechet schlug in einem
sehr robusten Treffen die Schweden mit 4 : 1.

Der heutige Tag bringt mit dem Eishockeytreffen
Kanada—Deutschland einen weiteren Höhepunkt .

Neben diesen gewaltigen Kämpfen aus dem RiesserSee verblaßten säst die anderen wichtigen Entscheidungen
.des Tages , obwohl doch der 13 - Kilometer - Lang -
lauf mit zu den wichtigsten Konkurrenzen der Spiel «
zählt. Hier feierte, wie schon im Abendblatt kurz berich¬
tet, Schweden einen überraschenden Sieg
durch den ausgezeichneten Larsson , der die besten Nor¬
weger und Finnen schlug , während die Deutschen erst hin¬
ter den Tschechen und Italienern Mittelplätze besehen
konnten .

Im Eisschnellauf stellte Jvar Ballangrud im
5000 -Meter -Lauf für Norwegen eine zweite Gold¬
medaille sicher und Sonja Henie ging im Pflicht¬
laufen des Dameneiskunstlaufes ganz überlegen in Füh¬
rung . Heute werden die Eiskunstlauf - und Eisschnellauf¬
konkurrenzen fortgesetzt und der Sprunglauf zur Kom¬
bination ausgetragen , in dem die Deutschen Chancen ha¬
ben , ihre Plätze zu verbessern . (Ausführliche Berichte im
Sportteil .)

Llnter dem Davidsstern
Seit ungefähr zwei Jahren ist die französische Diplo¬

matie cifrigst damit beschäftigt, an Stelle des sichtlich
schwindenden Ansehens und politischen Gewichtes des
Völkerbundes, ein neues Machtsystem zu organisieren,das die frühere Funktion Genfs übernehmen bzw . sichern
soll . Man kann der Zähigkeit und Geschicklichkeit , mit der
dieses Ziel verfolgt wird, eine gewisse Bewunderung nicht
versagen. Trotz aller z . T . schwerer Pannen läuft diese
Politik fortwährend in großer Fahrt . Weder die zeitweise
Entfremdung Englands , noch der Ausbruch Italiens auS
der Stresafront zu seinem afrikanischen Abenteuer hat
diesen hartnäckigen Organisationswillen kühner und
gleichsam auf mathematischem Wege gewonnener Kombi¬
nationen entscheidend lähmen können . Frankreich will
„den Frieden organisieren"

, so lautet im Genfer Sprach¬
gebrauch die Formel für die westeuropäische Machtpolitik.

Auch England will an der Seite Frankreichs den Frie¬
den organisieren. Auch Hodza , der Tscheche , hat seine
ganz präzisen Pläne so getauft. Natürlich wollen die
Sowjetrussen das gleiche . Die ganze ungeheure divlo -
matische Betriebsamkeit der letzten Wochen gilt angeblich
nur diesem Ziele . Auch die großen Aufrüstungsprogram¬
me gelten selbstverständlich nur diesem Ziel . Solange
Lava ! das Steuer führte, sah es noch so aus , alz ob
Deutschland miteinbezogen werden könnte . Aber — wie
die „Basler Nachrichten " letzthin warnend fest¬
stellten , macht Herr Tarraut diese Organisationsarbeit
zu plump, zu ausschließlich in der Form . Deutschland
könnte jetzt mit Recht sich umgangen und brüskiert füh¬
len . Die Einkreisungspolitik sei — z u offensichtlich !
Man müsse Deutschland wenigstens eine Tür offen lassen,
mindestens nach außen hin .

„Für die Ordnung "
Warum diese Betriebsamkeit? Diese Hast ? Dieser

Mangel an Vorsicht ? Man sagt , die alte Ordnung in
Europa sei in Gefahr. Das erstarkende Deutschland liege
auf der Lauer , um diese Ordnung zu sprengen. Es warte
nur bis es stark genug sei dazu , etwa in zwei Jahren .
Bis dahin tarne es seine geheimen Pläne mit Friedens¬
versicherungen . Die deutsche Aufrüstung sei unmittelbar
gegen den status guo gerichtet , den alle friedliebenden
Völker zu verteidigen die Pflicht hätten . Darum müßten
sich alle zusammenschließen gegen die deutsche Gefahr.
Ohne Rußland sei das heute schon nicht mehr möglich.

Also dann mit Rußland ! England setzt neuerdings ,
fern aller „Mystik "

, kühl rechnend , auf das sowjetrus¬
sische Pferd , vor allem gegen das gefährliche Japan im
Osten . Sv scheint die ganze Rechnung zu stimmen .
Fällt Italien auS , springt Rußland ein . Rumänien
wirb einfach dafür gekauft ; sein Außenminister ist da¬
für der beste Agent. Oesterreich wirb sowieso an den
Karren gespannt, weil bas schlechte Gewissen seiner Re¬
gierung gegenüber dem Volk eine kräftige Stütze von
außen einfach braucht . Die Generalstäbe beugen sich ge¬
meinsam über die mitteleuropäische Karte und zeichnen
die notwendigen Aufmarschlinien und neue Riesenflug¬
plätze ein . Ter rote Marschall Tuchaschewski wacht in
Paris über die zuverlässige Ratifizierung des Bündnis¬
ses und lädt „privatim " die ehemals mit ihm in Deutsch¬land kriegsgefangenen französischen Offiziere zu einem
Liebesmahl ein.

Die Freimaurer - und Judenpresie arbeitet gleichzeitigmit Trommelfeuer gegen Deutschland . Die Basler „Ra¬
tio n a l z e i t u n g " ist ein untrügliches Barometer für
die politische Wetterlage in Freimaurer - und Judenkreisen .
Sie prellt gelegentlich vor, jubelt und wettert so herzhaft,
daß es selbst den „eigenen " zu weit geht . Ihr kann es nicht
schnell und scharf genug zugehen gegen Deutschland . Heute
fordert sie z . B . habblind gar das Verbot der NSDAPin der Schweiz . Sic findet alles in Ordnung , was gegen
Deutschland geschieht. Der jüdische Rachefeldzug gegen
Deutschland hat jetzt sein Panikstadium erreicht. Die
Weltpolitik steht zu dieser Stunde in seinem Zeichen .In Paris fällt diese Woche äußerlich eine wichtige Ent -
scheidung.

Sie ist längst gefallen durch den Sturz Lavals Frank -
reich begibt sich mit dem Russenbündnis unter die Dikta,tur des Davidsterns . „Für die europäische Ord -nung " he ' ßt das Schlagwort dieses beschämenden Vor-gangs . „Für das bolschewistische Chaos undBlutbad !" mahnt die Wahrheit und Wirklichkeit . Ver-gebens. Frankreich und England müssen erst ihre Ersah-
rungen machen wie wir , ehe sie erwachen aus diesem
Machtwahn im Bündnis mit dem roten Teufel . EinesTages werden sie diesen ungeheuren Betrug und Selbst¬betrug teuer bezahlen müssen !

Pangermanismus , das Schreckgespenst!
Der angeblich bevorstehende deutsche Angriff wird nie

komme« . Die ganze sog . „Friedensorganisation ", alias

Das ist kein Zufall , das ist eine leitende Hand ,

Gigantische Eishockeyschlacht
Großartiges Spiel Deutschland gegen England - Sie MMlvochkömvse
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BündniSpolitik Westeuropas unk» Osteuropas gegen daS
Herz Europas hängt somit in der Luft . Der Pangerma -
niSmuS alz Schreckgespenst ist eben nur ein Gespenst , mit
dem man gruseln machen will . Am wenigsten sollten sich
die Engländer damit bluffen lasten . Die 13 Punkte Hit¬
lers sind gesprochen. Niemand hat bis heute darauf ge¬
antwortet . Ihre Verwirklichung mußte doch dieses
Schreckgespenst verscheuchen. Man will das aber offenbar
gar nicht. Sowjetrußland hat offenbar zu verlockende
Angebote zu machen.

Moskau — europäisch ?
Seit dem Beitritt SowjetrutzlandS zum Völkerbund

hat es mehr und mehr über Genf politischen Einfluß in
Europa gewonnen . Daß Italien durch sein Afrika - Unter -

* Schwerin , 12. Febr .
Seit den frühen Morgenstunden bringen 16 Son¬

derzüge die Trauergäste aus allen Teilen Mecklen¬
burgs und Deutschlands nach Schwerin . Die Bevölkerung
grüßt am Bahnhof und in den Straßen zur Halle die um¬
florten Fahnen , die sie mit sich führen .

Die Trauerhalle
Weihevolle Stimmung empfängt die Trauergäste in

der Festhalle , die nun zur Trauerhalle geworden ist .
Neben dem mit der Hakenkreuzfahne bedeckten Sarg hal¬
ten auch jetzt wieder , wie in der ganzen Nacht , vier Män¬
ner von der Marine - TA die Totenwache .

Vor dem Sarg liegt als einziger Kranz der des Füh ^
rers und Reichskanzlers , auf einem Samtkisten der
Ehrendolch , die Armbinde und die Ehrenzeichen Gustloffs .
Auf der schwarz umkleideten Freitreppe ruhen die Kränze
des Stellvertreters des Führers , des preußischen Mini¬
sterpräsidenten General Göring . des Gauleiters Bohle
und des Gauleiters Hilüebrandt . Nur die Flammen auf
den beiden Pylonen rechts und links vom Sarge erhellen
die Halle . Immer noch werden Kränze in die Halle ge¬
tragen , die rechts und links vor der mit Immergrün und
weißem Flieder eingefaßten Bühne niedergelegt werden .

Um 11 .30 Uhr werden unter Trommelwirbel die Fah¬
nen der Bewegung in die Halle getragen . Sie nehmen
rechts und links vom Sarge Aufstellung . Die Trauerge¬
meinde erhebt sich und ehrt das Zeichen, für das auch ein
Wilhelm Gustloff sein Leben geopfert hat , mit dem deut¬
schen Gruß .

Die Ankunft des Führers
Wenige Minuten vor 12 Uhr trifft der Führer in

Schwerin ein .
Er begibt sich sofort durch das Spalier der Formationen

auf dem Wege , den später der Trauerzug nimmt , zur
Halle . Vor der Halle schreitet er die Front der aufge¬
stellten Formationen des Trauerzuges ab. Die Kompag¬
nie der Wehrmacht und die Formationen der SS -Verfü -
gungstruppe Wismar präsentieren das Gewehr .

Begleitet von dem Stellvertreter deS Führers Ru¬
dolf H' e ß und Gaiileiter 'Hl I d rH r a n d t söwie den
Reichsleitcrn ReichSftihrer SD Himmler , Stabschef
Lutze , Dr . Goebbels und B o r m a n n , Gauleiter
Wagner - München , Botschafter von Ribbentrop
und seinem Adjutanten Hauptmann a . D . Wiede¬
mann , betritt der Führer die Halle .

Die Trauergemeinde , darunter der deutsche Gesandte
in Bern , Freiherr von Weizsäcker und für das Aus¬
wärtige Amt Ministerialdirektor Dr . Di eckhoff , er¬
hebt sich von ihren Plätzen und grüßt den Führer schwei¬
gend mit erhobener Rechten . Ter Führer schreitet durch
die Mittelgaffe der Halle und nimmt aus der rechten
Seite in der ersten Reihe neben der Frau , der Mutter
und dem Bruder Wilhelm Gustlofss Platz .

Die weihevollen Klänge des Trauermärschee au ? der
Eroica von Beethoven , gespielt vom Orchester deS StaatS -
theaterS Schwerin , eröffnen die Trauerfeier . Tann
spricht

Reichsstatthatter Hildebrandt
als Gauleiter des Heimatgaues und Freund Wilhelm
Gustloffs . In bewegten Worten ruft er ihm den letzten
Gruß seines Heimatgaues zu :

Parteigenoffe Gustloff , der sich 1917 aus Gesundheits¬
gründen in die Schweiz begab , um dort im Kurort DavoS
Heilung von seinem Leiden zu suchen, war uns Mecklen-
burgischen Partetgenoffen ein getreuer und echter Kame¬
rad . Nach Charakter und Gesinnung war er der ge¬
borene Nationalsozialist . Keine Aufgabe war
ihm zu schwer, keinen persönlichen Einsatz scheute er , im¬
mer glaubensstark und gewillt , der Idee seinem Führer
zu folgen und die Treue zu halten .

So stand er auch draußen unter den Deutschen . Er sah
deutlich seine schwierige Lage , hat aber nie gewankt . Er
ist nicht feige geworden , selbst als schwere Angriffe und
Bedrohungen ihn trafen . Er , der hinausgegangen war ,
um seine Gesundheit zu erhalten , Linderung zu suchen in
seinem Leiden , blieb stets seinem deutschen Vaterland ver¬
bunden .

Nun ist der Parteigenoste Gustloff heimgekehrt , von
Mörderhand meuchlings htngerafft . Wir danken ihm alle
für seine Treue und Hingabe und versprechen ihm an
der Totenbahre , auch unsere Pflicht zu tun für das
ewige Deutschland .

Die geistliche Traueransprache hält darauf
als Freund des Toten

pg . Oberkirchenrat Langmann ,
GauamtSleiter z. b. B . in der Leitung der Auslands¬
organisation , früherer Landesgruppenleiter Guatemala .

Er geht aus von dem Wort : „Es ist aber der Glaube
eine gewiffe Zuversicht deS , daß man hoffet und nicht
wanket an dem, bas man nicht sieht .* Dieses Wort habe
über dem Leben Gustloffs gestanden . Er habe diesen
Glauben mit seinem Blut bezahlt .

Gauleiter Bohle ,
der Leiter der Auslandsorganisation , gedachte nun seines
gefallenen Kameraden im Namen der auslandsdeutschen
Parteigenosten , indem er u . a . folgendes ausführte :

Mein Führer , meine liebe Fran Gustloss ,Parteigenoffe « und dentsche VolkSgenoffen
In tiefer Ergriffenheit stehen wir an der Bahreeines deutschen Mannes , besten Leben draußen auf srem -

der Erde durch die Kugeln eines feigen Mörder » ein
jähes Ende bereitet wurde . Wilhelm Gustloff siel als
erstes Blutopfer des jüngsten Gaues unserer Bewe -
gung , der Auslandsorganisation .

nehmen gefestelt und für Europa geschwächt wurde , kommt
ihm dabei sehr zugute . Der Donauraum , dieser brodelnde
Völkerkestel , lockt eine starke Hand zuzuzreifen . Litwinow
ist entschlosten dazu . Machtpolitisch sind die Aussichten nicht
schlecht. Wirtschaftlich und kulturell fehlen aber alle Vor¬
aussetzungen . Trotzdem baut man auch hier seine potem -
ktnschen Dörfer . Man gebärdet sich in Moskau fabelhaft
europäisch und ist in Genf päpstlicher als der Papst .

Mit dieser grandiosen Heuchelei lullt man das nur
noch materiell denkende westliche Bürgertum ein . Alle
Warnungen nationalbodenständiger Kräfte werden in den
Wind geschlagen . Die judenhörige Preste ist viel stärker .
Die jüdischen Proletariervögte im Frack sind in West¬
europa salonfähig geworden . Sie bieten gute Geschäfte
für die Rüstungsindustrie an . Das zieht . Rußland gibt

Von allen Verbrechen , die auf dieser Welt verübt
werden können , gehört der politische Mord zu
den verabscheuungswürdig st en . Von einer
menschlich kaum faßbaren Gemeinheit zeugt es aber , daß
der Mörder sein Opfer überhaupt nicht kannte und einen
Mann niederschoß, nur weil er wußte , daß dieser Mann
in seltener Treue zu seinem Vaterland stand.

Das neue Reich der Deutschen sollte getroffen wer¬
den , und dieses Reich ist durch de » Tod Wilhelm
Gustloffs schwer getroffen worden . Der Mörder
hat aber sein Ziel nicht erreicht , da der Tote Natio¬
nalsozialist war und ermordete Nationalsozialisten
durch ihren Opfertod die Bewegung und damit das

Reich immer gestärkt haben .
So ist es auch mit Gustloff , besten Geist uns ver¬

pflichtet, mit noch größerer Einsatzbereitschaft für Führer
und Volk einzustehen .

Gustloff war Nationalsozialist und war fanatisch
in dem Glauben an das Werk seines Füh¬
rers . Er wurde Nationalsozialist und Soldat Adolf
Hitlers , weil er wußte , daß heute nur der wahrhafte
Nationalsozialist ein guter Deutscher sein kann . Was
deshalb verhetzte Elemente an ihm haßten , war schließ¬
lich nichts anderes , als die nationale Anständigkeit die¬
ses Mannes , die sich darin offenbarte , daß er rückhalt¬
los zu seinem Volk und seinem Führer stand , mochte
kommen , was da kommen wollte .

Der Tod Wilhelm Gustloffs ist für die Bewegung und
das Reich ein harter Schlag — für die Deutschen in der
Schweiz ein grausamer Verlust .

Die Totenwache hebt den Sarg auf . Die Fahnen sen¬
ken sich und dumpfer Trommelwirbel ertönt . Langsamen ,
gemessenen Schrittes wird der Sarg dem Ausgang zu¬
getragen . Die Fahnengruppe setzt sich dahinter , und
draußen vor der Festhalle formiert sich der Träuerzug .

Die Spitze des TraucrzugeS wurde von dem Spiel¬
mannszug und dem Musikzug der SA -Brigade 11 gcbil -
bet, der der Tote angehört hatte . Der Fahnenblock , ein
Sturm der SA , ein SpielmannSzug nnb der Mustkzng
sowie eine Ehrenkompagnie der Wehrmacht
und die Kranzabordnungen schloffen sich an . Wenige
Schritte dahinter solgte der Standartenführer der Schwe¬
riner SA , Schönenbeck , der auf einem Kisten den Eh¬
rendolch , die Armbinde und die Abzeichen des Verstor¬
benen trug . Ein Ehren st urm der Leibstandarte
de » Führers marschierte vor der Lafette mit dem
Sarg , der mit einer Hakenkreuzsahne bedeckt war . Darauf
lag die Mütze und ein schlichter Blumenstrauß . Unmit¬
telbar hinter dem Sarg schritt der Stellvertreter des Füh¬
rers , Reichsminister Rudolf H e ß , zusammen mit den
Angehörigen . Ihm folgten die weiteren Ehrengäste ,
Reichsleiter , Reichsmtnister , Gauleiter , Reichsstatthalter ,
Staatssekretäre und verschiedene andere Persönlichkeiten
aus Staat und Partei . Den Schluß deS langen Trauer -
zngeS bildeten Formationen der SA .

Gegen 14,48 Uhr traf die Spitze des Trauerzuges auf
dem Schweriner Friedhof ein .

* Warschau , 12. Febr . ReichSminister Frank ist
Mittwoch morgen kurz nach 9 Uhr mit seiner Gattin
und den Herren seiner Begleitung , Oberstaatsanwalt
Buchler und dem Direktor der Akademie für deut¬
sches Recht, Dr . Lu sch , auf dem Hauptbahnhof in War¬
schau eingetroffen .

Auf dem Bahnhof wurden die deutsche Gäste vom
deutschen Botschafter von M o l t k e und von polnischer
Seite vom Präsidenten der Kommission für geistige Zu¬
sammenarbeit , Professor Lutostkanski , auf das
herzlichste begrüßt . Außerdem waren auf dem Bahnhof
deutscherseits die Mitglieder der deutschen Botschaft und
Vertreter der Landesgruppe und der Ortsgruppe War¬
schau der NSDAP erschienen , polnischerseits der Präsi¬
dent des Obersten Verwaltungsgerichtes , Dr . H e l -
czynski , und einige Herren des Justizministeriums .

Am Mittwochabend hielt Reichsminister Dr . Frank
vor dem zwischenstaatlichen Ausschuß im Palais Stasci
einen Vortrag über

„Rechtspolitik und Justiz im nationalsozialistische «
Deutschland *.

Dr . Frank hob einleitend hervor , baß das charakteri¬
stische Merkmal der nationalsozialistischen Gesetzgebung
ebenso in den Ausgangspunkten und Zielsetzung dieser
Gesetzgebung liege , wie vor allem auch in der Methode ,
das Formale in der Rechtssetzung zurückzudrängen ge¬
genüber der möglichen Verlebendigung der
Rechtsverwirklichung . Ausgangspunkt und
Zielsetzung der nationalsozialistischen Gesetzgebung sei
ausschließlich das Volk in seiner naturgesetzlichen , un¬
verrückbaren , historischen Gegebenheit . Dabei betrachte

sich den Nymbus des reichsten Landes der Welt . Was
macht es , wenn Millionen dort hungern und zugrunde
gehen. Hauptsache sind die potemkinschen Dörfer !

Die asiatische Gier jüdischen Völker - und Kulturhaffeö
ist glänzend maskiert . Alle sehen nur die europäische Pa -
ziftstenmaske und glauben ihr — oder wollen einfach
nicht misten, was dahinter steckt. So werden sie es am
eigenen Leibe verspüren müffen .

Die Verantwortung Frankreichs und Englands in
dieser Stunde ist riesengroß . Frankreich ist soeben damit
beschäftigt, daß „ trojanische Pferd * in seiner alten Kultur .
Weltstadt, Paris , aufzunehmen . Frankreich begibt sich
ganz unter den Davidstern , daS blutrünstigste Symbol
der Weltgeschichte. Mag es sich vorsehen .

Karl Neuscheler

Parteigenosse Wilhelm Gustloff !
Bevor die Nation Dich zur letzten Ruhe bettet , danke

ich Dir aus tiefstem Herzen für Tein Wirken als Landes¬
gruppenleiter . Dein Tod wird uns , solange wir leben ,
Anspornund Mahnung sein , unter allen Deutschen
draußen in Deinem Geiste wetterzuwirken . Wir Aus¬
ländsdeutschen und unsere Kameraden von der Seefahrt
sind stolz auf Dich und werden Dich niemals vergeffen .

Dein Leben gabst Du nicht umsonst . Dein Tod schließt
unsere Reihen fester als zuvor .

Ich weiß , es ist Dein Wunsch, wenn ich in dieser Stunde
zum letztenmal für Dich den Führer grüße :

Heil mein Führer !

Der letzte Gruß des Führers
Nach der Rede des Gauleiters Bohle schreitet der

Führer langsam die Freitreppe zum Katafalk empor .
SS - Männer legen einen Kranz an der Stirnwand des
Sarges nieder . Tiefe Ergriffenheit liegt über der Ver¬
sammlung , als Adolf Hitler eine letzte Ansprache an
den toten Parteigenossen Gustloff richtet .

Mit einem letzten Gruß verabschiedet sich der Führer
von dem Toten und nimmt sodann wieder seinen Platz
ein . Im gleichen Augenblick stimmt die Kapelle das
Deutschlandlied an , dem bas Horst - Westel-Lied folgt . Die
Versammlung hat sich von ihren Plätzen erhoben , und
Tausende von Armen recken zum Gruß empor . Der Füh¬
rer verläßt mit seiner Begleitung den Saal . . Er schreitet
durch die Mittelgaffe zum AuSgang , stumm begrüßt von
der Versammlung .

Ein Teil der Fahnengruppe schreitet die Stufen zur
Kapelle hinauf und nimmt zur Rechten und Linken der
Einzangstür Aufstellung , gleich einer feierlichen , erhabe¬
nen Totenwache zu Ehren des gefallenen Kämpfers . Dann
füllt sich langsam der kleine , von gedämpftem Licht erhellte
Andachtsraum des Krematoriums mit den Angehörigen
und Ehrengästen des Trauerzuges . Der Stellvertre¬
ter des Führers betritt mit den Angehörigen des
Toten als Erster den Raum .

Landesbischof Schultz spricht kurze Worte letzten Ge¬
denkens am Sarge Wilhelm Gustloffs . Er legte seinen
Ausführungen das Bibelwort „Set getreu bis in den
Tod * zugrunde .

Gedämpft klingt das Gebet des Geistlichen über den
Platz , wo die Tausenden durch die Lautsprecher Zeugen
dieser letzten Feier sind . Dann spricht der Landesbischos
den Segen , und langsam gleiten die sterblichen Ueberreste
Wilhelm Gustloffs hinab . Der Tote hat die Erfüllung
seines Lebens erhalten in der Stunde der Wiedergeburt
der Treue und der Einsatzbereitschaft des Volkes , für das
er sein Leben ließ .

Die Fahnen senken sich. Drei Salven der Leibstandarte
hallen als letzter Gruß über den Friedhof . ^ »s Horst -
Wessel-Lieb klingt auf , und das Trauergefolge verläßt
dann langsam die Stätte der Beisetzung .

der Nationalsozialismus im wesentlichen fünf Gruppen
von Substanzwerten als die durch die Rechtsordnung
zu schützenden Ewigkeitswerte der Volksgemeinschaft : 1.
die Raffe , 2. den Boden , 3. den Staat , 4. die nationale
Ehre , 5. die nationale Arbeit .

Der Neichsminister zählte die Gesetzgebungswerke des
Nationalsozialismus auf diesen Gebieten aus und erör¬
terte dann die großen ständischen Gebilde , die Deutsche
Arbeitsfront , die Deutsche Rechtsfront , die Neichskultur -
kammer , den Reichsnährstand . Er sprach über das Ge¬
setz zur Ordnung der nationalen Arbeit , über das
deutsche Treuhänderwesen und die Grundsätze der deut¬
schen Lohn - und Wirtschaftspolitik . Dann streifte er
kurz die rechtspolitischen Probleme und erwähnte dabei ,
daß auch die Niesenaufgabe der Neuschaffung eines dem
20. Jahrhundert und der nationalsozialistischen Weltan¬
schauung entsprechenden bürgerlichen Gesetzbuches in An¬
griff genommen würde .

Zum Schluß gab der Minister dem Wunsche Aus¬
druck, die polnischen Juristen möchten sich mehr als bis¬
her mit den deutschen Rechtseinrichtungen beschäftigen.
Auf dem Gebiete der Rechtsbeziehungen und der Rechts¬
wissenschaft möge sich ein reger geistiger Austausch ent¬
wickeln. Die persönlichen Beziehungen mögen sich im¬
mer lebhafter gestalten .

Seine mit kräftigem Beifall aufgenommencn Ausfüh¬
rungen schloß Reichsminister Dr . Frank mit dem
Wunsch, daß aus dieser friedlichen Gemein¬
schaftsarbeit Polens und Deutschlands
ein neues , starkes Europa hervorgehen möge
als ein Hort der höchsten Werte der Menschheit .

Das englische Kabinett befaßte sich in seiner übliche "
Mittwochsitzung mit dem Aufrüstungsplan , der nach nw-
chenlanger Vorarbeit der zuständigen Fachminister und
der Sachbearbeiter aller drei Waffengattungen nunmehr
ausgearbeitet vorliegt .

Kolonialminister Thomas erklärte gestern auf eine
Anfrage im Unterhaus , daß die britische Regierung weder
früher noch jetzt die Aushändigung britischer Kolonien
oder Mandatsgebiete erwogen habe.

Ein riskantes Spiel nennt das Blatt der polnischen
Schwerindustrie , der „Kurier Polskt *

, den französisch-sw"'
jetrussischen Pakt . Diese Politik könne schmerzlich auf die
Beziehungen Frankreichs zu seinen nächsten Verbündeten
wirken . Die polnische Oeffentlichkeit habe den Verhand¬
lungen über den sowjetrussisch- französischen Pakt von An¬
fang an kritisch und ablehnend gegenüber gestanden .

Der sowjetrnsfische Botschafter in London » Maiski , und
der englische Außenminister Eden hatten am Dienstag ,
wie die Taß aus London meldet , eine längere Besprechung-

Die Lage in Syrien hat sich in den letzten beiden Ta¬
gen weiter verschärft . Gerüchte , die sich wegen der Preste -
zensur nicht nachprüfen lasten , wollen misten , daß es i"
Homs und Hama zu neuen Unruhen gekommen sei . I "
einem kleineren Ort sollen fünf Tote , darunter ein fran¬
zösischer Offizier , zu beklagen sein.

Präsident Roosevelt teilte am Dienstag mit , daß er
persönliche Schreiben an die Oberhäupter aller latein -
amerikanischen Regierungen über eine neue panamerika¬
nische Friedenskonferenz gerichtet habe .

Die Adriatische Küste wird von eisigen Stürmen nt '1
Schnee und Hagel heimgesucht . Nach einem Monat früb^
lingshaften Wetters sind die Temperaturen ganz plötzlich
gesunken , so daß man von einer richtiggehenden Kälte¬
welle reden kann , die die Ostküste Italiens erfaßt hat .

Gemeine Landesverräter abgeurteili
Der Volksgerichtshof tagt in Freiburg .

Eigener Bericht de » „ Führer *.
0 Freibnrg , 12. Febr . Vor dem Dritten Senat deS

Volksgerichtshofes stand am Montag , 10 ., und DienStag ,
11 . Februar , unter Ausschluß der Oeffentlichkeit im
SchwurgerichtSsaal des Landgerichts zu Freiburg ei "
Prozeß wegen Landesverrats zur Verband '
lung . Der Senat des Volksgerichtshofes , der sonst zumeist
in Berlin tagt , hatte sich in diesem Falle nach Frei -
bürg begeben , um die örtlichen Verhältnisse an der
Grenze bester berücksichtigen zu können . .

Der Senat verurteilte den Angeklagten Fritz Hurst
ohne festen Wohnsitz wegen fortgesetzten Verbrechens des
Landesverrats zu lebenslänglichem ZuchthauS
und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Le¬
benszeit . Den Angeklagten Heinrich Schödler ,
Schweizer Staatsangehöriger aus Schwetzingen , zu vier
Jahren Zuchthaus wegen Ausspähung : die Ange¬
klagte Maria Rust zu einem Jahr 8 Monaten Zuchi'
haus und 8 Jahren Ehrverlust wegen Beihilfe zum Lan¬
desverrat : den Angeklagten Wilhelm Gaiser aus Weil
am Rhein sin Verbindung mit einem früheren Verge¬
hen gegen das Opiumgesetzj zu einer Gesamtstrafe von
einem Jahr 8 Monaten Zuchthaus wegen Unterhaltend
landesverräterischer Beziehungen . .

Die Angeklagten R . Vögtlin aus Friedlingen , Eusest
Surbeck , Basel , und Max Selter (Weil a . Rhein ) wH -
den freigesprochen . Die Untersuchungshaft von 18 Mo'
naten wurde bei der Strafbcmeffung in Anrechnung 0e'
bracht.

Die Urteilsbegründung brachte vor allem zum Aus¬
druck, daß ein Verbrechen gegen die Bolksgemeinscho ^ '
wie es der Landesverrat darstellt auch unerbittlich wit
harten Strafen abgeurteilt werden muß , um jegliche"'
Landesverrat ein Ende zu bereiten und um das deutsche
Volk von den Verrätereien restlos zu reinigen .

Schweres Eisenbahnunglück
in Bulgarien

Zwei Züge tu dichtem Schnee zusammeugestoße «
Bisher 1» Tote

* Sofia , 12. Febr . Am Dienstagabend gegen 20 W &*
stießen in der Nähe des Bahnhofes Asparuchowo zw^
sogenannte gemischte Züge , d . h . aus Personen , und Gu¬
terwagen zusammengestellte Züge , bei dichte >"
Schnee zusa mm e n .

Das schwere Eisenbahnunglück hat bishe *
13 Tote , darunter eine Frau , gefordert . Sechs M *'
sonen sind verletzt worden . Die beiden Lokomotiven u 'w
38 Personen - und Güterwagen wurden schwer beschämst
oder völlig zertrümmert . Die Wagen sind ineinander 8 **
fahren , so daß man ihre einzelnen Teile auseinander¬
sägen oder -schweißen muß . um die Toten und Verwu " '
deten bergen zu können . Die Rcttungsarbeiten bauerte
die ganze Nacht über an . Sie wurden durch das
teufte Schneetreiben außerordentlich erschwert . ^ to0l tder Bahnhofsvorsteher von Asparuchowo , der das Durch¬
fahren des Zuges bemerkt hatte und das Unglück vo
aussah , sofort die nächsten Bahnstationen benachrickst >8
hatte , konnte der Zusammenstoß nicht verhindert werde -
In dem Schncesturm waren die WarnnngSschüste mt ® -
Notsignale von den Lokomotivführern überhört morde -
so daß beide Züge in voller Fahrt anfcinandcrstieße " - _
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Oie große Trauerfeier in Schwerin
Das deutsche Bott nimmt Abschied von dem neuen Blutzeugen des Nationalsozialismus

Oer Trauerzug

Reichsminister Or . Krank in Warschau
Herzliche Begrüßung — Gin Bortrag über nationalsozialistische Rechtspolitik und Justiz
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?luf £ ong Island bei Engländern Zu Gast
(IX . Sonderbericht des Kreuzers „Karlsruhe " für den .Aührer " von Oberfeuerwerksmaat Erich Treder .)

nordöstlichem Kurs
m ' r

.
Durban am 12 . Dezember verlassen ha -

Sonn <>!,s^ E" uiir mit nordöstlichem Kurs bei lachendem
wundervollen tropischen Nächten durch

in den a ^
,$ ee °uf die Seychellen zu. Beim Einsteuern

ftnfpr sro üal l,on Mozambique zwischen der französischen
wir - r„

"bagaskar und portugiesisch Ostasrika passieren
Wee ^ ">el. die merkwürdigerweise Europa heißt ,
zu ä 6Io & auf öen Gedanken gekommen fein , sie so
fcn m - ett ' vielleicht war es eine Laune. Am 17. tref-

bei Nordspitze von Madagaskar , dem Kap
Dies, '

.
" ' t unserem Tanker „Mittelmeer " zusammen .

wi » z - . ^ ? ^' ge Gelegenheit benutzt unsere Artillerie , um
rede» Einmal mit Abkomm -Munition ein Wörtchen zu
arunn i 01 borgen des 19. taucht vor uns die Jnsel -
klei» ^er Seychellen aus, wo wir inmitten mehrerer" '«er Inseln vÄ Anker gehen .
t.jJ 0,e Inselgruppe der Seychellen besteht aus 101 In .

Jnselchen. Die größte und bedeutendste ist MahS,
und ' Egt die Stadt Port Victoria , welche Hauptstadt
1899

^ des Gouverneurs ist . Tie Seychellen wurden

di . <n?°
.
n dem Portugiesen Vasco da Gama entdeckt, um

»Hi *
e ^ Es 18. Jahrhunderts von den Franzosen kolo-

. ' E« und im Jahre 1794 von den Engländern in Besitz"°mmen . Heute sind die Seychellen britische Kronkolo -
a .n Elima ist entsprechend der Lage dicht unter demquator tropisch und sehr nieberschlagsreich , jedoch für
. ^ bsier gesund , was schon daraus zu ersehen ist , daß
Nnd Malariakranke schon nach kurzem Aufenthalt geheilt
L .?• Malaria kann sich hier nicht halten . Deshalbuen reich« Leute , die in Afrika von Malaria gequälterden , in jedem Jahre gern nach den Seychellen . Die
^ leln sind landschaftlich auch wirklich sehr schön . Eigent-

ch noch schöner als Sao Thoms, das die Portugiesen be -
nntlich schon als Paradies bezeichneten. Die Seychellen

iv
"d " ildromantisch und insolge ihrer einsamen Lage im

jüdischen Ozean noch mehr in ihrem Naturzustand er-
geblieben . Schroff steigen die Felscninseln, umla-

, Et von Korallenbänken, aus dem Meere empor und er-
d! , " Eine Höhe von über 900 Meter aus Mahs . Dank

häufigen Regens ist die Pflanzenwelt sehr üppig ,
^ ur Ausfuhr gelangen: Kopra, Kaffee, Vanille, Kakao ,
Kautschuk und etwas Zimt, daneben wird Schildpatt von'Esigen Schildkröten gewonnen. Im botanischen Garten

0 » Port Victoria gibt es Schildkröten , die über hundert

^
tghre alt sind und auf denen man bequem reiten kann.*2« Bevölkerung, insgesamt 30 000 aus allen Inseln , setzt"ch »um größten Teil aus Mischlingen , Kreolen genannt.

Noch auS der sranzöstschen Zeit stammen , Negern und
wenigen Europäern zusammen . Seltsamerweise ist'Eotz langer britischer Oberhoheit die Verkehrssprache

fEonzösisch geblieben , so daß die englischen Beamten ge .
iwnngeu sind , französisch zu sprechen.

^obknsone der Gegenwart
. . Mit Genehmigung des englischen Gouverneurs wurde
^ E Besatzung in 3 Törns für je 2 Tage aus die Insel

Island , um die man in einer Stunde bequem her¬
rschen kann, ausgeschifft . So bot sich uns allen die
^ Elegenheit , einmal in unserem Leben ein richtiges Ro -
wsondasein zu sühren. Ob jedoch Robinson eine so gute«u-rüstnng wie wir und auch einige Faß Beck 's Biei

^ bekommen hatte, ist zu bezweifeln . Zweimal am Tage
Eachte ^ n Boot von der „Karlsruhe " den Verbannten'E Berpslegung. Diese zwei Tage auf der Insel haben
. * in voller Freiheit genosien und allen Zwang der Zi-'" sation biS auf die Badehose abgelegt . Jeder dursteu» was er wollte , nienkind bestimmte über die Zeit,
sä« konnte Kokosnüfle suchen , in die Palmen klettern

Kutten bauen und sich überhaupt sühlen, als sei mau
? " r der Insel . Die meiste Zeit haben wir natürlich ge-
bar ' ^ nn die Insel ist ja nur klein , und wir kannte »

8ld jeden Busch. Da uns bas Gebiet etwas eng war und
« nicht allzu großer Entfernung noch andere schöne In -

di , sind wir hinübergeschwommen und haben auch' Ese eingehend untersucht. Wir mußten uns nur vor der"E«cklen Sonne vorsehen , um nicht gerade zum Weih-" achtsfest einen Sonnenbrand zu bekommen . Der schar -
^ Korallen wegen haben wir die Segeltuchschuhe beim

oben nicht ausgezogen. Außerdem gibt es in diesem Ge -
ii? « allerlei Getier , das nicht sehr menschenfreundlich
. • abgesehen vom Hay , der ja nur in tieferen Gewässern

besürchten ist, gibt es Seeigel, Polypen , Seeschlangev
• a. Die Seeschlangen liegen am Grund , sie sind etwa 50

Zentimeter lang, werden jedoch , wenn man sie mit einem
sck

" die Oberfläche bringt , immer länger und sehe»
süßlich aus , scheinen aber doch nicht so giftig zu sein' E ihre Genossinnen an Land . An den Abenden haben

>r immer noch lange in lustigem Kamcradenkreise vor
D^ EEen Palmwedelhütten und Zelten gesessen und mit
^ '" erklavierbegleitung unsere Lieder in die tropische" cht hineingesungen. Dabei haben wir auch der Heimai
«coacht und uns daran erinnert , daß es ja eigentlich bald
„ , ^nachten werden müsie . Wir versuchten denn auch, in

» ' eren Hütten oder in den zwischen zwei Kokospalmen
ujgehängten Hängematten in später nächtlicher Stunde

Eöeihnachtsmann zu träumen , wurden aber dabei des
. " Eren von heftigen Tropenregen überrascht und konnten
^ zwischendurch eine erfrischende Tusche nehmen . Mücken ,
un^^ En und riesige Spinnen waren ungebetene Gäste
emr* IS solche recht lästig empfunden . Wenn wir glücklich
S8 » ii mmert waren und uns im Traum der liebe
beib allltsmann erschien und seinen großen Sack ver-' tzungsvoll öffnete , schien es uns darin von Taranteln
I^ -">Endfüßlern , Skorpionen und sonstigen aus diesen
g? . .

"En Inseln in guter Auswahl vorkommenden Scherz ,
»tn

e *tt rviuimeln . Wenn es so ist , lieber Weihnachts -
. denn mach' den Sack man schnell wieder zu . Als

wieder an Bord kamen sahen wir alle recht verwil-
un& mögen unserem Ersten Offizier ein rechl

dock « Asches Bild geboten haben . Aber schön war es
^ tn der zweitägigen Verbannung .

^ nichf weich werden
l«^

E^iliger Abend ! In einer geräumigen Bucht der vie -
^ Eychelleninseln liegt unsere „Karlsruhe "

, nicht weit
u»u unfer Tanker „Mittelmeer " . Soeben ist die Sonne
Ä » p Egangen, und schon liegt dunkle Nacht ringsumher .
Welt.

^ flattunett nur wenige Lichter aus . Durch die
t°»

' ^ " legene Stille der einsamen Inselwelt klingt in lau-
Eub.-' ^ ^llEn unsere Tchisssglocke: sie ruft die „Karls »

■ und „Mittelmeer " -Besatzung auf die Schanze zum

Segelregatta von Port Victoria
miääts

‘jyvry

Weihnachtsgottesbienst. Fast erstaunt bleiben unsere
Blicke an den beiden Weihnachtsbäumen, die in Hellem
Lichterglanz erstrahlen, haften. Es sind also wirkliche
Weihnachtsbäume, Tannen , die in deutscher Erde gewach¬
sen sind . Sie sehen schön aus , wenn auch längst aus den
grünen Nadeln braune geworben sind : sie fangen unsere
Gedanken und führen uns in die ferne Heimat, wo un¬
sere Angehörigen auch unter ihm sitzen und sicher an uns
denken werden. Halb in Gedanken hören wir die Worte
„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede aus Erden"

, die
unser Pastor spricht. Irgendwo in unserem Herzen tau»
chcn frohe Erinnerungen auf an die längst verflossene
schöne Kinderzeit. Da schleicht sie leise heran , die Sehn¬
sucht , sie krallt sich fest und packt uns mit Gewalt. Selbst
dem hartgesottenen Seemann wirb an diesem Heiligen
Abend , den er fern von seinen Lieben verbringen muß ,etwas eigenartig zumute. Aber nein, nicht weich werden!
„Nur nicht weich werden"

, so sagte auch neulich unser
Erster Offizier, als ein heftiger Tropenregen hernieder¬
rauschte . Ja , und wenn auch infolge der hohen Tempera¬
tur der Schweiß in Strömen rinnt und die Weihnachts¬
kerzen sich leise nach der Seite neigen , nur nicht weichwerden! Wenn auch die einst rosigen Aepsel, für deren
Haltbarkeit bis Ostern der Obsthändler drei heilige Eide
geschworen hatte, ihre Farbe verloren haben und aus -
sehen, als seien sie soeben aus dem Bratofen gekommen ,wenn auch der Schokoladenkuchen und all ' die Herrlich¬
keiten , die wir den Wcihnachtspaketen entnehmen, fast
vollkommen zerschmolzen sind , wir haben unseren Wahl¬
spruch, und der lautet : Wir werben niemals weich! Mir
kommt in den Sinn , baß solche Menschen, die niemals in
die Lage versetzt wurden, ein Weihnachtsfest im fremden
Land feiern zu müsien , vielleicht ein richtiges deutsches
Weihnachtsfest gar nicht zu schätzen wissen, weil sie denken,es müsse selbstverständlich alles so und nicht anders sein.

Um diese Erkenntnis sind wir reicher . Aber eine
Weihnachtsfeier an Bord eines Auslandskreuzers im
Kreise der Kameraden hat, abgesehen davon , daß man
sich in jeder Lebenslage zurecht finden und ihr immer
die besten Seiten abgewinnen soll , auch ihre Reize. Alle
Decks sind mit Signalflcvgen und den Verhältnissen ent¬
sprechend mit tropischem Grün festlich geschmückt . Wenn
dann nach dem Oeffnen der Weihnachtspakete und Lesen
der Weihnachtsbriefe jeder in den schönen Sachen kramt
und ein großes Nußknacken beginnt, stimmt irgend einer

Eingeborene beim Angeln

ein Weihnachtslied an. Nach und nach singt jeder mit,
und so klingt es wie daheim „Stille Nacht , heilige Nacht" .
So haben wir auch eine Weihnachtsstimmungempfunden .

Weihnachten im Tropenhelm
Während man zu Hause an den Feiertagen wahr¬

scheinlich ein warmes Plätzchen am Ofen suchte und die
Dampfheizung auf „Aeußerste Kraft" stellte oder auch
Schlittcnpartien unternommen und Schneemänner ge¬
baut haben mag — das ist aber zu bezweifeln , denn
unsere Funkentelegraphie hat uns in ihrer täglich neu
erscheinenden Funkpresse verraten , daß es in Deutsch¬
land gar nicht Winter werden will —, sind wir im leich¬
ten weißen Tropenanzeug und Tropenhelm zu Wanderun¬
gen auf die Insel Mahs gestartet. Die Eindrücke der
Ausflüge auf der landschaftlich so schönen Insel werden
uns unvergeßlich bleiben. Mit Gesang lustiger Volks¬
lieder sind wir in Begleitung des unvermeidlichen Schif¬
ferklaviers in südlicher Richtung am Strand entlang-
gezangen und haben die unvergleichlich schöne Natur
auf uns wirken lassen. Zur Linken rauschten die Wogen
des weiten Indischen Ozeans , leuchtete das weite Meer,
zur Rechten stieg die felsige Landschaft steil an , grün und
mit tropischen Gewächsen bestanden bis in die höchsten
Gipfel. Bei solcher Wanderung vergißt man die klein¬
lichen Alltagssorgen und wird unter lebensfrohen jungen
Kameraden recht ausgelassen. Bor den Hütten spielende ,
kraushaarige Negerkinder, guckten uns mit ihren großen
Kulleraugen verwundert und ängstlich an, bald wurden
sie jedoch zutraulicher, nachdem wir ihnen etwas von
unserem Christkind gegeben hatten , sie tanzten sogar
zu unserer Musik mit einem Taktgefühl, als hätten sie
das immer so gemacht. Unser Ziel , das wir bis zur Mit¬
tagszeit erreichen wollten , war ein in etwa 600 Meter
Höhe befindlicher Wasserfall . Es war mittlerweile schon
recht heiß geworden, und wir dürsteten nach einer Ab¬
kühlung. Auf dem Wege dorthin mußten wir an einer
idyllisch gelegenen Kirche vorbei , die wir auch von innen
angesehen haben. Dem gegenüberliegenden Haus guckten
drei Nonnen heraus , denen wir aus Wunsch gerne Weih¬

nachtslieder vorsangen.
„Stille Nacht" und
„O , Tannenbaum " unter
Palmen und heißer
Sonne ! Weil wir na¬
türlich ausgelassen und
in guter Stimmung wa¬
ren und es auch zufällig
so gut paßte — es war
nämlich eine junge
Nonne dabei —, wollten
wir zum Abschluß noch
das bekannte Lieb , in
dem vorkommt : „Gebt
heraus die jüngste Non¬
ne, die zuletzt ins Klo¬
ster kam" zum besten
geben . Aber trotz Zure¬
den der Nonnen, die al¬
lerdings den Text nicht

verstehen konnten ,
wollte unser Sang zum
erstenmal seltsamerweise
nicht klappen . „Fröhliche
Weihnacht riefen wir
noch den dreien zu, das
sie ebenso erwiderten
und begannen unsere
Kletterpartie zum Was¬
serfall . Sicherlich haben
wir den einsam leben¬
den Nonnen mit unserem Gesang eine Freude gemacht.Unter viel Schweißverlust sind wir endlich dort oben
angekommen und haben , nachdem wir uns erstmal gründ¬
lich verschnauft hatten , uns in das vom Wasierfall ge¬bildete Becken gestürzt . Hier wird wenigstens nicht mit
Frischwaffer gespart , ist das eine Lust ! Kein Pumpen -
meister kommt hier auf den Gedanken, das Wasser ab¬
zustellen . (An Bord läuft nämlich immer nur für kurze
Zeit das Wasser, der Pumpenmeister sorgt für recht¬
zeitiges Abstellen , da Süßwasser an Bord immer knapp
ist . ) Am liebsten wären wir von diesem schönen Fleck¬
chen gar nicht wieder fortzegangen. Das Bild , das sich
unserm Auge bot , war auch wirklich wunderschön . Ueber
uns rauschte aus einer Höhe von 30 Meter abstürzend

der Wasierfall. Wie regellos hingeworsen liegen riesige
Granitblöcke, die im Lause der Jahre vom Regen glatt¬
gewaschen sind , im hart abfallenden Gelände : am Abhang
und überall , aus jeder Felsspalte , wuchert die Kokos¬
palme und die ganze tropische Pflanzenwelt . Ganz klein
erscheint dort unten das Kirchlein , die Hütten der Neger
und Häuser der Kreolen sind unter dem Blätterdach kaum
zu sehen. Am Strand sieht man die weißen Kämme
der schäumenden Brandung und dahinter das gläserne
Meer , dem Indischen Ozean. Auf dem Rückwege lan¬
deten wir in der Dämmerstunde bei einer deutsch - schwei¬
zerischen Familie , den einzigen Vertretern der deutschen
Sprache und des Deutschtums auf den Seychellen . Seit
40 Jahren sinh sie hier seßhaft , ihr Erwerb ist Seifen¬
siederei und Zimtverarbeitung . Der kühle Trunk ,
den uns das alte Hausmütterchen brachte , tat uns sehr
gut . Vor dem Hause hatten wir uns gelagert und sangen
auf Wunsch alle Weihnachtslieder, die uns in den Sinn
kamen und als die alle waren , kamen die Volkslieder,
Seemanns - und Soldatenlieder an die Reihe. Unter an¬
deren wollten unsere Gastgeber auch bas Lied „Tie Wacht
am Rhein" hören. Wir hatten nicht das Gefühl, bei
Fremden zu Gaste zu sein, sondern uns war es . als
müßten wir von guten Deutschen Abschied nehmen .

Die Segelregatta und Silvester
In den Tagen zwischen dem Fest veranstalten unsere

Kutterbesatzungen eine Segelregatta und ein Wettrubern .
Der Hasen mit der geschützten Bucht ist hierfür sehr gut
geeignet . Nachdem die „Mittelmeer " längsseit gekommen
ist und unsere Oelzellen vollgepumpt hat , lichten w,r am
28. Dezember den Anker und verlassen die an Naturschön¬
heit so reichen Seychellen . Ostwärts geht unsere Fahrt ,
fast am Rande der südlichen Erdhälfte schleichen wir ent¬
lang. Schleichen, ja, deswegen , weil wir aus Brennstoff¬
ersparnis unsere Dieselmotoren anwerfen , die Tag und
Nacht in monotonem blub-blubblub laufen und unserem
Schiss höchstens 8 sm ( Seemeilen) Fahrt in der Stunde
verleihen. Wir haben aber auch Zeit bis zum nächsten
Hafen, den wir erst in 13 Tagen anlaufen sollen. Wir

wollen schließlich auch keine Rekordfahrt machen, sondern
Zeit gewinnen, um während des Seetörns die Ausbildung
der Besatzung auf allen Gebieten ein gutes Stück vorwäris
zu treiben . Wenn der Indische Ozean auch spiegelglatt ist.
so daß man meint, auch mit einem Paddelboot zur See
fahren zu können , wenn unser Schiff in der brütenden
Hitze auch nur träge sich vorwärts bewegt , Langeweile
kommt keinesfalls auf, dazu ist der Dienst viel zu ab¬
wechslungsreich . Am Silvesterabend haben wir das alte
Jahr mit einem Gottesdienst abgeschlossen. Im Anschluß
daran wies unser Kommandant in einer Ansprache auf die
Ereignisie des verflosienen Jahres 1935 hin. Das Jahr
1935 geht ehrenvoll in die deutsche Geschichte ein . Es
brachte uns das Saargebiet nach langer Fremdherrschaft
zurück, es gab uns die Wehrhoheit zurück, und es brachte
uns drittens das Flottenabkommen mit England . Dtit
Stolz können wir auf dieses Jahr zurückblicken, ungerne
sehen wir eS scheiden . 1935 ist nicht wie früher ein in
Karikatur dargestelltes häßliches Gespenst , dem man am
Schluß einen Fußtritt versetzte und das man mit Aus¬
atmen scheiden sah . Mit Dank blicken wir an der Schwelle
des neuen Jahres auf das alte zurück und hoffen und
wünschen, daß 1936 unserem Baterlande und Volk viel Er¬
folg und Gutes bringen möge . 1936 ! Olympia -Jahr !
Als Auftakt veranstalten wir am Neujahrstage ein fröh¬
liches Sportfest. Für das Gebiet des Indischen Ozeans
ist unsere Schiffsglocke die Olympia - Glocke . Als solche
läutet sie mit den Schlägen „Ich rufe die Jugend der
Welt" das Fest ein . Auf der Back hat sich die Sportmann¬
schaft ausgestellt und marschiert unter den Klängen flotter
Marschmusik nach dem „Schiffssportfeld" ( Schanze ) . Da
kommen sie an , die Sportskanonen : Neck- und Barren¬
turner , die Schwerathleten hat das technische Personal ge¬
stellt , Kleinkaliberschützen , die nur 12en schießen, es folgen
Hindernisläufer . Eier - und Dreibeinläufer , Sackhüpser ,
Kabelgarnfreffer, Ringtaucher, Hahnenkämpfer und zum
Schluß die Tauziehmannschasten. Nach fröhlichem Wett¬
streit verteilt der Kommandant an die Sieger Preise , wäh¬
rend dieses festlichen Aktes läutet die Olympiaglocke . Am
10. Tage nähern wir uns einigen vorgelagerten kleinen
Inseln von Sumatra . In etwa 100 sm liegt diese nieder¬
ländisch- indische Insel . Somit haben wir den Indischen
Ozean von Westen nach Osten durchquert . Nach der am
Tage heiß scheinenden Sonne bringt abends meist ein
Tropenregen eine angenehme Erfrischung. Der Regen
wird gerne von uns zum Freilichtbade ausgenutzt. Besie-
reS Waschwasier könnte man sich nicht denken , als gerade
Regenwasser. Unser Ziel ist Batavia , ehe die Sonne noch
zweimal blutigrot im Westen im Meer versinkt , werden wir
dort sein und voraussichtlich sehr viel Schönes und Wert¬
volles sehen und erleben.

Noch einmal Thema Weihnachten
Außer vielen Glückwunschfunksprüchen von unseren

Angehörigen zum Weihnachts - und Neujahrsfest batte
die Vorgesetzte Dienststelle , die Kameradschaft der „Karls¬
ruhe" und die NSDAP Wilhelmshaven Funksprüche ge¬
schickt , die alle am „Schwarzen Brett " der Besatzung zur
Kenntnis gebracht wurden. Ueber diese Grüße haben wir
» ns sehr gefreut. Daß uns die Stadt Kiel vcrgcffcn hat ,
tat uns schon leid . Aber Du, Stadt Karlsruhe , wie konn¬
test Du nur Dein Patenkind vergessen ? Vergeblich haben
wir am „Schwarzen Brett " nach deinem Namen gesucht
und vergeblich suchten auch unsere Funker auf der langen
und der kurzen Welle den ganzen Aether ab , von Stadt
Karlsruhe war leider nichts zu finden . Sollte gerade
dieser Funkspruch sich im Weltall verirrt haben und so
verloren gegangen sein ? Vielleicht war auch die Adresse
falsch , so daß der Funkspruch uns gar nicht finden kann
und nun rastlos um die Erde jagt und letzten Endes ir¬
gendwo auf einem unbekannten Stern landet ? Wer
kennt die Tücken des Geschicks ? „Halt , Versager !" rufen
wir von der Artillerie bei solchem Mißgeschick. Wir sind
enttäuscht : wer könnte es uns denn auch verdenken ? So
leicht wird sich das nicht wieder gutmachen lasien . Denn
qerade die Kinder Deiner Stadt haben jetzt bei uns anBord einen schweren Stand und müsien sich so allerlei von
den Kameraden aus den anderen Gauen Deutschlands
sagen lasien . Solche Sticheleien, so sehr sie schmerzen,
lasien sich leider nicht vermeiden. „Bei Euch, da unten in
Süddeutschland, da gibt es ja noch gar keine Funkstanon,da fährt ja noch die Postkutsche und im Winter der Hundc-
schlitten : dringende Nachrichten werden von Stasetten -
läufern besördert und vom Dorfbüttel mit der Klingel
ausgerusen : bei Euch, da usw ." hört man reden. Das ist
gewiß nicht gerade schön. Doch ist glaub' das alles ohne
weit 'res nicht. Und der ganze Fall wird sich schon kläre/i,
wenn wir im Sommer heimwärts fahren.

** 1, "•***¥»SÄ

Ausnahmen : A . Schuber«,
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Badische Gerichtschronik Einweihung -es Amtshauses in Lahr
Ihr neugeborenes Kind nach der Geburt getötet

Nevisionsverhaudlung vor dem Reichsgericht
Das Schwurgericht in Mosbach verurteilte am 25.

November v . I . die Angeklagte Josefine Wieder wegen
Kinöestötung zu drei Jahren sechs Monaten Gefängn 's ;
der Mitangeklagte Sch. wurde wegen Beihilfe zum Tot,
schlag zu neun Monaten Gefängnis verurteilt .

Die Wieder unterhielt mit dem fünfzehn Jahre ftinge .
ren Sch. ein Liebesverhältnis , das nicht ohne Folgenblieb. Die Angeklagte verstand es , vor ihrem Ehemann
diesen Zustand zu verheimlichen , und als in der Nacht zum
8. September 1985 die Wehen einsetzten , schickte sie den
Mann zu einer Krankenschwester , ohne ihm den wahren
Grund zu sagen . Der Mann fand bei seiner Rückkehr ein
neugeborenes Kind vor,' er lief abermals nach Hilfe und
die endlich eintreffende Krankenschwester versuchte das
noch schwach atmende Kind am Leben zu erhalten . Dieses
gelang jedoch nicht. Die Wieder wurde vom Schwurgericht
wegen Kindestötung verurteilt , weil sie durch ihr Verhal¬
ten bei der Geburt den To- des Kindes herbeigesührt
habe . Sie habe weder für rechtzeitige Hilfe gesorgt , noch
habe sie nach der Geburt etwas unternommen , obwohl sie
körperlich dazu wohl imstande gewesen sei . Der Angeklagte
Sch. habe die Wieder durch seinen Rat zu dieser Tat be¬
stimmt .

Gegen daS Urteil des Schwurgerichts Mosbach halte
nur die Angeklagte Wieder Revision beim Reichsgericht
eingelegt. Wie der Reichsgerichtsdienst des DNB meldet ,
hat bas Reichsgericht auf diese Revision daS Urteil gegen
beide Angeklagten, auch den Sch . , der keine Revision ein¬
gelegt hat, aufgehoben und die Angelegenheit zu
neuerVerhandlung und Entscheidung an die Vor¬
instanz znrückverwiesen . Die Feststellungen des Urteils
über die Ursächlichkeit für den Tod des Kindes seien nicht
ganz eindeutig,' die Ursächlichkeit sei nicht ausreichend
nachgewiesen worden. ES besteht auch die Möglichkeit , daß
die Angeklagte von dem Vorsatz zurückgetreten sei , denn
sie habe ja ihren Mann geschickt, um Hilfe zu holen. Aus
diesem Grunde müsse das Urteil aufgehoben und noch ein¬
mal verhandelt werden. Diese Aufhebung wirke sich auch
zugunsten des Mitangeklagten Sch., der keine Revision
eingelegt habe , aus . Es sei möglich, daß bei einer neuen
Verhandlung der Angeklagte Sch. schlechter wegkomme , da
er unter Umständen wegen Beihilfe zum Mord verurteilt
werden könne . Die Frage der Schlechterstellung dieses
Angeklagten habe das Reichsgericht jedoch nicht zu prüfen
brauchen .

Sechs Monate Gefängnis für Konkursvergehen
Mannheim» 12. Febr . Wegen Konkursvergehens

sprach die Große Strafkammer gegen den 28 Jahre alten
Fritz K o h l b o r n aus Edenkoben eine Gefängnis¬
strafe von sechs Monaten a» S . Mit 228 RM . Kapital
übernahm der Angeklagte anfangs Januar bas Geschäft
der Firma Rudolf Landes in Mannheim , und schon nach
einem halben Jahr war es mit 18 080 RM . verschuldet ,
so baß mangels Mafle kein Konkursverfahren eröffnet
werden konnte . Ohne Ucberlegung gewährte er dem
frühsreu Inhaber 7 Proz . für bi« Neberlassung deA ' Ge - '
schäftes,' der Reisende bekam 18 - Proz .» es wurden AntoS '
gekauft und wieder verkauft und dazu kam noch , als
Hauptgegenstand der Anklage , ein übertriebener Aufwand
und nachlässige Führung des Geschäftes . Zwei weitere
Anklagepunkte betrafen die Nichtabführung von Einnah¬
men aus unter Eigentumsvorbehalt gekauften Möbel
und zweier Autos.

Wieder große städtische Maskenbälle in
Pforzheim

Pforzheim, 1 '
. Febr . In früheren Jahren waren die

MaSkenredouten der Stadt Pforzheim wegen ihrer gro¬

ßen Aufmachung bei jung und alt beliebt und übten ins¬
besondere auf zahlreiche auswärtige Besucher große An¬
ziehungskraft aus . Die Goldstadt läßt im diesjährigen
Fasching die alte Tradition wieder ausleben und veran¬
staltet am 15. und 22. Februar unter dem Motto „Gold
und Silber " zwei große Maskenbälle im Städtischen
Saalbau . Die 2000 Personen fassende Festhalle wirb zu
einem der Schmuckstadt würdigen herrlichen Palast in
Gold und Silber ausgebaut, dessen glänzende und schim¬
mernde Pracht ihre Wirkung auf di« Besucher nicht ver¬
fehlen wird.

*
Pforzheim , 12 . Febr . ( Freitod ) Eine 58jährtge

schwermütige Frau von hier hat sich durch Oeffnen der
Halsschlagader daS Leben genommen.

lEigener Bericht des „Führer ")

Lahr, 12. Febr . Mittwoch nachmittag wurde das neue
Amtshaus durch eine feierliche Sitzung im Bczirksrats -
saal eingeweiht. Aus diesem Anlaß war in Vertretung
des verhinderten Ministers des Innern Ministerialdirek¬
tor Dr . Bader erschienen . Ferner waren anwesend Mi¬
nisterialrat Straub , Lanbrat Schoch und Major Ribstein
von der Regierung in Karlsruhe , ferner LandeSkommiffär
Schwörer- Freiburg . Landrat Strack-Lahr eröffnete die
Sitzung, hieß die Gäste , den Oberbürgermeister der Stadt
Lahr, Dr . Winter , Kreisleiter Franck, die Dienstvorstände
der staatlichen Behörden und Stellen von Lahr sowie die
Bürgermeister des Amtsbezirks herzlich willkommen . Er
gab einen kurzen Rückblick über die Geschichte des Baues ,
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kennzeichnete die einzelnen Etappen, deren letzte er feit
seinem Amtsantritt in Lahr miterleben konnte . Er sprach
der Regierung für die Einsicht, die den Um - und Neubau
des Bezirksamtes zur Folge hatte, den herzlichsten Dank
aus .

Baurat V o e g e l e gibt anschließend über den Bau
selbst und die Motive, die ihn bei diesem leiteten . Aus¬
schluß .

Mit dem Wunsche und dem Dank an alle am Bau und
dessen Ausgestaltung Beteiligten überga-b Ministerial¬
direktor Bader dem Amtsvorsteher des Bezirksamts
Lahr, Landrat Strack, den Bau . Oberbürgermeister Dr.
Winter entbot anschließend der Stadt die Glückwünsche
zu dem neuen Heim, dessen Gestaltung zur Arbeitsbeschaf¬
fung der Stadt Lahr, die immer noch unter der Grenz¬
landnot leide , beigetragen habe , und gab seiner Freude
Ausdruck , innerhalb der Mauern von Lahr ein solches
Gebäude zu haben, auf das jeder Lahrer stolz sein dürfe.
Als äußeres Zeichen der Verbundenheit mit dem Be¬
zirksamt überreichte er ein Bild von dem Lahrer Kunst¬
maler D . Wickertsheime r.

REICHSSENDER STUTTGART

Donnerstag
13 . Febr.

6.00 Cboral .
6 .05 Gymnastik I (©ludet ) .
6.50 IrLblaniert .
7.00—7 .10 syriiynachrichlen.
6.05 Vauernsuns .
8.10 Gymnastik 71 (©lucker) .
8.50 UnlerbaliunaSkon ^ert .
8.50 . .Vom Ofen und seiner

Behandlung *
10.15 Solfllicbfiupen .
11.50 . .Für dich . Bauer I"
17.00 Mitta -UNonzert.
15.00 Weiler Nachrichten
11.00 „Allerlei von 2 bis 31*
15.30 „Schokolade der Mode.

trank einer galanten Seit !*

16.00 Musik am Nachmittag.
17.00 „ Erlauscht — feftgehalien

— für dich !"
17.70 „ Schutz vor Diebstahl ,

Einbruch und Uebersall."
17.10 Olhmyia -Echo .
18.00 Konzert.
18.15 „Erzeugungrschlacht .-

70 00 Nachrichtendienst.
70 .10 Mozari .gyklur .
71.15 Aur alten Lauienbüchern .
27.00 Nachricht. . Wetter . Sport .
77 .20 Die letzten Meldungen und

Hörberichte.
27.10 Tanzmristk.
21 .00—2.oO Nachtkonzert.

Landrat Strack kleidete seine Ueberzenzung und die
aller seiner Untergebenen in die Worte, daß sie als Dank
alles daran setzen werden, ihre Arbeit zum Segen für
Volk und Vaterland zu gestalten.

In der nun folgenden Bürgermei st erversamm -
lung sprach Landeskommissär Schwörer -Freiburg /
nachdem auch er die Wünsche zum heutigen Tage aus¬
gesprochen hatte, über das neue Reichsnaturschutzgesetz.

Freitag
14 . Febr .

6 .00 Choral .
6.05 Gymnastik I (© ludet ) .
6.30 Fröhliche Morgenmustk
7.00—7. 10 Frühnachrichten .
8.05 Bauernfunk .
8.10 Gymnastik 71 (Gluder ).
8.30 Zur Unterhaltung .

10.00 „Da- Antlitz der Heimat *
10.30 IV . Olympische Winter¬

spiele 1936. 9. Tag . Ziel-

berichte de - Militärpa -
Irouillen -Laufe- .

11.30 „Für dich . Bauer !"
12.00 MittagSkonzert .
13.00 Wetter . Nachrichten.
14.15 . .Beliebte Melodien von

gestern/
15.30 . .Und beut ' ist Kinder-

turnen — Alle machen mit .*
16.00 Bunte Musik am Nach¬

mittag .

16.40—16.50 aus Karlsruhe :
Funkbericht von der Her¬
stellung de - WHW-Abzei-
chen- für den Monat Mörz
in RheinSheim b. Bruchsal

17.20 „ Aus Ton machen wir . .*
17.40 Olympia -Echo .
18.00 . .Tänze und Lieder der

Nationen .*
19.40 „ Das kurze Gedächtnis .-

20 .00 Nachrichtendienst,
20. 10 . .Katz und Maus im

Opernhaus .-
22.00 Nachricht., Wetter . Sport .
22.20 Die letzten Meldungen und

Hörberichte der 4. Olym¬
pischen Winterspiele 1936.
9. Tag

22.40 Unterhaltungskonzert .
24 .00 —2 .00 Nachtmusik.

§amstsg
15 . Febr .

6.06 Choral
8.85 ©vmnaftik I (©lucker ) .
6.58 „ fröhlich klingt » zur

Morgenstunde .-
7.88—7. 18 Iriihnachrichten .
8.85 Bauernfunk .
8.18 ©ymnastik II (©lucker ) .
8.58 Moraenkonzerk.

10. 15 „ Aut germanischer ssrüh-

zeil." fomvf '
18.15 Eröffnung der Deutschen 18.88 „Der Irohe SamStagnach .

Aulomobilauoftellung aur mittag ."
den « uöstellungrhallen am 17.18 „Olhmpia ^kcho.
Kaiserdamm .

12.88 „ Bunter Wochenende.-
13.88 Weller . Nachrichten
11.15 gröblicher Wochenende.

mittag .-
„Olhmp

18.88 „ Tonberlcht der Woche *
18.58 Bott « Snze — Volkslieder .
19.88 Unierhaltungkkonzert .

15.88 „ Vom ReichSberusSvelt - , 28.86 Nachrichtendienst.

26. 10 Dar verrückte Mikrophon .
Bunter Abend.

22.88 Nachricht. , Wetter , Sport
22.28 Die letzten Meldungen und

Hörberichte der 1. Olhm-
visrben Winterspiele 1936.
18. Tag .

21.88—2.88 Nachlkonzert.

DEUTSCHLANDSENDER

Donnerstag
13 . Febr .

— (t

Freitag
14 . Febr .

6.00 Tageilpruch .
6.16 gunkahmnaftik .
6.30 fröhliche Morgenmustk.
7.08 Nachrichten.
9.08 Unterbaltungrkonzert .

vazwischen au » Gartnisch-
Parienlircheu : Elikunst -
laus (Pflicht ) . 18 U. : « >».
schnellans (1588 Meter ) , !

11 Uhr : Kombinationr -
Sprnnglaul

15.15 Musik zum Mittag .
15.15 Nachrichten
11.88 Allerlei von 2 dir 5 !
15.88 Wetter - und Börsen-

berichte
15.15 De »grugenllüd in Mek -

leinborg .

15.15 Erinnerungen an Richard
Wagner .

16.88 Mnstf am Nachmittag.
18 88 Wellstreil der Instrumente
19.85 1. Olympische Winterspiele

1036. 8. Tag .
26 .08 Kurznachrichten.
20 .10 Blakmustf .

21 .15 Aur Garmisch - Partenkir¬
chen : E rhockey .

22.88 Nachrichten.
22 .28 Die letzten Meldungen und

Hörberichte de » 8. Tage »
der 1. Olympischen Winter¬
spiele 1936.

22.15 Deutscher Seewetterbencht .
25 88 Wir bitten zum Tanz !

6.88 Tageispruch ..
6 .10 ssunkgvmnaftlk.
6.30 fröhliche Morgenmustk.
7.88 Nachrichten.
8.30 Blasmusik.

anschl Unterbaltungrkonz
12. 15 Mustk zum Mittag .
11.88 Nachrichten.

•14.10 Unterbal ' rmgrkouzert .
dazwischen aur Garmisch-
Partenkirchen 11.58 Uhr :
Eirkmisoaul (Kürlaufen )
für Herren .

16.88 Musts am Nachmittag.
18.88 Brahm » — ssranz — © lieg
>8.58 Mustkalische Kurzweil .

19.85 1. Olympische Winterspiele
1956. 9 Tag .

28 .88 Kurznachrich en .
28. 18 Orchesterkonzeri.
21 .58 Ludwig Kusche und Lud¬

wig Schmidmeier spiele »
aus zwei Klavieren ;
dazwischen au » ©armisch-

Barirnkirchen :. » ISHockch
22.88 Nachr/chien.
22.18 Die letzten Meldungen und

Hörbertchte der 9. Tage »
der 1. Olympischen Win¬
terspiele 1936.

72.15 Deutscher Seeweiierbericht .
23.88 Unterhaliungrmustk .

Sarm tag ,
15 . Febr .

6.00 TageSspruch.
6.18 ssunkgvmnaliik.
6.38 Iröhiiche Morgenmustk.

i 7 .88 Nachrichten.
8.88 Berichte über den Start

de » 58 Kilometer Ski-
Dauerlause » .

- .18 Kleine Turnstunde für dle
I Hausfrau .

1.00 Unierhaliungrlonzert . i
dazwischen au » Garmisch-
Partenkirchen : Eishockey
und .Zwischenberichte vom
58 Kilometer Taueriaus .

1.00 Deutscher Seewetterbericht , j
11.30 Unterhaltuiiarkonzert . I

dazwischen au » Garmisch-
Partenkirchen : Eirkunsi -

laus (Kürlauf für Damen)
16.88 Der srohe Sam » iagnach-

miitaa .
18.88 Bolkriönze — Vottilieder .
19.85 Aur © armisch-Parienvr »

chen : 1. Olympische Win¬
terspiele 1936. 18 Tag

28.88 Kernspruch. Knrznachr .cht.
28 .18 flu guter Letzt .

21 .30 Unterhaltungsmusik .
dazwischen au » Garmisch-
Partenkirchen : Eishockey

22 .08 Nachrichten.
22.20 Die letzten Meldungen »nd

Hörberichte de » 18. Taget
der 1. Olympischen Winter¬
spiele 1936.

i 23 .80 Wir bitten zum Tanzl

Aus der noch immer geringen Zahl badischer Sendun¬
gen der letzten Woche heben wir einzig bas Hörspiel vom
Brettener Hundle heraus — eine recht gut gelungene
Darbietung in der Folge „Wir wandern durch Sage und
Geschichte durchs Land " von B . K . Weis. Die Erzählung
im Kreise der Jungen , an die sie sich richtete , war ge¬
schickt durch einige Hörbilder gestaltet . Selbst der Mono¬
log , der uns heute auf der Bühne fast unmöglich scheint,
wenn er nicht ganz groß im Nahmen des klassischen Pa¬
thos auftritt , wirkt als Selbstgespräch im Rundfunk gut
und ist eines der Mittel , welche das werdende Funkspiel
mit zu bestimmen vermögen.

Wir bedauern es, daß wir nicht öfter ein wirklich funk-
geeignetes Hörspiel aus dem Lautsprecher vernehme"-
Es gibt — bei Licht besehen — so viele Stoffe für die
sprachliche Bearbeitung heiterer und ernster, geschicht¬
licher und künstlerischer Art , baß man in keiner Weise in
die Breite zu gehen braucht . Man könnte sich auf daS
Beste beschränken . Freilich, an den oder die Sprecher im
Hörspiel sind erhöhte Anforderungen zu stellen. Die
durch den Funk gebotene Sprachpflege kommt dann auä)

; von selbst der Kül>M»sp,rache - wieder zugute. Umgekehrt
. wäre es falsch , bas Bühnenbrama einfachs ins Hörfpial

zu übersetzen . Geboten erscheint vor allem beim Hörspiel
eine vermehrte Einheit des Ortes , während die Gebun¬
denheit der Zeit sich in weitgehendem Matze auflockern
kann . Ebenso wichtig ist die Herausarbeitung etneS star¬
ken Spannungsmomentes gleich zu Beginn des Hör¬
spiels . ,Ob alle diese Ueberlegungen im „Brettener Hundle
verwirklicht wurden ? . . . Jedenfalls war die Leitung
Adolf SexauerS ausgezeichnet , und wir wollen zufrieden
sein, wenn auch den Erwachsenen einmal in gesteigertem

I Maße das gegeben wird, was dies Bild aus der Sagen*
I weit der heimischen Jugend bot . A. R-

Hermann Steqemann

Copyright bv Deuts» « Verlggr -Anslai, Stuttgart .
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Ein warmer Wind fuhr über die Berge . In der
Schweiz entsteht er irgendwo in den Alpentälern oocr
er kommt aus Afrika. Das erzählte Jakob Tremel den
Kindern, die eng zusammengepfercht , ein großer struppiger
Haufen, in dem Schulzimmer hockten . Die Fenster
standen offen . Violett hing der Wolkenhimmel ins Tal
hinein, und weiße Blüten und dürre Eichenblätter wir¬
belten durch die Dorfgasse . Der Mai war im Anzug.
Ein heißer, stürmischer April mit schlagenden Gewittern
hatte den Frühling fast zum Sommer gemacht. Heute
blies der Föhn mit feurigem Atem .

Die Kinder hingen in den Bänken. Die auS den
entfernten Höfen und den versprengten Weilern in den
Falten des Hozzenberges schliefen mit offenen Augen.
Eine stumpfe Müdigkeit lag über den Köpfen , und ein
starker Geruch beklemmte die Brust . Tremel wußte
nichts mehr zu richten . Er hatte ihnen noch vom Föhn
erzählt, wie einer, der Müdgewordene am Einschlafen
verhindern soll und selbst mit dem Schlummer kämpft .
Jetzt schwieg er und saß gebückt , den Kopf in die Hand
gestützt , auf dem Katheder. Siebenunbachtztg Kinder.
Er zählte sie mechanisch . Ein heißer Windwirbel sprang
zu den Fenstern herein und trieb ein paar Baumblüten
über die Bänke.

Da schlug die Kirchenuhr elf . Ein Aufatmen, draußen
eine Schelle , der Lehrer steht auf, wie die Blätter
wirbeln sie durcheinander, die blonden und die braunen
Mädchen und Buben , und Tremel ist allein. Bis ein
Uhr. dann beginnt der Unterricht für die Oberstufe
auss neue .

Als er zum Mittagessen in den „Adler" kommt , ist
das Theresle da . Er traut seinen Augen kaum . DaS
Theresle bedient sonst nur an Sonntagen .

Die Stube ist leer.
Er setzt sich mit einem aus Beglückung und Scheu

gemischten Gefühl und greift prüfend nach dem Kragen
und der Krawatte . Er hat auch den alten Schulrock an,
die Aermel sind abgestoßen . DaS ist ihm peinlich , und rr
hätte die Hände am liebsten unter dem Tisch gelassen,

aber daS ging doch nicht gut. Als er nun die Suppe
löffelte , schien es ihm , als striche das Theresle , das sonst
so kalt und zurückhaltend war , heute wie ein Kätzchen um
ihn herum. Es fragte ihn nach dem seltsamen Wetter
und ließ sich von dem Föhn erzählen, der irgendwo in
den hohen Alpentälern entsteht ober aus Afrika kommt .
Die Augen auf der Fleischsuppe wurden trüb und hörnern ,
so lange dauerte die Belehrung über Art und Wesen des
unheimlichen Windes, der das Tal mit blauen Wolken
füllte und die Luft mit Staub und Blütcnduft schwängerte ,
daß es einem den Atem nahm.

Das Theresle stand am Tisch und hörte aufmerksam
zu . Anfangs hatte es den Lehrer dabei angeschaut , aber
da wurde er so verwirrt , daß es unwillkürlich zum Fen¬
ster hinausguckte . Der Hozzenberg war ihm noch nie so
nahe , so drückend erschienen , er wuchs als schwarzer Riese
zum Fenster herein.

Auf einmal unterbrach das Theresle Jakob Tremel
mitten in einer sehr kenntnisreichen Erörterung deS
Schirokkos , der bereits in Algerien gewütet und Mil¬
lionen von Heuschrecken über die fruchtbare Landschaft
heraufgeführt . dann aber auf Tremels Geheiß die ge¬
fräßigen Scharen bei einem neuen Aufflug im Mittel¬
ländischen Meere ersäuft hatte. Als Tauwind kam er
dann vom Mittagsmeer „ und kchnob durch Welsch¬
land trüb und feucht "

, und soeben wurde er alS Föhn
von Jakob Tremel über den Gotthard in die Schweiz
entsandt.

„Ist es weit nach Luzern, Herr Lehrer ? fragte das
Theresle und sah ihn mit einem verlegenen Lächeln an.

„Luzern? Ja , da kommt er dann hin, aus deS Gott¬
hards Schlünden ttbei den Urner See ."

Tremel batte sich schnell gefaßt . Er hielt den Löffel
krampfhaft wie eine Waffe mit ganzer Faust umklam¬
mert und gedachte setzt Tells Erzählung von seiner Ein¬
schiffung und dem Sprung auf die Platte zu verwerten

„Ich mein'
, von hier aus , mit der Eisenbahn oder mit

dem Postwagen," unterbrach ihn daS Theresle zum
zweiten Male.

Aber eh« er sich diesmal zurechtfand , rief die Adler¬
wirtin an » der Küche .

«Ja , itzt denn der Herr Lehrer heut nichts als die
leere Fleischbrühe . Es brozzelt einem ja alles an !"

Da schraken sie auf und sahen sich bestürzt an, senkten
dann beide die Augen auf die blindgewordcne Suppe,
auf der die ersten Fliegen schon über die harte Fetthaut
spazierten, wie die Schulbuben über den gefrorenen
Feuerweiher , und dann begann Jakob Tremel stumm
und eifrig zu esien. Aber das ThereSle konnte es nicht
mit anschen , wie er die kalte talgige Suppe schlürfte ,
und nahm ihm den Teller weg. Und als die Wirtin zum
zweiten Male rief und der Dunst überbrätelter Kartof¬
feln aus der Küche in die Stube schlug , da goß es ent¬
schlossen die Suppe in den Spüleimer , der hinter dem
Schenktisch stand , und lief, das Hauptgericht zu holen.

„Das könnt ' Ihnen schaden auf der Brust , die kalte
Brühe," hatte es zu dem Erstaunten gesagt , der mit dem
leeren Löffel dasaß , und dabei hatte es ihn so eigen an -
gcblickt, so warm , daß er wie betäubt in dumpfer Glück¬
seligkeit sitzen blteb .

Der Föhn hatte die Wolken auscinandergerissen, und
eine rote Sonne färbte den schwarzen Tannenwald und
füllte mit dem purpurnen Widerschein die Stube , in der
der einsame Gast zufrieden hungerte und geduldig auf
das Theresle wartete.

„Was ist
's mit dem Schulmeister?" schalt die Adler¬

wirtin . „Bist du wegen dem zum Bedienen gekommen ,
ungeheißen? Sie schwätzen schon seit dem Händel mit
dem Krämer , ihr hängt aneinander , ihr Zwei .

"

„Wer sagt das !" stieß das Theresle zornig hervor.
„Wer ? Wer? Es passen dir genug auf den Weg ."

„So sollen sie passen, ich weiß , was ich tu '
,
" trotzte

es mild und trug Fleisch, Kraut und Kartoffeln in die
Stube .

Jakob Tremel sah ihm kühn entgegen . Er zehrte von
dem letzten Wort . Auch das Mädchen betrachtete ihn
aus Trotz mit wärmerem Gefühl. Und als es das Essen
ausgestellt hatte, beugte eS sich über den Tisch und sprach
hastig :

„Ich muß Sie um etwas bitten . Herr Lehrer. Aber
nicht hier ."

„Sie mich , Jungfer Theresle ?" fragte er und rückte
von den Tellern und Schüsseln weg , die zwischen ihnen
dampften, und faßte nach ihrer Hand, die sich vom Tisch¬
rand lösen und sesthalten ließ . Und er hielt sie fest und
spürte das volle rote Leben darin , bas seine kalten Fin¬
ger erwärmte , und sah ihr in das schmale , von einem
zarten bräunlichen Schmelz überhauchte Gesicht .

„Ja , Herr Tremel ."
„Wollen wir uns verabreden, wo ?" fragte er unter

Herzklopfen .
Da löste sie die Hand.

„Ich komm ' ins Schulhaus," erwiderte sie entschlossen -
„Jns Schulhaus ?"
Er hatte an ein Stelldichein im Walde gedacht.
„Ja , warum nicht ! Ich kann frei kommen !" trotzt«

das Theresle .
Da fürchtete er, alles zu verlieren , wenn er Be¬

denken aussprach , und sagte hastig , mit zuckende »
Schnurrbärtcheu: -

„Ei freilich , Theresle . Um vier Uhr ist die Schul«
aus ."

Aber da lachte bas Theresle .
„Daß das Dorf zusammenläuft! Seit mir der Strauß

an den Laden geflogen ist , reden sie von nichts ander« » '
„Theresle !"
Er suchte ihre Hand. Aber auf einmal war ein an¬

derer Geist über bas Theresle gekommen . ES blitzte iS «
an mit schwarzen Augen.

„Ich danke für die Auskunft. Es geht auch so . Und
wenn der Christaller Karl noch einmal am Dach HänS ' -
so ist 's genug an einem Sägebock . Zwei sind zu viel .

Und wie der Wind rannte es aus der Stube . Df«
Tür fuhr hinter ihm ins Schloß . Schon ging es über 01
Dorfgasse , den Föhnsturm in den Röcken, mit den /uns«
Gliedern kräftig wehrend, und den roten Schein de
Himmels in dem trotzigen Gesicht .

Jakob Tremel wußte nicht, wie das gekommen » ar-
Er verstand nicht, was sich begeben hatte, warum 9
Theresle so und wieder anders gewesen war. Aber
hätte ihm nachstürzen und es an sich reißen möge»- .
wußte auf einmal, daß er cs lieb hatte. Und wie er n
mit einem Würgen in der Kehle und einem öumpi '
süßen und wehen Verlangen in der schmalen Brust
Mädchen nachschaute, das er schon nicht mehr
konnte , da kam die Wirtin aus der Küche und fan-d

^
zwei Sitzbreiten von seinem Teller entfernt durch «
Scheiben starren, und bas Essen lag noch als Berg
der Schüssel. «

»Ja , jetzt wird 's mir nicht mehr besser! @>4*»
j,n

denn dem Herrn Lehrer das Schweinerne auch '
nicht? Und das Theresle , ja, wo ist 's denn — » '
rennt ja das Theresle !"

Sie hatte, argwöhnisch seinen Blicken folgend /
Mädchen noch um die Schmiede biegen sehen.

Jakob Tremel wußte nichts anderes zu tun, a *

4***

8 Ae
«Jr£it.

Teller vollzuhäufen und tief in das Krauts zu i jj e
Er spürte noch die selige Fülle in der Brust , a

ßr £ |teit
Adlerwirtin stand vor ihm , die Hände auf die
Hüften gestemmt , und sah ihm so streng auf die
daß er atz , ohne Atem zu schöpfen.

lForisctzung folö"
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Küster Konkurrenz
Kleine Vtwer vom Rande der großen Erelgnllle

lOlympia - Sonöerdienst des „Führer ")
von den Hügeln und Schanzen, auf denen die

ite attberfnf ^ a 1 ' ? Ifo öie »Großen" trainieren , üben sich*• *■* ■■ n tnt Laufen und Springen, ' wir wollen sie ganzöescheih-„ m **•**» mu rouuen jie ganz
öie $ otffll

' 'f81« »«» ' nennen. Wie meinen damit nicht
nicht blök bie vielen vielen Tausend, die
sind, um o i " ach Garmisch - Partenkirchen gekommen
die selbem *\!T «i tt Hr öen »Kanonen" zuzuschauen , sondern
los fahre

" ®Iettet unter öie Füße schnallen und draus
*

Die — — gehört zu den beliebtesten Ab -
Mit ÖT ." ' ® er ^ e rasch und sturzfrei ausführt , kann
Streck- fLk er Ski laufen kann . Stürze auf dieser-an»

* ««d für den Anfänger unausbleiblich, namentlich
kräften ihm einer Herfahrt und aus Leibes -
" ende * ,Ä - "Geh ' außi !" Der Mann , dem diese drin -
öeutsch?„ i. x -^Erung galt, war ein älterer Herr aus Nord¬
er dos e

.r fä rflf derart über das „Geh ' außi" , daß
Als -» ^ . Eichgenncht auf den Breiten verlor und umkippte ,
fortvust^ auf den Füßen stand und sich den Schnee
>n di^ ^ ' " a sagte er etwas von „gelber Gefahr". Und
nut iÄ Er traf den Nagel auf den Kopf, denn es
Partie - e,ne "^ rlbe Gefahr"

, so flitzte der 10jährige
über ?.^ § rner Schulbub mit seinem gelben Pullover

Tn« ^ an 9 - - -
an de » « " ^iter ! Da sieht man ober ganz großes Können
Skivnr! / L «ckeln und Hängen. Wir schauen uns diesesnaher an.

bi« der Rutt "

die oberhalb der Bayernkurve zwei Fichten erklommenhatten und nach den Klängen eines Walzers hin - und
herwippten. Sibirische Kälte war die Parole , und auchdas Pech des Bahnwartes . Es trat nämlich ein nicht
ganz vorhergesehener Fall ein : die Kälte machte den Eis¬
belag in der Bayernkurve zwar steinhart, aber auch so
spörde , daß er der dauernden und schweren Belastung
durch die Vierer -Schlitten nach einigen Fahrten nicht
mehr standhielt. Das Eis splitterte wie Glas . Nun ist
zwar auch für solche Fälle vorgesorgt, indem man rasch
neue Eisplatten einsetzt upd sie mit einer Kältemischung
vermauert - Aber selbstverständlich konnte man nicht die
Kälte regulieren , und so kam es . daß schon der nächste
Bob wieder das Loch in der Bayernkurve aufriß und eine
neue Flickerei einsetzte.

Hier und dort ist gesagt worden, daß die Deutschen die
Bahn kennen und daher den Ausländern qegenüber ge¬
wisse Borteile auszuweisen hätten. Gemach, meine Her¬
ren ! Tie Bahn , wie sic setzt sieht, kennen Kilian und
Trott ebensowenig oder soviel wie die Ausländer . Gegen
das Borjahr ist teils das Profil der Sohle , teils auch
das der Kurven geändert worben.

Als bas Training jetzt begann, war die Bahn für die
Deutschen ebenso neu wie für diL Ausländer .

Daß wir in den Bobwettbewerben vom Glück gerade
„verfolgt" werden, wird niemand behaupten können . Zu¬
nächst einmal kam „Deutschland III " mit dem Hannove¬
raner Fritz Wiese am Steuer ausgangs der Bayern¬
kurve zu dicht an die Böschung heran und stürzte . Noch
bedauerlicher war , daß Walter Trott mit seinen tapferen

Erfurtern bald darauf daS Schicksal Wieses teilte. Dabei
hatte Trott beim Eingang in die Bayernkurve erst 47
Sekunden „verbraucht" , so daß alle Aussichten bestanden ,
den Bahnrekord von 1 : 18 .7 zu drücken . Aber vielleicht
hatte er eben zu viel Fahrt . Jedenfalls ritt er ausgangs
der Kurve etwa 50 Meter aus der Böschung entlang, be¬
vor er die Maschine herum und wieder in die Bahn be¬
kam. Dann aber wurde das Steuer verrissen, die Mann¬
schaft wurde heruntergeschleubert und der Schlitten fuhr
allein zu Tal . Ein Wunder, daß das alles so glatt ab¬
ging. Bom Rennpech verfolgt war auch Kilian , der im
ersten Lauf die beste Zeit hatte, die dann im zweiten
zuerst von Reto Capadrutt und dann von Hubert Ste¬
vens unterboten wurde. Ter Garmischer war drauf
und dran , auch unter 1 :20 zu kommen , als ihm die be¬
schädigte Stelle in der Bayernkurve zum Verhängnis
wurde. Kilian hatte höllisches Tempo darauf , als er die
eminöfe Stelle passierte : durch den kolossalen Druck
wurden die Kufen verbogen. Nur seiner hervorragenden
Steuerkunst war es zu verdanken, daß er den Schlitten
heil ins Ziel brachte.

Eishockey Kanada— Ungarn 15 : 0
Ueber 9000 Zuschauer hatten sich am Nachmittag einge¬

funden, um öie Kanadier spielen zu sehen. Xnd was sie
iahen, war der Besuch wert . Nach der gestrigen Niederlage
gegen England spielten die Kanadier gegen die Magyaren
in Uebcrfvrm, wobei allerdings letztere heute , wo nichts
mehr zu verlieren war , ihr Defensivspiel aufgaben. Schon
im ersten Drittel stand durch 3 Tore der Sieger fest . TaS
zweite Drittel sah dann in kurzen Abständen ein Tor nach
dem andern , eins schöner als das andere, so daß es bald
12 :0 hieß . Zu vermerken ist allerdings , daß Ungarns guter
Torwart verletzt wurde und nicht vollwertig ersetzt wer¬
den konnte . Im Schlutzdrittel begnügten sich die Kanadier
mit drei weiteren Toren , währenddem Ungarn bas durch
aufopferndes Spiel verdiente Ehrentor versagt blieb .

wr&
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Doppelsieger Jvar Ballaugrud
wir stürmisch gefeiert.

(Weltbild .)

viLk °b ° n stch so zehn bis zwölf Knirpse aus dem Olym-
sorto/s. «. . eigene Sprungschanze gebaut, über die sie
Lchan . . i ?”& ununterbrochen gehen . Sie nennen die
auf di - r . "Olympiaschanze "

, wenngleich die Weiten, die
kau«, selbsterbauten Schanze erzielt werden können ,
Spr?« - r ,12 Meter hinausgehen. Jeder dieser kleinen

i - s^ den Namen einer „Skikanone" zugelegt.
Dira - , da ist von diesen Knirpsen, der nennt sich
Dtvll oöer Eriksson oder Willy Bogner oder Fredi
nun , «ri 1, Gäter kommt, muß einen Namen zweiter Ord -
kere? Üt le

.
n ' Da geht cs oft nicht ohne Streit und Bal¬

der *>ie Namen vergeben sind . Ein jeder will
«vrw -„

"/^ sein . Gemeint ist natürlich damit immer der
Sen«

ä .rsche L-pringerkönig Birger Rund . Und die Jun -
Iviel-« *

.irgendwo auf einem vereisten Tümpel Eishockey
and- »» unt einem abg.ebogenen Stecken , die machens nicht
d'er >« l »I ,

bin der Gustav und Du machst den Kana-
A« i

' . Es ist lustig und macht viel Spaß , den srii -b -n
tick b - zuzuschauen , und fragt man sie, wann sie eigent-
dgn »

^ Erste Mal mit dem Skilaufen angefangen haben,
sie s» Aachen sie meist ein verdutztes Gesicht , als wollten
i>n an ?" » sla können sich überhaupt nicht erinnern , daß sie
ch, ^ l"ter einmal ohne Ski gewesen wären . Und für-
dgz Es schaut fast so aus , als ob diese Iungens zuerst
l,." Skiläufen und dann erst das gewöhnliche Gehen ge-

1 hätten. Sie werden den Meister von morgen stellen . .
>»^ ährend man bislang — vorausgesetzt natürlich, daß
Sie» „ senug schlafen ging — immer noch einigerma-
tz^ uoschlafen konnte , hat sich bas jetzt geändert. Die
8 n? p ' schen Bobwettbewerbe beginnen nämlich schon um

morgens . Und wenn man nichts versäumen und
E - tig unter den Waxensteinen sein will , ist man wohl
kirr »

" « El gezwungen , schon „des Morgens in der Früh '",
^ «ach 7 Uhr , vom Bahnhofsplatz abzufahren.

sshEisige »uft empfing uns , als wir das Hotel verließen,
tz.^

r - m Verhältnis zu dem Lüftchen, das uns auf der
kg? °«hn umsäuselte , war das immer noch Zimmertcmve-
ftt H* >' so um die 15 Minusgraöe herum waren minde -
dok bort oben . Es war nur eine kleine Entschädigung ,
st.* wir eine wundervolle Fernsicht hatten, daß wenig -
ö. " 8 unten im Tal die Sonne schien und die von ihr
u/? ° Ideten Bergspitzen , die Augen fast blendend , auf
kjj » herabschauten , daß wir großartige Fahrten und toll -
w» » Ritte auf den Böschungen sahen , denn die Finger
r?»

" so klamm , daß die Bleistifte kaum noch zu regie -
waren, und die Beine waren im Nu erstarrt , so daß

n "« Mühe hatte, sie durch taktmäßiges Trampeln „am° b °« ' zu erhalten."ehnlich erging es wahrscheinlich den beiden Burschen,
>u" ik, | „ ,i„ | „ „ | | „ „ ,„ „ m „ lt | immm „ „ iiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiimiu

Schwere Probe für Franz Pfnür

tzi^ «wittelbar im Anschluß an die IV . Olympischen
» ? ^ rspiele in Garmisch - Partenkirchen beginnt am 17.
der die große Wintersportwoche in Innsbruck , in
tz. j

« Mittelpunkt die Wettkämpfe des Internationalen
^

»Verbandes in den alpinen Wettbewerben stehen. Die
««staltung wird auch von Deutschland beschickt

fc . Es wirb besonders interessant sein , unseren deutschen
«rypiasixgEr Franz Pfnür mit den besten Schwei »

lx
" ««b Oesterreichern, die an den Olympischen Spie -

t«il der olympischen Amateurbestimmungen nicht
da»

bwen konnten, im Kampfe zu sehen. Sie werden
wei?

^ trennen . den Deutschen zu schlagen und zu be -
srre sie die besten alpinen Skiläufer sind und un-
0 „ 5 , tsche Streitmacht wird beweisen wollen , daß sie
slbe«

'S Kampf mit den schweizerischen und österreichi -
du st ^ bfahrts - und Torlauf - Spezialisten ihren Mann
Fan - weiß . Die deutschen Frauen gehen ohnehin als

«E'ken in die Innsbrucker Kämpfe .
sgb 'w Tprläu fe werben am 21. Februar , die Ab -
trgg ksläufe am 22 . Februar bei Innsbruck ausge-
17 g

« ' Außerdem gibt es aber während der Zeit vom
skj. ^ 24- Februar eine Reihe von Rahmenwettbewerben
dat Eissportlicher Art . Das Programm der Woche'«lgendes Aussehen:

^ bruar : Oesterreichische Meisterschaft im Eisschießen, '
' Februar : Internationaler Torlauf für Männer und

18
» rauen in Seeseld,-

' Februar : Internationaler Sprunglauf
lg - in Seefeld :

" Ebruar: Schaulaufen von WeltmeisterSchäfer-Wien:

jj
' ^ Ebruar: EiShockeyspiel :' ^ °bruar : FFT -Torläufe für Männer und Frauen« er Innsbruck :rr, Febr°ruar : FJS -Abfahrtsläufe für Männer und

zg
» rauen in Innsbruck .-

Ebruar : Internationaler Sprunglauf fürMän -
er und Frauen auf der Berg -Jsel -Schanze bei

2^ Innsbruck :
^ e

j5Ua*
: Internationaler Abfahrtslauf auf der

Kilometer langen alten FJS -Strecke vom
Glungezer.

Schwedens Uebcrmfchungsficg Im Langlauf
(Drahtbericht unseres nach Garmisch - Partenkirchen entsandten Sportschriftleiters )

C .W .G . Garmisch -Parteukirche« , 12. Febr . Mit dem
18-Km . - Langlauf kam es am Mittwoch in Garmisch -
Partenkirchen zu einer der wichtigsten Skisportlichen
Veranstaltungen . 22 Nationen waren mit insgesamt 75
Läufern am Start vertreten . Trotzdem wohl wieder
20 000 Menschen den Ereignissen am Rießer See bei¬
wohnten, wies auch das Ski -Stadion am frühen Morgen
mit 10 000 Menschen eine gute Besetzung auf. Ehe es
zum Start kommt , unterhält eine Reichswehrkapelle die
Massen , während im Jnnenraum die ersten Läufer sich
für die lange Strecke rüsten. Umsorgt von ihren Lands¬
leuten und Mannschaftsbegleitern sind besonders die
Deutschen , und die Nordländer .

In der Nacht hat leider das Wetter etwas gewechselt:
der scharfe Frost hat einer mehr erträglichen Witterung
Platz gemacht, so daß am Morgen dort, wo die Sonne
hinscheint , bereits der Schnee taut . Wo also die Berg¬
hänge nicht im strengen Schatten liegen, ist der Schnee
bereits weich geworden , so daß man verstehen kann , daß
die Läufer am Start der so wichtigen Wachsfrage bis
zum letzten Augenblick ihre Aufmerksamkeit schenken .
Die Strecke
ist sehr zügig gewählt. Zunächst bot eine längere Flach¬
strecke mit leichten Geländewellen Gelegenheit, für ein
gutes Anfangstempo, und dann geht es durch Waldstücke
und offenes Gelände hinein in die Hügel.

Anstiege wechseln immer wieder mit steilen Abfahrten
und längeren ebenen Strecken . Brücken und Bäche bie¬
ten noch kleinere Schwierigkeiten, und zum Schluß sind
noch einige sehr saftige Stiche in die 18 Kilometer ein¬
gezogen , bis der Läufer am Hang unterhalb des Olympi¬
schen Feuers wieder in Sicht der Besucher kommt , um in
letzter Schlußfahrt ins Ziel zu gehen .

Die Unterrichtung des Publikums durch den Laut¬
sprecher arbeitet ganz vorzüglich . Von der Strecke kommt
die Meldung , daß überall an der langen Piste Kameraden
der Läufer Aufstellung genommen haben , um ihre Lands¬
leute an den schwierigsten Stellen die nötige stimmliche
Unterstützung zu geben . Ski -Truppen und Arbeitsdienst
sorgen an der ganzen Strecke dafür , daß alles seinen
ordentlichen Gang geht . Die Strecke ist sehr ungefährlich.
Trotzdem sind aber überall genügend Sanitätsstellen , die
mit Aerzten besetzt sind , vorhanden, um auch nötigenfalls
einem Verunfallten sofort die erste Hilfe angedeihen zu
lassen.
Oer Start

Es ist 10 Uhr vormittags . Unter gewaltiger Span¬
nung ist der Deutsche Willi Bogner am Start . Noch reibt
ein Kamerad ihn warm , und dann geht er mit langen
schnellen Schritten ab . Er hat das unglücklichste Los ge¬
zogen^ das ein Langläufer ziehen kann . Vor ihm ist nie¬
mand, nach dem er sein Tempo regeln kann , und hinter
ihm folgen zunächst auch nur schwache Läufer, die nicht

in der Lage sind , ihn zu hetzen. Nehmen wir deshalb
eine Anerkennung der vorzüglichen Leistung Bogners
vorweg. Daß er unter diesen Umständen als Kombina¬
tionsläufer noch eine Zeit herauslief , die ihn auf den
zehnten Platz brachte , ist besonderer Anerkennung wert.
Jede halbe Minute geht ein Läufer nach dem andern vom
Start . Für Deutschland starten in der Kombination
außer Bogner noch Gumbold, Eisgruber und Wagner,
während Motz, von Kaufmann, Täuber und Zeller im
reinen Langlauf konkurrieren.

Es dauert einige Zeit , bis die ersten Streckenmeldun¬
gen eintreffen. Während immer noch Läufer nach Läuferdas Stadion verläßt , wird dann gemeldet , daß Bogneran der Spitze unentwegt sein Tempo läuft und bereits
Abstand von den Läufern hat, die nach ihm starteten.
Allerdings ist der Italiener G e r a r d i bereits gegen ihn
aufgekommen . Interessant wird es , als die ersten
Nordländer im Rennen sind. Brodahl und
der Schwede Lindgreen werben bereits mit bedeutend bes¬
seren Zeiten gemeldet als alle anderen. So könnte man
von jedem Norweger, Schweden und Finnen schreiben,die über die Strecke gehen . Immer wieder läuft einer
von ihnen eine bessere Zeit als der andere, und eS ist
schon jetzt klar, daß außer den Nordländern niemand für
die ersten Plätze in Frage kommt.

Tschechen und Italiener
Nachdem die nordische Ueberlegenheit wohl von Anfang

an feststand, war es besonders interessant, die Leistun¬
gen der besten Mitteleuropäer zu beobachten .
Wir Deutsche waren wohl etwas zu optimistisch, wenn wir
die unseren an der Spitze der Mittelklasse erwarteten . Bei
den Streckenmeldungen kamen die Italiener und über¬
raschenderweise auch die Tschechen bedeutend besser weg
als unsere Spitzcnläufer. So hat bei Kilometer 14 der
Italiener Gerardi unseren Willi Bogner bald eingeholt.
Er geht kurz darauf an dem Deutschen vorbei und hält
nun seinerseits die Spitze . Bei den Deutsl̂ en machen sich
schon jetzt Motz und von Kaufmann besonders bemerkbar.
Sic haben eine Reihe ihrer Vorderleute bereits ein - und
überholt . Um 11 Uhr ist der letzte Läufer auf die Strecke
gegangen. Und nun gilt das ganze Interesse der Zehn¬
tausende den Lautsprechern , die dauernd neue Nachrichten
von den vier Kontrollstellen durchgeben . Der mit Start¬
nummer 59 gestartete Norweger Hagen schiebt sich schon
schnell in das Vorderfeld. Und nun gilt alle Aufmerksam¬
keit diesem bekannten Läufer. Er scheint von allen der
Schnellste zu sein, denn von dem Schweden Häggblad und
dem Finnen Nuvmela, die sofort nach ihm starteten, hat
er sich bereits weit abgelöst und überholt gleich in Massen
seine Vorderleute . Die letzte Kontrollstelle meldet ihn mit
vielen Minuten Vorsprung . Inzwischen ist der I t a l i e -
ner Gerardi als Er st er über die Ziellinie

Die Finnländer nach ihrem Sieg (Presse-Bild -Zentrale, ft .)
Die siegreiche finnische Staffel vor ihrem Quartier nach dem großen Siege im 1X10 - fttlometer -Stassellauf . Von

links nach rechts: Nurmela , ftarppinen , Jalladen (der Schlußmann und Held des Tages ) und Lähde.

gegangen. Ihm folgt sehr bald der Deutsche Willi Bogner.
Und nun folgt einer auf den andern . Sehr oft kommt
es in der Zielgeraden auf den letzten hundert Metern
noch zu einem gewaltigen Kampfe zwischen einem oder
mehreren Läufern, die hier noch um Sekunden oder Se¬
kundenbruchteile gegeneinander gewinnen wollen .

Oer (Lndkampf
Während noch der Deutsche Gumpold in schöner Schuß¬

fahrt der Ziellinie zustrebt und oben am Hang Motz sich
zum letzten Schuß bereit macht, wird Hagen- Norwegen
bereits in der letzten Steigung angekündigt. Und nun
ist er auch schon da und geht unter ungeheurem Jubel
seiner Landsleute und auch aller Zuschauer in der fabel¬
haften Zeit von 1 .15 .33 Stunden über die Ziellinie . Foto¬
grafen, Film - und Funkleute stürzen sich bereits auf
ihn, denn alles glaubt an den Sieg dieses Norwegers .
Aber : Der Sieg ist zu früh gefeiert. Während Nurmela
und Strömstad in mittleren Zeiten durchs Ziel gehen ,
meldet der Sprecher, daß der Finne Jalkanen sehr schnell
aus dem ersten Teil der Piste fahre . In den ersten Kilp-
Metern ist er schneller als Hagen. Und nun meldet der
Sprecher der letzten Kontrollstelle, daß dort ein Läufer in
weißer Kleidung, also ein Schwede , in besserer Zeit als
der bereits als Sieger angesagte Norweger durchgekom¬
men ist . Es ist Larsson - Sch weben . Er schießt ins
Stadion und . . . stürzt. Vielleicht kostet dieser Sturz ihn
den Sieg . Schnell rafft er sich aber wieder aus , und mit
kräftiger Stockunterstützung stürmt er dem Ziel zu . Er
hat trotz feines Peches im letzten Augenblick den Nor¬
weger Hagen um wenige Sekunden schlagen
können .

Die nordische Ueberlegenheit
Was jetzt noch auf der Strecke ist , kommt für keinen

der ersten Plätze in Frage . Wohl kämpfen sich überall
zwischen den Hügeln und in den Waldstücken die Bewer -
ber der übrigen Länder. Hie und da bringt noch einer
für ihn besonders gute Leistung heraus . Doch sind alle
Nordländer , manche von ihnen unbeachtet vom Lautspre¬
cher und von uns , durchs Ziel gegangen. Es dauert noch
einige Zeit , und dann geht es an die Errechnung der Er¬
gebnisse. Da die Kombinationsläufer gleichzeitig mit den
Speziallangläufern gestartet waren , läßt sich an Hand
der Ergebnisse nun für beide Konkurrenzen die Feststel¬
lung treffen, daß dez Nordens Läufer bisher noch nicht
eingeholt sind , und daß es noch lange dauern wird , bis
einer der unsrigen sich unter die Weltbesten im Tkilauken
durchringen kann .

Der schwedische Sieg wurde vollkommen da¬
durch, daß sich auch die übrigen Schweden se^ r gut pla¬
cierten. Wie schon im Stafsellauf , brachten die Läufer
der Tschechoslowakei uns allen eine besondere
Ueberraschung . Unter den ersten vier Mitteleuro¬
päern befinden sich drei Tschechen . Die Leistungen zeigen ,
daß sie am ehesten als Konkurrenz für die Nordländer
zu betrachten sind . Italien spielte die erwartete gute
Rolle, während die Deutschen gegen die überragende Kon¬
kurrenz noch nicht soweit nach vorn gekommen sind , wie
wir es vielleicht erwarteten . Motz und von Kauf¬
mann hielten sich in achtbaren Zeiten noch unter den
ersten Zwanzig , während Zeller und Täuber 27. und 29.
wurden . Von den übrigen Nationen überraschte die
schwache Leistung der Schweizer , die ihren besten Mann
als 26. durchbrachten .

Dpczlallauf
1 . <̂ r«t Sarston ' (Schweden) 1 :14 :38
2 . Oddblörn Ha « cn «Norwegen) 1 :15 :33
3. Pckla Nicmi «Finnland ) 1 :16 :59
4. Martin Malsbo (Schweden) 1 :17 :02
5 . Olaf Hosfrvakkcn «Norwegen) 1 :17 :37
6 . Arne Nustadstucn ( Norwegen ) 1 :18 : 13
7 . Tulo Nurmela ( Finnland ) 1 :18 :20
8. Nrtbur Häggblad «Schweden) 1 :18 :559 . Björne Ivcrscn «Norwegen ) 1 :18 :5610. Luka « Mihalek (Ttchcchoslovakei ) 1 :19 -01

11 . ffrantisek Stmunck «Tschechoslovakei ) 1 :19 :0912. flaue Jalkanen ( Finnland ) l -19 -'>713. Bin,en,o Dcmetz (Italien ) l
'
»0 -06

14 . Ctrit Musil (Tschechoslovakei ) 1 :20 :1415 . Matti Lähde (Finnland ) 1 -20 -^116. Severino Menardi «Italien ) 1 -20 -34
17 . Ivan Lingren ( Schweden) 1 :22 :0418. Walter Motz (Deutschland ) 1 :22 :2019 . Giulio Gerardi (Italien ) 1 :22 :2320. Georg von ftausmann (Deutschland ) 1 :22 :39

Kombinationälaus :
1 . OddbjSrn Hagen (Norwegen)
2 . Olsa HossSbakken «Norwegen)
8 . Sverre Drodabl «Norwegen)
4. Severino Menardi (Italien )
5. Bernt Oesterklöst (Norwegen)

1 :15 :33
1 :17 :37
1 : 18 :01
1 -20 :34
1 :21 :37
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Schweizer Doppelerfolg im Viererbob
vblt . Must, Olnmviajitgtr - Lavadrutt Zweiter - Kilian Siebter

Günstige Arbeitstage
im LandesarbeitsamtbezirkSüdwestdeutschland im Monat Januar 1936

Die starken und berechtigten deutschen Hoffnungen aufeinen Sieg im Vierer - Bob- Rennen sind nicht in Erfül¬
lung gegangen. Unser Weltmeister Hans Kilian konnte
bei den entscheidenden Läusen am Mittwoch vormittag
nicht einmal einen der vorderen Plätze behaupten, son¬dern fiel bis aus den siebten Platz zurück. Der Wett¬
bewerb endete mit einem großen schweizerischen
Triumph , holte sich doch der von Oblt . P . Musy gesteuerteBob „Schweiz II * die goldene und Bob „Schweiz I" mit
Reto Capadrutt als Führer die silberne Medaille. Die
bronzene Medaille rettete der Engländer Mc. Evoy knappvor dem Amerikaner Hubert Stevens .Der 3. und 4 . Laus der Bierer -Bobrennen wurden
am Mittwochmorgen bei etwas milderer Temperatur be¬
gonnen, immerhin verzeichnete man an der Bobb-Bahn
noch 8 Grad Kälte. Dazu ging ein seines Schneegeriesel
nieder, das den ganzen Vormittag über anhielt . Die Tri¬
bünen in der Bayern -Kurve füllten sich nur langsam, erst
zu Beginn des vierten Laufes waren sie stark besetzt .
Unter den Anwesenden bemerkte man auch Reichskriegs¬
minister Generaloberst von Blomberg.

Als erster Schlitten mußte um 8 Uhr Bob „Deutsch¬
land I* mit Kilian vom Start . Die Bahn schien noch
stumpf zu sein , anders konnte man sich die schwache Zeit
von 1 : 24,09 nicht erklären . Da die beiden Schweizer und
der Engländer , ebenso die beiden Amerikaner glänzend
fuhren, bestanden schon jetzt keine Aussichten mehr auf
einen deutschen Sieg . Die Platzaussichten wurden dann
im letzten Laus zunichte gemacht, als die verwegen fah-

renden Schweizer weit unter 1 : 29 fuhren und Kilian um
mehrere Sekunden unterboten. Da auch noch einige an¬
dere Bobs schneller fuhren als Kilian , fiel dieser schließ¬
lich — zur Enttäuschung der deutschen Zuschauer , bis auf
den 7. Platz zurück. Das genaue Endergebnis lautet wie
solgt :

1 . Schwei, II (Mus») I . Lauf : 1 :22 .1», 2 . Lauf : 1 :18,78 , 3 .
Laus : 1 :19.80, 4. Lauf : 1 :19.02 -- 5 :19.85.

2 . Schwei, I (Capadrutt ) 1 . Lauf : 1 :22,49 , 2. Laus : 1 :19,88 , 3.
Lauf : 1 :20 .75, 4 . Lauf : 1 :18,61 - 5 :22,73 .

3 . England I (McEvoy) I . Lauf : 1 :23,38 , 2. Lauf : 1 :20,18 , 3.
1 :20 .74 . 4 . Lauf : 1 : 19,11 -- 5 :23,41 .

4 . Amerika I (Stevens ) 1 . Laus : 1 :25,81 , 2 . Laus : 1 :19,17 , 3.
Laus : 1 :20,51 , 4 . Laus : 1,18 :84 = 5 :24,13 .

5. Belgien II (Hauben) 1 . Lauf : 1 :22,22 , 2. Lauf : 1 :23,52 , 8.
Lauf : 1 :22,50 , 4 . Lauf : 1 :20,68 -- 5 :28,92 .6. Amerika II (Tvler ) 1 . Lauf : 1 :25,61 , 2. Lauf : 1 :23,85 , 3.
Lauf : 1 :20,22 , 4 . Laus : 1 :19,35 --- 5 :29,00 .

7 . Deutschland I (Kilian ) 1 . Lauf : 1 :20,73 , 2. Laus : 1 :23,05 , 3.
1 :21,09 , 4 . Lauf : 1 :21,20 -- 5 :29,07 .

8 . Belgien I (Lunden) 1 . Lauf : 1 :25,77 , 2 . Lauf : 1 :21,81 , 3.Lauf 1 :21,67 , 4 . Lauf : 1 :20,67 --- 5 :29,92 .9 . Frankreich l (d 'Aulan ) 1 . Lauf : 1 :22,75 , 2. Lauf : 1 :22,18 , 3.Lauf : 1 :23,11 , 4 . Lauf : 1 :22,32 -- 5 :30,36 .10. Italien I (Brivio ) 1 . Lauf : 1 :26,96 , 2 . Lauf : 1 :22,46 , 3.Lauf : 1 :20,98 . 4 . Laus : 1 :20,64 -- 5 :31,04 .
11 . Oesterreich I ( Loren, ) 1 . Lauf : 1 :27,38 , 2 . Laus : 1 :26,84 , 3.Lauf : 1 :26,17, 4. Lauf : 1 :24,74 --- 5 :45,13 .12. Tscheche! II (Leubner) 1 . Lauf : 1 :26,68 , 2. Lauf : 1 :25,60 . 3.

1 :28,18 , 4 . Laus : 1 :25,11 = 5 :45,52 .
13. Oesterreich II (Wigelbcver) 1 . Lauf : 1 :30,70 , 2 . Lauf :

1 :29,62 , 3. Lauf : 1 :30,95 , 4 . Lauf : 1 :26,24 --- 5 :57,91 .Die siegreiche Mannschaft des Bobs „Schwei, II " fuhr in der
Bcsetznng : Musy, Bouvier , Beeilt und Gartmann .

Die milde , wenn auch unbeständige Witterung im Ja -
naur hat in Südwestdeutschland die Beschäftigungslage
in den Autzenberufen günstig beeinflußt und
das Anwachsen der Arbeitslosenzahl auf eine Zunahme
um 3921 Personen beschränkt. In mehr als der Hälfte
der 86 Arbeitsamtsbezirke und besonders in Württemberg
war sogar schon eine Abnahme der männlichen Arbeits¬
losen zu verzeichnen . Die Zahl der arbeitslosen Bau¬
arbeiter hat sich gegen Ende Dezember bereits wieder um
699 Bauhanbwerker und um 908 Bauhilfsarbeiter ver¬
mindert . Die Zunahme der Arbeitslosenzahl ist im Ja¬
nuar in der Hauptsache auf die nach Weihnachten und
Neujahr eintretenöe Saisonwende in den Verbrauchs¬
güterindustrien zurückzuführen und hat demgemäß ein
stärkeres Nachlaflen des Beschäftigungsgrades in den
Frauenberufen zur Folge gehabt , die eine Zunahme um
2140 Arbeitslose zu verzeichnen hatten , während bei den
Männern die Zunahme nur mehr 1781 Arbeitslose betrug.

Die Gesamtzahl der Arbeitslosen , die bei
den südwestdeutschen Arbeitsämtern vorgemerkt waren,
betrug Ende Januar H5 498 Personen (97 651 Männer und
17 847 Frauen ) . Aus Baden kamen 86 211 Arbeitslose
(71783 Männer und 14 428 Frauen ) . Hervorzuheben ist,
daß Ende Januar ds . Js . die Arbeitslosenzahl in Baden
um 13 090 unter der Januarzahl von 1935 und um rund
190 000 unter der Januarzahl 1933 liegt.

Die GesamtzahlderHauptunterstützungs -
empfänger betrug 71436 Personen (63905 Männer ,
7531 Frauen ) : davon kamen auf Baden 54 436 Personen
(48 005 Männer , 6431 Frauen ) .

Die Zahl der anerkannten WohlfahrtSerwerbs -
losen belief sich nach dem vorläufigen Zählerergebnis

auf 10188 Personen und zwar auf 1292 in Württemberg
und 8891 in Baden.

Attillenetreffen
* Das diesjährige Treffen aller im Landesverband

und Bund des ehemaligen Badischen Fußartillerie -R '
giments Nr . 14 vereinigten Schwerartilleristen findet
Tage vor Pfingsten am 23. und 24. Mai in Rastatt, de
schönen Stammgarnison des Regiments , statt . Die Bor'
bereitung der Veranstaltung liegt in den Händen de
Bezirksgruppe Rastatt . Alle in Baden und den Nachba '
gauen wohnenden ehemaligen Fußartilleristen sind ® tU '
kommen und herzlich eingeladen.

Oachstuhlbrand
Freibnrg , 12. Febr . Am Dienstagvormittag kurz

10 Uhr brach im Hause Konviktstraßc 39 ein Brand
der zunächst in dem eng zusammengebauten Straßen » '^

'
tel ziemlich gefährlich aussah. Durch das rasche Eins " llk
der Freiburger Feuerwehr , von der zwei RettungsZU»
am Brandplatze erschienen waren , konnte das Feuer <* jseinen Herd beschränkt werden . Der
des Hauses ist ziemlich stark mitgenommen, der Speiiche
ist ausgebrannt . Die Wohnungen blieben unbeschäd 'g '
Die Brandursache ist noch unbekannt.

Landwirtschaftliches Anwesen abgebrannt
* Voll, Amt Meßkirch , 12 . Febr . Das Anwesen ded

Landwirts Richard Schw eickart ist bis auf d >
Grundmauern niebergebrannt . DaS Feu
breitete sich so schnell aus , daß das Vieh und die Schwei
nur mit größter Mühe gerettet werden konnten . D
Federvieh ist verbrannt . Auch von dem Inventar konn
nichts mehr gerettet werden.

Sonja fieme klar in fiihrung
(Drahtbericht unseres nach Garmisch-Partenkirchen entsandten SportschriftleiterS )

E . W . G . Garmisch -Partenkirchen , 12 . Februar .
Am Dienstag wurde im Olympischen Eiskunststadion

von Garmisch - Partenkirchen der E i s k u n st l a u f -
Wettbewerb der Frauen mit den Pflicht -
Übungen begonnen. Von 33 Gemeldeten waren 26 am
Start . Von den deutschen Frauen nehmen Maxie Her¬ber, Lydia Veicht und Jrmi Hartung nicht teil. Ferner
fehlt von bekannteren Läuferinnen noch die ungarische
Meisterin Nadina Szilassy.

In den Abendstunden waren 8 der 12 Pflichtfiguren
beendet . Eine Zwischenwertung ist natürlich sehr schwer ,aber trotzdem kann man sagen , baß Sonja Henie und
Cecilia Colledge mit einem klaren Borsprung an der
Sptetze liegen. Zwischen beiden wird sich wohl die Entschei¬
dung, soweit es das Pflichtlaufen betrifft, absptelen . Da¬
bei holte bis jetzt die Norwegerin einen kleinen Vor¬
sprung ihrer englischen Rivalin gegenüber heraus .
Ueberraschend gut bewertet wurde die Schwedin Vivi -
A n n e H u l t s n, die allerdings ihre Pflichtübungen
auch wesentlich besser vollbracht , als bei den Europa¬
meisterschaften in Berlin . Dicht hinter ihr wirb LiselotteLandbeck (Belgien ) liegen. Tann käme , wohl die
deutsche Meisterin Viktoria Lindpaintner , die ,waö bemerkt werden muß, in her Körperhaltung etwas
zu wünschen übrig ließ. Hinter ihr ist gleich die kleine
Japanerin Jnada Etsuko zu nennen, die bei den
Europameisterschaften in Berlin gar manches hinzu¬
gelernt hat.

Die restlichen vier Figuren des Damen -Pflichtlaufenswurden am Mittwoch bei sehr gutem Eis und Wetter be¬
endet . Sonja Henie konnte ihre Favoritenstellung behaup¬
ten. Sie war allen übrigen klar überlegen. Die Englän¬derin Eolledge war die einzige , die ihr nahekam , während
die Schwedin Hulten zurückficl . Dadurch kam die Bel¬
gierin Landbeck auf den dritten Platz. Sehr gut behauptete
sich die Deutsche Viktoria Lindpainter und die Oestcrrei-

cherin Stennf . Im ganzen nahmen diesesmal 24 Läuferin¬
nen den Kamps auf.

Di« ersten Acht nach der „Pflicht " sind : 1 . Donja Henie 251,6
Punkte , 2. Magdalcn Colledge 248 , 3 . Liselotte Lands cck-Belgten 235,
4 . Vivi -Anne Hullsn -Schweden 234 , 5. Gweneth Butler -Großbritan¬
nien 232,1 , 6 . Maribel Vtnson .Amcrtka 234,8 , 7 . Viktoria Llndpatnt -
ner -Dcutschland 230,3 , 8. Heb » Stenus -Oest«rr« tch 224,5 Punkte .

Äallangruds zweite Goldmedaille
Während auf der Bobbahn wieder Zehntausende den

Doppelerfolg der Schweizer besprachen , umringten wei¬
tere Tausende den Rießer See, wo die zweite Konkurrenz
im Eisschnellauf, der 5000 -Meter -Lauf, entschieden wurde.
Schon gleich in der zweiten Serie läuft der Finne Ojala
eine vorzügliche Zeit , gegen die die folgenden Norweger
nicht ankommen können . Im fünften Lauf ist der Deutsche
Sames im Rennen und läuft ein totes Rennen mit dem
Holländer Koops. Der siebente Lauf bietet bann ein her¬
vorragend schnelles, gleichmäßiges Laufen des Norwegers
B a l l a n g r u b , der die beste Zeit des TageS herausholt
und damit seine zweite Goldmedaille erwirbt .

Hollands Langlänfer Jan Langedijk hat das Glück, ge¬
gen den Finnen Birger VaseniuS auSgelost zu fein, der
ihn zu einer vorzüglichen Zeit mit über die Bahn reißt.
VaseniuS hat biS auf wenige Sekunden zu Ballangrud
aufgcholt. In seinem Lauf mit Blomquist-Finnland stürzt
der Deutsche Sauötner , als er eine Kurve zu scharf neh¬
men will. Er mußte aufgeben. Von den übrigen Läufern
ist der Oesterreicher Stiepl noch besonders zu erwähnen,der sich vor einige Finnen und Norweger setzen konnte .Die ersten Acht :

1 , Ballangnid -Norwegen 8 :19,6 Minuten , 2, VasenIuS^ Innland
8 :23,3 , 3 . Ojala -Finnlond 8 :30,1 , 4 . Langedttk-Holland 8 :32, 5.Sticpl -Ocsterrctch 8 :35, 6 . Blomquist -Finnland 8 :36,6 , 7. MatH. Ie ».
Norwegen 8 :36,9 , 8. WazulekCcsterreich 8 :38,4 .

Der Deutsche Sames wurde Dreizehnter mit 8 :48,5 Mi¬nuten , einer neuen deutschen Rekordzeit!

Ringkämpfe im Colosseum
In dem Entscheidungskampf zwischen dem Riesen Ku -

janpää und dem bis dahin unbesiegten jungen Ahrens -
Westfalen am Dienstag lieferte Ahrens wie immer einen
temperamentvollen Kampf . Einen Doppelnelson konnte
er unter Aufbietung aller Kraft sprengen, kam aber trotz
aller Vorsicht nochmals in diesen Griff , in welchem er
lange Zeit verweilen mußte und schließlich dadurch auf
die Schultern gedreht wurde. Gesamtzeit eine Stunde
20 Minuten . Der Beifall war für Ahrens sehr herz¬
lich, der Sieger wurde ausgepsiffen. Weltmeister Garka-
wienko fand in Marunke einen vollwertigen Gegner.
Der Sachse lieferte gegen den Weltmeister einen großen
Kampf und erbrachte den Beweis , daß er einer der ge¬
fährlichsten Gegner in den jetzt beginnenden Enbplacix-
rungen ist . Im Entscheidungskmnpfe standen sich S t o U
zenwald - Saarbrücken und der Russe P e t r o w i t s chgegenüber. Im allgemeinen war das Tressen ausge¬
glichen, alle Griffe schwerster Art blieben erfolglos, doch
fiel Stolzenwald einem blitzschnell von Petrowitsch aus¬
geführten Armfallgrisf in der 45. Minute zum Opfer.

Zum Eviel m - m Wal-Hof
Die aussehenerregenden Siege des nunmehrigen

Tabellenführers , des Sp .B . Wald Hof , gegen den BsR.
Mannheim mit 7 :2 Toren sowie gleichzeitig des KFV.
gegen den FC . Freiburg aus desien eigenem Gelände
mit 5 :8 stempeln das BerbandSspiel, daS die beiden Sie¬
ger vom Sonntag nun am kommenden Sonntag auf dem
KFV - Platz zusammenführt, zu einem sportlichen Er¬
eignis allerersten Ranges und dürfte überhaupt den

Höhepunkt der diesjährigen Spielzeit für Karlsruhe
deuten. Im Hinblick auf den zu erwartenden Blaß
andrang hat sich die Vereinsleitung des KFV entM
sen am Sonntag vor dem Spiel zwischen der EndstaN
der Linie 5 und dem Sportplatz fliegende Kaffen zu .
richten , die die Abwicklung des Kassengeschäfts und a
Eintritts auf den Platz wesentlich erleichtern werden-

Nationalspieler Sammlnaer aefoerrt tDer bekannte Fußball -Nationalspieler D a m m i n fl *
vom KarlsruherFußballverein wurde jetzl'• * - „
Gruppensportwart Knehe (Duisburg ) für 3 SB » ® „
gesperrt , weil er sich bei einem Spiel im Ausland
Neujahrstag unsportlich benahm und des Feldes vek® ,^
sen wurde. Dammtnger , der schon am letzten Sonntag j
Freiburg nicht dabei war , wird seinem Verein im SN
gegen den SV Walöhof sicher sehr fehlen.

Weiterbericht
Mt Retchswelierdienster. Ausgabe»» Smitgart

Boraussichtliche Witterung : Schwache Winde, vor®^
gend heiter, im Süden und im Norden unseres Gkbl
zeitweise etwas bewölkt , jedoch keine nennenswe
Niederschläge , in den Tieflagen nachts starker u1
tagsüber leichter bis mäßiger Frost.

Rheinwafferstaud von 6 Uhr morgens :
Rheinfelden 24V — 1
Breisach 158 + 1
Kehl 270 —12
Karlsruhe 444 —15
Mannheim 880 —10

fajlnadiifönntag v fefttiaUe

Maskenball
Liederkranz — Schützeagesellfchaft - LiedertfaUe

Trennungs¬
wand

Kiinstlerhaus
Samstag , 15. Febr . abds . 8.30 Uhr

Grobe öffentliche
Faschings Veranstaltung

Surra »niete gilenbafm
in sSmtlichenRäumen des Künst-
lerhnuses unter Mitwirkung von
Mitgliedern des Künstlervereins.
Tanz , zwei Kapellen
Anzug : Reisende , Bauern , Som -
merfrifchler , Tourift .«Dirndel uiw .
Eintritt : 3Mk . , Studierende 1 Mk.
Begr . Kartenverk . i . Kflnftlerhaus
täglich 11-13 Uhr und Abendkalfe .Künstlerhaus

Jung . Ehep . fuebt
t , 1 . Avril zwei 618
btt ! möbl . ob . «nm .

Zimmer
mSgl. m. Garage,
»u mieten . Ang . u.
4776 an d . Führer.
2-3 Z .-Mhu.
Nähe Karlsruhe so .
fort gesucht . Ang . u ,
4755 an d. Führer.

Zu verkaufen.
Weißer Kohlenherd
mit Ri -Ielschiff u. 3
Loch., in n . s. ol -

„ „t. 6«« . . weiße Babe .
a „ d

„
ICn

,
unt ' wanne 6111. zu visfttlrtärtiiffiitt ier. i «. .. ® Jr! 1,(Aasaufsatz zu ver

taufen . <435 ( 6
Hebelftr . 3, Laben .
Herrenrab, g. crh . ,
bill . zu Verl. Koch ,
Rüppurrerftr. 20 ,

Bau IV , 4 . St .
( 4773)

3 Zimmer-
Wohnung

a . ( . 4 . zu mieten
grs . BreiSangeb . u .
43521 a. b . Führer.

Abfallholz
(ofenfertig , grob ge.
spalten , nur solang «
Vorrat reicht, ab
Lager RM . 0 .80 per
gtr . , zugesahr . RM.
0 .90 per Zentner.
Karlsruher Hvlzvcr-
arbcitung lil .m .b.H .,
Karlsr ., Rvb .-Wag >
ner-Allee 58 . Fern-
sprech . 5423 . ( 35907

Zu’ vermieten
Mansarde

schön«, btll. ,u vm« osienstr. 162, p . l.
(4782)

Möbliertes , heizbar .
Mnlil.-Zinnii.

an berufst. H . ob .
Frl . btll . zu verm .
Luisenstr. 23, IV .

(476, )

Eut möbl.Bint.
Etnf.-H., DamplHz . ,
sl. Wass ., Babben .,
a . sosort ob . 1. 3 .
zu verm . Dragoner,
ftr. 1 ( Weststabt) .

( 4754 )

Möbliertes Zimmer
Rubolfstr . , g . Pens.
55—60 RM. , evtl.
Klavierben . Ang . u .
4748 an b. Führer.

Leere, große Mans.
Südweststabt , a . so,
fort »n vermieten .
Lotlyitr. 67, 2 . St .

(4753)

Gut möbl .» sonnig
Zimmer

sofort zu vermiete «.
Ächützenstr . 34 , IN .

( 4785)

Schiine
3 Zimmer-
Wohnung

sofort ober später
zu vermietrn. Rüh .
tlronenstr. 54, pari.

( 41680)

Schönes , große«
Wohn , unb
Schlaszinimer

aus 1. März zu vm.
Müblb . Tor . Hans -
Sachsstr. I . Waerther
Zontralhetz . (4779)

Moderne
33 .*Mnung
in schönst .Lage Rüp¬
purr» ( Zweif . »Hau«.
Neiib .1 , m . Ausstcht
auf b . Waldgebirge ,
Veranda , cing .Bad ,
Warmw . -Heizg., a .
Mürz ob . spät , zu
bin. Göhrenür. 40.
NSb. Franz Peter.Frohnstr. Rr . 22.

__ ( 4772)

Nachlaß
f. MengenavschMfi«
nach PretSgrupp« C

5 Zimmer-
Wohnung

Erdgcsch. , in .Maas.,
Loggia , Diele , z. 1.
April zu vermieten .
Reackstr. 9 , 3. Et.

( 4631 )

Mietgesuche

Me Garage
nnb Nnttrstrllraum
für 2 u . 3 Omni
buise gesucht. Llnge'
bote » nt . Rr . 43760
an den Führer.
lkhep. lvltl .Znbl . ) s.

groftrs Zimmer
m . Küche a . 1. 3.
Ang . u . Rr . 4771
an den Führer.
Möbl . Alm-, Nähe
Stöbt. Krankb -, ev .
m. Motorradaar.t ab
4. S. gef. Ana . u.4752 an b. Führer.

Schöne, sonnige
3 Zimmer-
Wohnung

m . Maas., z. 1 . 4 . z.
miet . aes. Preisang.
n . 4787 a . b. Führ.
Sonnige, geräumige
3. öd . 4-Z ..WöhNg.
mit einqer . Bad . a .
I . 4. ob . 1. 5. aes.
Angebote um. 4744
an den Führer.

6 Zimmer-
Wohnung

in guter Lage, per
sofort gesucht. An¬
gebote u. Nr. 43757
an den Führer.

Mädel
im Dienst

Das Dienstbuch für
den B .D .M.

Preis in Leinen ge,
bunden 2 .80 Mark
Z» beztehen durch:

Führer.Pcrlag
GmbH . , Abt . Buch,
vertrieb , Karlsruhe,

Ein ziemlich neuer
! t r o m » e r g .

Herd
mit « asherbanban,
preisw. z. vk. PretS
n . Uebcreink. Ang .
u . 4697 an b . Führ.
Herrenrad 15 M ,

Damenrad , gut erb .
18 M , , . vkf . Ma
ricnftr. 13, Jrion .

( 4788 )

HeNrr luchmantel
mit Pelzkragen u .
Manschet !., Ar. 42.
pretSW. zu vertaus .
Leopoldstr . 29, II , I.

(4746 )
Steg . Maslenkostüm
„ Valencia ", gz . bill .
zu bcrk. Orig. „Mb
Äathretn ", zu verl.
Rod .-Wagner -Allee
Nr. 34, III . ( 4747

Paletot
f . normale Fig., ge,
trag., n . lad . , z. bk.
Dammerstockstr. 22.

( 4789)

Bürgcrftr. 21 , II .
(4771)

Reitsattel
erftN . OssizterSsat-
tel , lompl . Zaum,
zeug. Sattcltaschen
zu »«rkauf. Bahn ,
hofstratzc 48, Part .

(4764)

Krattlahr/euge
An- und tloi'Hai)l

Motorrad
u . T . 209 dein

Neuwert., billig z»
verlaus . Anzus . bet
Reinhard Roihweilcr

Berghausen ,
Hanplstrabe 88.

( 43520 )

weg. Wegzug ,» «kf.
Kohlenbadeosen

Wanne , Flaschen,
schrank etc . Anzus.
13—16 U . Richard-
Wagnerftraße 14.

_ (4766)
Kaufgesuthe
Uindcrllappstuhl

und modern . Sport,
wagen gesucht. An
geböte u . Nr. 4743
an den Führer.

Zwei - ob . viertürige
Limonstne

ober Eahriolct .
8- IVSt .PS . . steuer-
frei , in tadellos. Zu¬
stand zu lausen ge¬
sucht . Anacbote nur
bt» 2500 Mk. unter
4783 an b . Führer.

Auteschau Berlin
Hinfahrt 15. Februar , Rflckfahrt 18. Februar
Hinfahrt 22. Februar , Rückfahrt 25 . Februar
xM - Fahrpreis RM. 26 .- "Vtt

Anmeldung : Omnibusverkehr Cmil Pfaff
Yordcatraße Nr . 10, Telefon Nr . 4936 (43519

MMN»
500 ccm , steuer¬
frei , in gutem Zu .
stande .obengesteuert ,
gegen Kasse »n kau .
sen gesucht . Ange¬
bote unter Angabe
des Bauiabre» unt.
43764 <UI b . Führer.

Zur Jetzigen Jahreszel ,
empfehlen wir die garantiert
rutschsicheren Stop & Sut
pergriff . Reifen nursoiange
Vorrat re ’reicht .

„ NIUVULKA "
jetit Robert -Wagner -Alleelos

(früher Fahrschule Scharrman ) Ausw .
franko . Teleton 7989. 40 95

Mod . Ktnbcrsport -
wagen , sow . Kind ..
Klappstahl , zu kauf,
gesucht . Preisange¬
bote u . Nr. 4749
an den Führer.
Kranken-
lieqestuhl

gut erh . , z« kaufen
gesucht. Angeb . unt.4762 an b . Führer.

Tiermarkt

Bettwäsche
au « gutem Hause zu
kaufen gesucht.
Angebote unt. 4768
an den Führer.
IM

Schreibmalch.
„Lrga Prioat" , sehr
gut erhalt ., v. Prlv .
billig zu verkausen.
Angebote unt. 4781
an den Führer.

Etagen¬
haus

mit 3 . oder 4<ZIm .,
Wohng . oder

Zweisamttienhaus
m . <3art ., in Karls¬
ruhe zu kaufen ge .
sucht . ES stehen
15 909 Jl Anzahl «,
zur Beifügung. An¬
gebote an : ( 43644

Julius Gerber ,Immobilien,
Karlsruhe,Sttlingersttatze 29.

kln Transport
Pferde
ist eingetroffen ,
darunter sehr
schöne Stuten
lür Landwirte .

Offo Geh * 43,58
Karlsruti « - Bdl « rthelm
Breitestraße 93,Telefon 3634

Oliene Steilen

Von hiesigem » et«
ficherungSbüro wird
auf 15 . April

Lehrling
gesucht. Bewerbun¬
gen , denen ein hand¬
schriftlicher Leben« '
sauf , sowie Schul-
zengnis beizufügen
sind, unt. Nr. 43759
an den Führer erb .

Anständige », nettes

Müdchen
zum Servieren und
auch etwas .Haus¬
arbeit übernimmt ,
sofort gesucht . Zu
erfragen unt. Nr.
41681 im Führer.

Fleißiges, ehrliche»
Mädchen

p . 1 .3. gef. rheilleu
Kaiserstrabe 175.

( 4778)

17jähr. Junge
sucht Stellung als
Lausbursche.

Angebote unt. 4758
an den Führer.

| HQI - 1

AMrlmtek '
Miner

mit neuen 12 —15
To .-Zug , sucht bei
gut. Firma od . Spe-
dition Dauerfahrten
für Nah. u . Fern¬
verkehr . Zufchr. u .
4777 an d . Führer.

Stellengesuche
nirifltlfl., fleißige »

Mädchen
lucht AufaugssteUe
an» Büfett oder in

Bäekerellade«.
Zuschriften u. 4751
an den Führer.

Tüchtige Friseuse
verfekt in allen Fächern , sofort in
Dauerftellnn , gesucht .
Angebote unter Rr. 4752 au den Führer.

«7r
'Sen.-Fri!.

u .Bubikopfschn. ,20 ^
i I . alt, s. gute Bor -
kenntn. i. Damens .,1sucht « teil, . Zuschr.
u . 4745 an b . Führ.

Tüchtige

eienoinvislln
von hiestger Firma ausbtlfsweise
gesucht . Angebote unter Rr.
41597 an bea Führer.

StenoWltin
22 I . alt. Kennin .
in Mafchinenschreib.
und Stenographie,
wünscht sich zu »er-
äudern . Karlsruhe
ob . Umgebung wird
bevorzugt . Zuschrift,
erbet , o . Nr. 43762
an den Führer.

Kirderwilgen
Word , repariert,Ver¬
decke erneuert, bei

A . Jörg ,
Amalicnsiraßr 59 ,

(36909 ) Telf .2186

Couch.
Sessel!

Arey. Hebelftr. 15.
Telefon Rr. 344 .

Dümtl . Reparaturen.
(4763)

Bei einem Rech
Dungsbetrag von

25 RM.
aufwärts gewäh
ren wir bei Vor¬
auszahlung einen
Nachlaß von

2 V. H.

Amtliche Anzeigen
Karlsruhe

Bekanntmachung.
Aufnahme itt die Sofien »
ichule betr . —

, Dt « Stadt . » rauenarbeitSschul «Dostenschule) Lat die Ausgabe,fchlileittlasscne Mädchen der VolkS-und Mittelschulen in allen weib-
lichen Handarbeiten anszubjldenund denen , die sich auf den Berufeiner Schneiderin ober Äethnähertnvorbereiten wollen . dasjenigeWillen zu vermitteln , bas der Be¬rufs - und Geschäftskunde dienlich

Der Unterricht umfaßt :
1 . Sabreskurs : Wcibnäben , Weiß,»tcken und Flicken. Musterschnitt ,zeichnen , Materialien - und Stoff -kunde. Sreibandzeichnen und Far -benlcbre . gewerbliches und acschäft -

UcheS Rechnen. GefchäftSauffüße u .Buchfuorung , Wirtschaftslehre undBurgcrkundc .
Buntsticken undKleidernahcn . Milsterschnittzetchnen,Materialien - und Stoffkunde . Ko -stümkunde. Frribandzetchnen und

, Farbenlehre , gewerbliches und ge-
; ichaltltcheS Rechnen, Gefchäftsauf -
satze und Buchfübrung , WtrtschaftS-lebre und Bürgcrkunoe .

S. JahrcskurS : Ausbau der im2 . JahreSkurS oorgefehencn Lehr¬
fächer .

An den Unterricht der Soficn -
fchule schlicht sich für dt« Fortbtl -
dunaslchulvsltchtigen Hauswirt¬
schaftsunterricht u . L-Henskunöe an .

Schülerinnen der Volksschule , diean Ostern 1936 >n die Sofienschulectntreten wollen , melden sich imLaufe des Monats Februar bei
ihrem Klallenlchrer . Schülerinnen
anderer Lehranstalten , auswärtigeoder schon entlasten « Mädchen (bis
zum 18 . Lebensjahre ) , melden sich
persönlich in der Sofienschule (Süd -
cndschule, Eingang Graf -Rhcnastr .
18 ) . Anmeldungen und Auskunft
vom 13.—20 . Februar , nachmittags
14— 18 Uhr .

Das Schulgeld , das in 4 Raten
a» die Stadthauvtkaste zu entrich¬
ten ist , beträgt jährlich für die in
Karlsruhe wohnhaften Schülerinnen
40— RM .. für die auswärtigen
80.— RM .

Die Eltern oder deren Stellver¬
treter haben die Beipflichtung zu
übernehmen , daß ihre Sinder die
Schule regelmäßig besuchen . (41285

Ein Austritt lm Laufe de ? Schul¬
jahres wird nur beim Borltegen

besonderer Gründe auf dln" ä
Eltern vom Stadtschulai » '
migt . j»»«-

Karlsruhe , den 12. Februar
Da » Stadtfchula « ^ _

Das für Landwirt Florlau
in Schöllbron » anhänglae 7. o>>
dungsverlahren würde »rm dM .
dessen Ehefrau Aane ? M
Sun , geb . Sun , au « a -devu gö '
Gläubiger der Ehefrau we " ^ öl
gefordert , ihre Äulprücke ^ r $
selb « bis längsten » 20. » « !
Fs . , bet dem Entschuldungsam ^ aö
der Bad . Lanoivtrtschastsban ^ ,glE
ernbank ) Karlsruhe . Laut
8 , als Entfchuldungsftclle u °
de» und die in ibren .
ftndltchen Schilldurkunden - -
schuldungSamt vorzulegeu -

Karlsruhe , den !» - 9 "", ^E»tfch«ld«nasam>.

ammene
Vensieigerung ^

Nullhaum
Bcc««holz-Versteiger »^ stest

Dl - Gemeinde Rußba - >>' ^ pr»^
yert am Freitag , de« 1<
ISS«, aus ihrem Gemelnae
290 Ster Eichen- nn > V
Ster Elsbeer - , Hai « « »«

ho »
Aspen- und 78 Ster Fo^ lsem
wie ca. 2700 aemts-bte rv . 91 ,z

Zusammenkunft «" " ME »-'
im Ratbaus und . na -m .

^beim Ratbaus
llbr «m Tistr . ..S -vlci ' .^ „
„Saatichule " . Liebhaber " (4
laden . » «bruar

Rutzbanm . den 10 - % cr,-t>»r Büraermeiu ^^

Bepichtiounö
In der gestrigen

* ej

heißen : Mandelrn^ ^ r-

paganda - Schoko ^ .0 jrr
Tafel 18 Pfg„ n,d V 50O P
lümlich angegeben



Bravo, junge Bauernschaft!
Das Dorf im Heichsberufswettkampf — 14 000 badische Landjungen und -mädel sehen sich ein

r Jahre waren erstmalig auch die Voraus -
iktzungen für die höchstmögliche Beteiligung der Land -
Mgenb in der Gruppe „Nährstand" am Reichsberufswett-
rampf gegeben , nachdem die Werbe - und Aufklärungs -

für die gesamte Landjugend einheitlich durchge-
war . 280 000 Jugendliche, Söhne und Töchter der

Dauern nahmen im Reich als Teilnehmer zum Wett¬
kampf.

Der Wettkampftag für die Gruppe „Nährstand" war
»er 11 . Februar . Dieser Tag wirb für immer wegen der
»anzen voraufgegangenen Entwicklung große Bedeutung
z ^ Das ganze Jahr hindurch , insbesondere aber in
oen Wtntermonaten , waren die Jugendwarte des Reichs -
ahrstandes in Gemeinschaft mit allen anderen Stellen
es Reichsnährstandes und der Hitler -Jugend in allen
eutschen Gauen bis ins letzte deutsche Dorf tätig , um

^ wirtschaftspolttische Schulung , bäuerliche" hrfahrten , zusätzliche Berufsschulung und andere in
^ erfolg der Erzeugungsschlacht notwendige Maßnahmen
A? in das letzte deutsche Bauerngehöft hineinzutragen .Die erreichte Mobilisierung des Willens zur besten Be-
kussleistung kommt am deutlichsten zum Ausdruck in dem

Erwartungen übertreffenden starken Besuch der
Mkrlichen Werkfchulen in diesem Winter , der nicht zu¬
letzt dank des Einsatzes der Landjugend um 50 Prozent*** mehr gestiegen ist .
Die Badener

1« iw? 800 Wettkampforten Badens traten insgesamt
toi

* Jungbauern und Jungbäuerinnen an. Ost unter
uywierigrn Verhältnissen trafen sie von ihren weitab-
^ rgenrn Dörfern und Höfen ein .Da kamen sie vom Hochschwarzwald mit den Bretteln ,

den Ebenen mit den Rädern und zu Fuß — selbst
** i« Arbeitsdienst eingezogenen Jungbauern waren -

deres . Die Mädels zeigten beim Kochen , Flicken , Kar¬
toffelschälen , Kühemelken , Schweine- und Hühnerfüttern
ihr praktisches Können.

Nach arbeitsreichem Vormittag gab es eine Mittags¬
pause . Zum Teil hatten in den Dörfern die Bauern die
Verpflegung übernommen. Sie bekundeten damit die
Verbundenheit mit der jüngsten Generation .

Doch der Kampf ging weiter ! Mußten doch noch vor
Antritt der Dunkelheit die Arbeiten abgeschlossen sein.

Ein Schlußappell faßte noch einmal alle Wettkämpfer
zusammen. Vielerorts fanden hernach KameradfchaftS -
abende der Wettkampfteilnehmer und Prüfer statt , die
dem Tag einen harmonischen und frohen Ausklang
gaben.

*

Dem großen Kampftag am 11 . Februar folgt am 14 .
und 15. März die Gauausscheidung und in der letzteil
Aprilwoche die Reichsausscheidung .

Wenn es im vorigen Jahre noch eine große Anzahl
Außenseiter gab , die im Reichsberufswettkampf der deut¬
schen Jugend eine nicht ernstzunehmende Spielerei sahen ,
so werden sie, durch bas Ergebnis in der Gruppe Nähr¬
stand in diesem Jahre eines Bessern belehrt worben sein .

Flink geht das von der Hand
Aufnahmen : Ullmer

Mannheim regi sich
Hoffnungsvolle Planungen - Höhepunkte des geselligen Lebens

In einem GutShof bei Bruchsal

Stelle — jeder wollte dabei sein und sein Können"Uter Beweis stellen . Ueber 1500 Wettkampfprüfer, und
w“fethtnen hatten sich selbstlos zur Verfügung gestellt.

Dchlag 8 Uhr stieg die Fahne der Jugend
» 00 Masten hoch.

^ Die Worte des Hoheitsträgers der Partei : „Wenn
nun im friedlichen Wettstreit eure Kräste meßt , so

^ nkt daran , baß ihr Dienst am Baterlanbe tut"
, waren^ ^ SrSgeleit und Bekenntnis zugleich.

Dann saßen sie über ihren Aufsätzen , in denen sie
us ihrer Arbeit erzählten. Da galt es, rasch die Situa -

' »vnSaufgaben zu erfassen , berufskundliche Rechnungen
Kragen mußten gelöst werden. Auch die praktischen

? kbetten waren auS dem täglichen Pflichtenkreis gegrif¬
fen.
Die Jungbauern mutzten Pferde putzen
®tro!jfeUe drehen, Kunstdünger streuen , HSckselmesser'Meisen, Getreide reinigen , Wagen schmieren und an¬

lEigener Bericht deS „Führer ")

Mannheim , 12. Febr . Es entspricht nicht dem Charakter
Mannheims als der „lebendigen" Stadt , auf dem durch
freudige .: Einsatz aller zur Verfügung stehenden Kräfte
Erreichten stehen zu bleiben. Die Stadt will das Letzt¬
mögliche zum Aufbau beitragen . Den in der Tat groß¬
zügigen Projekten , die im vergangenen Jahr zur Durch¬
führung kamen , reihen sich neuerdings eine Reihe neuer
an, die nicht weniger bedeutungsvoll sind. Jeder fremde
Fahrer wirb sich bislang über die unbefriedigenden Ver¬
kehrsverhältnisse, die bis in die allerjüngste Zeit hinein
noch im Herzen der Ouadratstadt bestanden , mit Recht ge¬
wundert haben. Durch Umgestaltung der engen Planken
und der Frieörichplatzanlagen ist in der östlichen Staöt -
hälfte wesentlich für eine Erleichterung gesorgt worden.
Der Plankenhals hat wesentlich an Uebersichtlichkeit und
Schönheit gewonnen. Die an diesen Stellen geleistete Ar¬
beit vermag auch einem streng prüfenden Blick ohne wei¬
teres standzuhalten. Der Platz vor dem Wasserturm, dem
Wahrzeichen der Stadt , nimmt eine erste Stelle im Kranze
der städtebaulichen Schönheiten ein, an denen hier kein
Mangel herrscht .

Eine bemerkenswerte Brückenerweiternng
Jetzt steht die peinliche Enge der Friedrichsbrücke und

die angesichts des großstädtischen Verkehrs nachgerade un¬
haltbare Brückenauffahrt im Brennpunkt der Erörterun¬
gen und Erwägungen . Seit Jahren schon wurde ein Vor¬
stoß in der Richtung einer alle Teile befriedigenden Lö¬
sung der außerordentlich kostspieligen Frage unternom¬
men . Schließlich konnte e « sich nicht allein darum handeln,
zu einem Notbehelf zu greisen, der auf die Dauer doch
einer Um - und Neugestaltung weichen müßte, sondern
gleich den entscheidenden Schritt zu wagen, der auf lange
Sicht hinaus befriedigen konnte .

Die Vorbereitungen für die in Bälde beginnenden Ar¬
beiten sind gegenwärtig abgeschlossen. Die Verbreite¬

rung der Brücke dürfte in technischer Hinsicht be¬
gründetes Aufsehen erregen.

Die Durchführung der Bauaufgabe wird selbst die
Mannheimer überraschen , die in dieser Hinsicht etwas ver¬
wöhnt sind . Die alte Brücke , die 45 Jahre über gut und
brav ihren Dienst tat , wird in der Mitte durchgeschnitten
und auseinandergerückt werden, um einer neuen Fahr¬
bahn Raum zu geben , die den modernen Verkehrsansprü¬
chen auch kommender Jahre genügen wird. Techniker und
Baumeister aus der näheren und ferneren Umgebung wer¬
den es sich auch diesmal nicht nehmen lassen, dabei zu
sein, wenn die Arbeiten an der Friedrichsbrücke ausge¬
nommen werden.

Gleichzeitig wird sich die Stadt auch die Ausgestaltung
des Brückenkopfes auf der Staötscite angelegen sein lassen.
Durch Beseitigung der Anlagen vor den K> und I7-Qua -
draten soll ein übersichtlicher Platz geschaffen werden, ähn¬
lich dem vor dem Wasserturm. Wieder wird eine „Ver¬
kehrsfalle" beseitigt , wird es den Kraftfahrern leichter fal¬
len, sich durch Mannheim reibungslos hindurchzufinden.
Das Projekt findet den ungeteilten Beifall aller.

Der Saarpsalz -Rheinkanalverciu
Der Gedanke , das Saarland an das Rheingebiet durch

einen Kanal anzuschließen , ist keinesfalls neu . Er wurde
bereits vor einem halben Jahrhundert erwogen. Für die
Schwesterstädte Mannheim -Ludwigshasen war es von
außerordentlicher Bedeutung, daß in der neuen Planung ,
oberhalb des Altrheins die Einmündung des angestrebten
Kanals vorgesehen war . Es darf mit Recht angenommen
werden, daß die Durchführung deS Baues den Umschlag
in den Mannheimer Häfen fühlbar steigern würde. Die
Kanalschiffe hätten gute Möglichkeit , den Altrhein als
Liegeplatz auszunützen und sich von hier aus den Neckar
aufivärts schleusen zu lassen. Die sich aus der neuen Lage

verkehrspolitischer Kreuzungsplatz zu fein, ergebenden
Vorteile für eine Stadt wie Mannheim , wären augen¬
fällig.

Die Verwirklichung liegt noch in weiter Ferne . Einst¬
weilen kann nur von der Gründung des Saarpsalz -
Rheinkanalvereins berichtet werden, der es sich zur Auf¬
gabe macht, den Gedanken des Kanalbaues zu för¬
dern und die erforderlichen Vorbereitungen einzuleiten.
Der erste bedeutungsvolle Schritt ist getan, Mannheim
auch künftighin die Bedeutung als dem zweitgrößten
Binnenhafen Europas zu sichern.

„Mannemer Fastnacht "
Sie ist bereits in vollem Gange und wirft ihre bunten

Schatten voraus . Unmerklich geht das gesellige Leben sei¬
nem Höhepunkte entgegen. „Warum denn greine, wenn
mer lache kann ?" — lautet das Motto der närrischen
Räte , die sich erfolgreiche Mühe geben , den Frohsinn und
die Ballbegcisterung anzukurbeln. In Anbetracht des Um¬
standes , daß am vergangenen Wochenende allein 28 Mas¬
kenbälle und 56 Kappenabende stattfanden, wird auch ein
Fernstehender ermessen können , welche wirtschaftliche Be¬
deutung die traditionelle Fastnacht für die Stadt hat . Zwar
sind die Zahlen nicht größer wie im Vorjahre . Aber es
steht doch zu erwarten , daß sich diesmal einige tausend
Mitmacher mehr aus der Nachbarschaft einfinden werden,
die ihren Teil zur Belebung beizutragen willen» sind. An
Ueberraschungen fehlt es nicht. Der Weg zu einer
„zünftigen Bolksfaßnacht" ist geebnet , der Karnevals¬
umzug gesichert. Er wirb veranschaulichen , was der Ein¬
heimische „Lustiges von sich und seiner Umgebung" weiß
und mit Vorliebe „veräppelt".

Mannheim ist eine Stabt der Arbeit . Sie ver¬
schreibt sich den paar frohen Tagen über nicht gedanken¬
losem Leichtsinn. Es gibt keinen Volksgenossen , der ver¬
gißt, daß der frohen und bunten Seite des Lebens eine
düstere und graue der Not und Sorge gegenübersteht, de¬
ren Beseitigung trotz alledem vornehmlichste Aufgabe aller
Schaffenden ist. Es läßt sich erfreulicherweise feststcllen,
daß die Opferbereitschaft Schritt hält mit dem Bestreben,
sich einige frohe Stunden zu sichern. Und da» ist gut so.
Denn geteilte Freude war immer noch doppelte Freude.

Vk.

Oer große Aeberlandtransport in Konstanz
angekommen

— Konstanz , 12. Febr . Der Schiffsrumpf des
für den Rhein und Untersee bestimmten Dteselboo -
tes „Arenenberg" hat seine Reise von Winterthur nach
dem Bodensee beendet . Fahrgestell und Schiffsschale hat¬
ten zusammen ein Gewicht von 46 Tonnen . In lang¬
samer Fahrt rückte der Transport , für den bekanntlich
die Deutsche Reichsbahngesellschaft zwei besonders ge¬
baute Fahrgestelle zur Verfügung stellte, in den Kanton
Thurgau vor , wo zweimal abends Halt gemacht
wurde. Infolge der Höhe des Transportes — die Schiff -
schale ist 4,88 Meter hoch — mußten unterwegs einige
Bäume umgehauen und einige Telefonleitungen umge-
lcgt werden. Die Anlage von Straßen und Gelände
zwangen den Rumpfkoloß mehrmals zu einem Umweg .
Am DienStagmittag um >3 Uhr kam der Transport , der
überall einen Menschenauflauf verursachte , an der deut¬
schen Grenze in Konstanz an. Eine tausendköpfige
Menge, zahlreiche Photographen und ein Filmoperateur
warteten mit großer Spannung auf das Erscheinen d«S
riesigen Lastzuges .

Langsam ging es dann durch einige Nebenstraßen von
Konstanz zum Rhein , wo dt« Schiffsschale auf ein beson¬
ders hergcstelltes Gerüst aufgesetzt wurde. Bon da auS
erfolgt der Stapellauf des Motorschiffes in den Rhein.
Der ganze schwierige Transport verlief ohne jeden Un¬
fall und stellte der Geschicklichkeit der deutschen Fahrer
und der deutschen Technik daS beste Zeugnis auS . Luch
von den begleitenden Schweizer Herren wurde dies be¬
sonders bestätigt . Durch den Auftrag der Schweizer-
Firma für den Transport und für den Ausbau des
Motorschiffes auf der deutschen Bodanwerst tn Kreß-
bronn am Bodensee fließt der deutschen Wirtschaft ein
Betrag von 200 000 Franken zu.

fiW '
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Über Nacht einweichen in
heißer © #£öfunö . (i Paket auf
3 Eimer Wasser) . Kür Bäcker-
unb Mehgerwäsche mit ei¬
weißhaltigen Klecken Einweich¬
lösung nur lauwarm nehmen !
Kochen in kalt zubereiteter,

neuer © - Lösung.
*

Zn besonderen Fällen zweite«
Kochen mit Perfil.



Handel und Wirtschaft

Wirtschaftliche Rundschau
Zusammenfaflende Ueberficht über die Wirtschaftslage

ArbetlSmarkt . Die Berichte über den deutschen ArbettSmarkt
lauten recht günstig . Unter dem Einslutz der ungewöhnlich milden
Wetters im Januar ist der natürliche , durch den Winter bedingte
Rückgang der Arbeitseinsatzes säst vollständig zum Stillstand gekom¬men . Ende Januar wurden 2 520 00« Arbeitslose gezählt , eine Zahl ,die um nicht weniger als 453 OOO unter dem winterlichen Höchststandde« VorjabicS liegt .

LSirtschaftSunternehmungen . Tie Gründungen von wirtschastlichcn
Unternehmungen ( ohne GenostenschastSgründungcn ) sind im letzten
Jahr von 15 540 auf 16 538 gestiegen . Infolge der Aendcrungcn inden WirtschastSausfastunzen ist in wachsendem Matze eine Abkehrvon den Formen der Kapitalgesellschaft und eine Bevorzugung der
Einzelfirma und der Pcrsonalgescllschast eingetrcten .

Börse . Die Stimmung an den Börsen war auch in der BcrichiS -
»eit weiter zuversichtlich . Tie Umsatztätigkeit hat zwar etwas nach¬
gelassen . aber es war festzustcllen , datz immer wieder neue Wert « in
den » reiS des Interesses gezogen wurden . Dar Publikum zeigt sich
wieder mehr geneigt , Anlagen in Aktien vorzunehmen .

Geldmarkt . Mit der Ucberwindung des Jabresultimo bat sich in
den letzten Wochen wieder eine überaus ausgeprägte Geldmarkt -
flüfsigkeit herauSgebildet . Die flüssige Haltung des Geldmarktes
wirkte sich immer wieder in der Nachfrage zumindest nach kurzfristi¬
gen Werten aus .

Sparkassen . Im Jahre 1935 sind bei den deutschen Sparkassen
die Gesamletnlagcn 1,27 auf 15.7 Mrd . XX angcwachfcn . 1934 hatten
sie nur um 873 Mill . XX und 1933 sogar nur um 730 Mill . XX , »>
genommen .

Aktienmärkte . Während Im August 1935 die Kurve der Aklien -
inder mit 95 .48 ihren höchsten Stand erreicht batte , fiel sie bi » auf
88.92 Mitte Dezember , um in wicderaussteigender Linie am 1 . Fe¬
bruar 1936 mit 93,95 einen neuen Gipfel zu erklimmen .

Robstosfmörkte . Tie internationalen Rohstoffmärkte sind in eine
neue Unsicherheit verfallen . Die Robstosspreisc neigten im allgemei¬
nen « in wenig nach unten . Tie Interessenten legten eine deulliche
Zurück - altung an den Tag .

Einzelhandel . Für den Gesamreinzcldandel ergab sich im Jahr «
1935 « ine Steigerung der Umsatzwcrtc gegenüber 1934 um rd . 3 Pr »,
zent , gegenüber 1933 um etwa 16 Prozent . Der Umsatz im letzten
Jahre kann mit etwa 24,5 Mrd . XU angenommen werden .

Industrie . In den verschiedenen Berichten der deutschen In¬
dustrie wird überwiegend eine feste Grundtendenz verzeichnet . Ter
Auftragseingang bat sich vielfach gebessert . Auch aus dem Ausland «
sind die Bestellungen etwas größer geworden .

vauwirtfchaf «. Während Bauerlaubnisse und Baubeginn « Im
letzten Jabre zugenommen babcn , nabmen Bauvollendungen um
17 Prozent ab . Tarin kommt der Rückgang der Umbautätigkeit
zum Ausdruck . Dieser Abnahme stand aber eine kräftig geförderte
Neubautätigkeit gegenüber , bei der sich eine stärkere Beteiligung
der privaten Bauherren am Wohnungsbau ergab .

Ausstellungen und Messen . Die Leipziger FrübiabrSmesse 1936
wird , wie sich schon jetzt übersehen lätz«, an AuSstellerzahl und
vermieteter AuSstellungSfläche ihre Vorgänger bedeutend übcr -
treffen .

Verkehr . Bet der Reichsbahn bat im letzten Jabre beim Per¬
sonen - und Gepäckverkehr sich eine Steigerung um 72,7 Mill . und
beim Güterverkehr eine solch« von 184 .3 Mill . ergeben . Damit lie¬
gen die Gesamteinnahmen um 258,7 Mill . über dem Vorjahr .

Schiffbau . Die im Vorjahre bereits eingetrcten « Belebung im
Weltschtffbau bat auch 1935 angehalten , wobei di « wesentlich ver¬
mehrten Stapelläufe aus deutschen , dänischen und schwedischen Wers¬
ten inS Auge fallen .

Steucrwirtfchaft . Für da ? ganze Rechnungsjahr 1^ 35 dürfte nach
der bisherigen Entwicklung mit einem Gefamtaufkommcn an
ReichSsteuern von etwa 9,5 Mrd . RM . zu rechnen fein . Tamil
würden die ReichSsteuern zum ersten Male daS Aufkommen von
1929/30 , dem Hochkonjunkturjahr , überschreiten .

AuSlond . Der fapanische Autzenhandel hat sich seit 1929 um
medr alS 30 Prozent erhöbt , während in der gleichen Zeit der ge¬
samt « Welthandel um 20 Prozent zurückgegangen ist. Der Haupt¬
grund für diesen Vormarsch ist die Billigkeit der japanischen
Waren .

Reichsmittel
zur Verbilligung lrebsfester Pflanzenkartoffeln

Um die Umstellung der deutschen Kartoffelbauez auf krebSfeste
Kartoffeln zu fördern , ha « der Rcichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft auch für die Pfkanzenperiode 1936 erhebliche
Mittel zur Verbilligung deS krcbSfestcn » artoffclpflan,gutes
berettgcstellt . Die Mittel sollen in erster Linie dazu dienen , die
KrebSberde in den PflanzenguterzeugungSgebicten (insbesondere in
der Umgegend von Zuchtstätten und VermehrungSstellen ) sowie in
denjenigen Pssan,guter,eugungsbezirken , in denen sich da « Aus -
treten des SartoffelkrebleS für die Ausfuhr besonders erschwerend
auSwirkt , zu beseitigen . Außerdem sollen die Beihilfen zur aus -
reichenden Erzeugung krcbSfesten K- rtoffelguteS verwendet werden ,
verbilligtes krebSfcsteS Pflanzgut soll in der Regel nur dem klein -
und mittelbäuerltchen Besitz zugeleitet werden . Tie H ö h e der
Beihilfe bet unmittelbarer Zuteilung darf höchstens 4 RM .
je Dz . betragen . Die Verbilligung darf sich nur auf anerkannte
Pflanzenkartosfeln derjenigen krebSfesten Sorten erstrecken , die in

der ReichSfortenliste enthalten sind . Sämtliche KartoffeMcferungen ,
für die eine Verbilligung gewährt wird , werden auf Gesundheits¬
zustand . Sorlenechtheit und Reinheit überprüft .

Der deutsche Holz -Außenhandel im Dez .
-1935

Die gesamte deutsche Holzeinfuhr verminderte sich im Tezem -
ber 1935 aus 386 391 Tonnen gegen 456 800 Tonnen im November ,die Ausfuhr dagegen erfuhr eine leichte Erhöhung auf 7689 (6026 )
Tonnen . Die wesentlichsten Einfubrsortimente sind wieder Papier¬
hol , <140 987 Tonnen gegen 244 352 Tonnen im Vormonat ) , Nadel -
rundbolz mit 103 329 Tonnen gegen 75 014 Tonnen und Nadel -
schnittbolz mit 99 128 (94 399) Tonnen . Davon entfallen auf die
russischen Bezüge 22 007 Tonnen Nadelrundholz , 35 220 Tonnen
Nadelschnittholz und 48 646 Tonnen Papierbolz , auf die Tschecho¬
slowakei 44 528 Tonnen Nadelrundbolz , 13169 Tonnen Nadel -
schntttbolz und .30 658 Tonnen Papierbolz . Bur Polen wurden u . a .
9763 Tonnen Nadelrundholz , 4344 Tonnen Nadelschnittholz und
11311 Tonnen Papterbolz .

Di « Einfuhr der gesamten ForstwirtschaftSerzeugnisse erfuhr Im
BerichtSmonat ebenfalls eine Verringerung und zwar auf 411 461
Tonnen (im November 485 856 Tonnen ) . Die Ausfuhr stieg hin¬
gegen auf 19 39.3 (14 406) Tonnen an . Wertmätzig hat die Ausfuhr
der gesamten ForstwirtschastSerzeugnisse dagegen einen Rückgang
auf 1 323 000 (I 455 000) RM . erfahren , die Einfuhr auf 22 423 000
(25 008 000) RM .

An Sperrholz wurden im Dezember 22 025 Tonnen ein . und 8392
Tonnen auSgcführt .

Holzpreisbencht aus Baden
Nadelstammholzverkäuse aus den StaatSwaldungcn In den Mo¬

naten November 1935 bis Januar 1936 . Erlöse in Prozent «» der
Landesgrundpreise : November 1935 : 34 291 Fm . Ta . und Fi . 61
pCt . , 419 Fm . Fo . und Lä . 68,9 PCt . — Dezember 1935 : 9294 Fm .
Ta . und Fi . 57,1 PCt ., 108 Fm . Fo . und Lä . 71 PCt . — Januar
19 .36 : 26 221 Fm . Ta . und Fi . 58,8 PEt . . 1379 Fm . Fo . und LS.
70,4 PEt .

Offizielle Berbandsuotieruugeu - er HSute , und Felle »
auktio « i« Stuttgart am 12. Fe - ruar 1936

Für das württembergische Gefälle (rot « ohne Kopf , rein und be¬
schädig «) wurden folgende Preise erzielt ( in Pfennigen ) :

» udhäute : 30— 49 Pfd . 38,5—44 , 50—50 Md . 43—45 , 60— 78 Pfd .
45.5—50, 80—99 und 100 u . m . Pfd . 47—40,5 .

Ochscnbäute : Bis 29 Pfd ., 30—39 Pfd . , 30—40 Pfd . und 40
bis 49 Pfd . 40,5 , 50—59 Pfd . 44. 60- 79 Pfd . S2. 80—99 Pfd . 54.
100 u . m . Pfd . 47—49 .

Rinderhäut « : Bis 29 Pfd . 42— 44 . 30 - 39 Pfd . 43. 30 —49 Md ..
40—49 , 50— 59 Pfd . 48—5(2, 60— 79 Psd . 48,5—52 .5, 80 - 99 Pfd .
50—53,5 , 100 u . m . Pfd . 50.

Bullenbäutc : BIS 29 Pfd . 32, 30— 39 Pfd . , 30—49 Pfd ., 40— 49
Pfd . 39 - 42. 50—59 Pfd . 40 - 42. 60—79 Pf » . 37—41,5 , 80—99 Pfd .
35 .5- 39, 100—119 Pfd . 34— 37 , 120 u . m . Md . 32—35 , Schußhäute 31.

Angebot : 15 201 Stück Grotzviehhäute .
Kalbfelle : Bis 9 Pfd . 65—69 , 9 .1—15 Pfd . 55,5 - 60 , 15.1—20

Pfd ., 20 .1 u . m . Pfd . 52, Schutzkalbfelle 40.
Frefferfelle : Bis 20 Pfd ., 20 u . m . Pfd . 30.
Angebot : 19 745 Stück Kalbfell « , 45 Fresserfell «.
Schaffelle : « ollwollige 45, Halbwollig 36, Blötzen 26, Schuß 20.
Angebot : 625 Stück Schaffelle .
Tendenz : Dar ganze Gefälle wurde zu den zitlässtgen Höchstpretf «»

zugeteilt . Das Angebo , war mengenmäßig größer .

Märkte
Getreidegroßmarkt In Berlin
Dar Geschäft setzte nur zögernd ein und bewegte sich auch im

Verlaufe in recht ruhigen Bahnen . Die Zufuhren der Landwirt¬
schaft babcn sich nicht verstärkt , auch im Weizen ist das Angebot
keineswegs reichlich . Andererseits bekunden die Mühlen noch
immer Zurückhaltung und nehmen nur vereinzelte Ware auf . Na¬
mentlich die Berliner Mühlen sind noch ausreichend versorgt und
sehen vorerst von einer Ergänzung ibrcr Läger ab . In der Provinz
wird lausend der Bedarf gcdeckt. Für kontingentfreien Roggen be¬
steht stärkeres Interesse , jedoch liegt hierin kaum Angebot vor .
Auch Hafer und Gersten zu Futterzwecken sind nur vereinzelt
erhältlich . In Brau - und Jndustriegersten bewegt sich das Geschäft
in ruhigen Bahnen . Feinst « Sorten werden weiterhin beachtet .

Amtlicher Grobmarkt sür Getreide « ud Futtermittel
Karlsruhe

Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel : Die Marktlage ist im
wesentlichen unverändert .

Jnlandwcizen Ernte 1985, 78/77 Kg ., ErzeugersestpreiS
für Februar , FeftpreiSgebiet W 15 20 .70 XM
JcstpreiSgebtet W 17 20 .90 XX

FeftpreiSgebiet W 20 21 .40 XX
MüblenfestpretS einschl . Zuschlag für R .f .G . plus —.40/ — .60 XX
Großhandelspreis plus —.40/ —.60 XX

Sommerweizen z . Zt . ohne Angebot
Jnlandroggen . Ernte 1935 , 71/72 Kg ., ErzeugerfestpretS

für Februar . FeftpreiSgebiet R 14 17.00 XX
FestpreiSgebie « R 18 17 .50 XX
FeftpreiSgebiet R 19 17.70 XX
MüblenfestpretS einschl . Zuschlag für R .f .G . PluS — .40/ —.60 XX
Großhandelspreis plus —.40 '—.60 xx

Brau - (Sommer -) gcrste , Ernte 1935 , je nach Qual . 24 .00 — 25.50 XX
AuSstiebware über Notiz .

Jndustrie - (Sommer -) gerste , Ernte 1935, je nach Qual .
z. ZI . obne Angebot

Futter - (Sommer -) aerste , Ernte 1935 . Basis 61 (62 Kg . ,
Erzeugerfestpreis für Februar , FeftpreiSgebiet G 8
nominell 17.20 XX
FeftpreiSgebiet G 9 . nominell 17.40 XX
Ueber 62 Kg . bis 68 Kg . PluS —.10 XX pro Kg . Im
.s -ektoliteraewicht und über 68 Kg . PluS —.15 XX pro
Kg . im Hektolitergewicht .

Wintergerste obn « Angebot
Futterhafer , Ernte 1935 , FestpreiSgebiet 17, 48/49 Kg . ,

frei Erzeugerstation , nur mit Genehmigung deS
G .W .V . 17.10 XX

Futterbafer , nur mit Genehmigung der G .W .V ., Groß -
bandelSpreiS , nominell 17 .10 —17.50 XX

Jndustriebafcr . über 50 Kg . Hektolitergewicht z . Zt . obne Angebot
Weizenmehl , BasiStvpe 790 , Jnlandmahluna , Großhan¬

delspreis für Februar , FeftpreiSgebiet W 15 28 .50 XX
FeftpreiSgebiet W 17 28 .40 XI
Festpreisgebiet W 20 28 .85 TX
FrachtauSglcich PluS —.50 XX

Aufschlag für Weizenmehl mit 10 Prozent AuSkandSwel -
zen 1 .50 XX für 10 Tonnen -Ladungen , Tvpe 563 (0) =
PluS 2.— XX, Type 502 - PluS 3 .— XX w Tvpe 405 (00)
<= PluS 5 .00 XX , Weizengrieß , fein und grob , Type 405
-- PluS 6,— XX , Tvpe 1600 (Weizenbrotmebl ) = minus
5 .00 XX . Im PreiSgebiet W 15 Aufseblag für Type 563
= PluS 2 .25 XX für Tvpe 405 = plus 5 .25 XX .
Roggenmebl , Tvpe 997 , Großhandelspreis für Februar ,

FestpreiSgebiet R 14 22 .70 XX
FeNprelSgebict R 18 23 .40 XX
FestpreiSgebiet R 19 23 .60 Xx
FrachtauSaleich für 10 Tonnen -Ladungen plus —.50 Xx

Tvpe 610 = PluS 2. —XX , Tvpe 700 -- PluS 1 .25
Reichsmark , Tvpe 815 = PluS —.50 XX .

Deizen -Roggenmebl Bedingungen des ReichSmchl -
fchlutzs» etn «S vom 11 . Mai 1935.

Weizennachmebl , Februar
Weizcnbollmebl (Futtermehl ) , f« nach Fabrikat
Weiienkleie , Februar , W 15

D 17
W 20

Roggenbollmebl (Futtermehl )
Roggcnkleie , Februar , Festpr «tSgebie1 14

FestvreiSgebtet 18
FestpreiSgebiet 19

Gcrstenfuttermebl , süddeutfche Fabrikate
Trockensibnitzel , lose , Erdnußkuchen , lose , Palmkuchen ,
Rapskuchen , Sojaschrot , Leinkukbenmebl , Biertreber ,

zu den vorgeschriebenen Preisen anaeboten
Mal,keim « 16.50 XX
Speisekartofeln :

Die Erzeugerpreise für Spetsekartoffeln betrage « :
a ) für gelbe Sorten 2 .90 —3 .10 XX
b) für blaue , rote und weiße Sorten 2 .60—2.80 XX

Dies « Erzeugerpreise verstehen sich per Zentner fracht¬
frei Empfangsstation .

Rauftfuitcrmittel :
Loser Wielenheu , gut , gesund . trocken , se nach Qual .,

neue Ernte '
4,25 Ktt

Luzerne , gut , gesund , trocken , se nach Qual . , neue Ernte 4 .75 XX
Weizen -Roggenstroh , diabtgepreßt , je nach Qualität 2 .40 xx
Futterstroh (Gerste und Hafer ) 2 .75 XX

Alles per 100 Kg ., Kartoffeln und Rauhfuttcrmittel Zentner -
Preis . Soweit nichts anderes vermerkt , prompt verladbar « Ware .
Biertreber und Malzkeime mit , Getreide und Trockenschnitzel obn «
Sack . Frachtparität Karlsruhe bzw . Fertigfabrikate Parität
Fabrikstation . Mehl frachtfrei aller in den betreffenden PreiSge -
bietcn liegenden Vollbahnstationen .

Alle Preise von SandeSproduklcn schließen sämtliche Spesen deS
Handels , di« vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität
Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise
sind entsprechend niedriger zu bewerten .

1S .75—17.00 XX
13.25—13 .50 XX

10 .35 XX
10 .45 m
10 .70 JfW
14.00 XX

10.10—10 .45 XX
10.40—10.75 XX
10.50— 10.55 XX
20 .50—20 .75 XX

Metalle
Berl *Hf 12. Februar 1936 . MatallbOrs * .

1 11. 2. 12. 2. 1 11. 2. 12. 2.

Elektrolvtkupf .
Stnndardk . loco

49 .75 50,25 Stnndrrd ’.lnk . 19.00 19.00
44 .00 44,so Originaihütten '

OrfsinalhÜttcn * aluminium . 144 144
weichblei • • 20 .50 20 .50 WalZ ' O.Drnhtb . 148 148

Standardblei . 20 .50 20 .50 Reinnickel . . 269 269
Originalhötten - Sltb . in Barr . ca .

zink roh . . . 19.00 18.00 1000 fein per Kg . 37JIO-40.50 37,00 -40,00

Londoner Metallbörse
London , 12 . Febr . Nachbörse . Kupfer . Tendenz : stetig . Standard

per Kasse 35(4 , 3 Monate 35,5 . — Zinn . Tendenz : kaum stetig . Stan¬
dard Per Kasse 208,6 , 3 Monate 201 . — Blei . Tendenz : gut behaup¬
tet . AuSid . prompt offz . Preis 15,75 , entf . Sicht , offz . Preis 15% . —
Zink . Tendenz : ruhig . Gcwl . prompt offz. Preis 1444 , entf . Sicht ,
offz . Preis 14)4.

Vieh
Badische Schweiuemärkte

Durlach : Zufuhren : 55 Ferkel , 65 Läufer . Preise : Ferkel 50
bis 38, Läufer 40—60 RM .

Verschiedenes
Magdeburger Zucker -Notierungen

Magdeburg , 12. Febr . Gemahl . MebllS prompt p« r 10 Ta ».
31 .75 , per Febr . 31 .65—31 .67 (4—31.75 . Tendenz : ruhig . W«" " -
trübe , milde .

Magdeburger Zucker - Terminnotiernngen
Donaucschingen : Zufuhren : 12 Läufer , 264 Milchfivwein «.

Preise : Läufer 70—90, Milchfchweine 32—50 RM . je Paar . Mar "
verlaus gut . auSverkaust . _

12 . Februar | 3on |Rtbr iSHör ;B »r ^Mai jJuni,Juli Aug . Ott jzz».

« rie ,
« eld

— | 4,C0 | 4,1
— I 3,8C| 3.1

00 ; 4.00 3,90 —
,801 3,85 | 3.85 | —

— 4,20
— 4. 10

enden * : ruht **'

Bremer Baumwolle
Breme » . Baumwolle (Dollar « » !« l» lb I I I ./ : . 1 I2 . /2 . 1 8. (2. 1
Middling Universal -Sland , 28 mm staple loko | 13.58 | 13.c3 | 13.51 I l *-4»

Nenyorker Baumwollkurse
Reuyort , 12. Febr . Börse geschlossen wegen Feiertag «.

Frankfurter Börse
Tendenz : Fest

Frankfurt a . M ., 12 . Febr . Der GeschäftSumfang an der Ahe»4'
börse war zwar nur gering , doch blieb die Haltung weiterhin fem
Lediglich in einigen Tpezialwerten war die Umsatztätigkeit etwa »
lebhafter , da einige Kundcnauflräge Vorlagen . Beachtung fanden W*
Montanen vor allem Ver . Stahl zu 83)4—84 (83,75 ) , ManncSmo » »
mit 86,75 (86)4) und Rhcinstahl mit 114 ( 113)4 ) sowie BuoeruS ul "
unverändert 97,75 . Lebhafter gehandelt wurden auch AEG mit
(30,75 ) . Ebenso bekundete man sür Daimler mit ungefähr
bis 105 (104)4 ) einiger Jnleressc . Etwas schwächer waren Lahmever
mit 129 (12944) . Farben wurden mit 151,5 (15144) genannt . Aus den
übrigen Marktgebieten herrschte GeschäslSstillc . Am deutschen Sic»
Icnmarkt machte sich erivaS Nachfrage geltend . Altbcsitz stellten ss»
auf ungefähr 11094, Komm . Umschuldung auf 87,10 - 87,20 , IP“

,Schuldbuchsorderungcn auf 97, frühe Wiederaufbau auf 68,5 ,
aus W . ZinSvcrgUtungSschein « hörte man mit 93,20 Geld . Abgesed«"
von einigen Montanwerten und lebhafteren Umsätzen der AEG - 2l " ' °
blieb die Geschäftstätigkeit außerordentlich beschränkt . Gegen
nahm das Geschäft auch für die erwähnten Papiere einen er - eblu»
ruhigeren Verlauf , da man im allgemeinen stärkere Zurückhaltungbekundete . Gegenüber den Berliner Schlußnotierungen ergaben n®
im groben und ganzen keine nennenswerten Veränderungen . Etwf 4
fester lagen Holzmann mit 98,75 (98,25 ) und Muag mit 82,25 (Bl * )-
Bankaktien blieben gegen die MittagSnotterungen bei lehr kle »" "
Umsätzen behauptet . Die Kauflust sür Renten flaute später stark
Von AuslandSwerlen konnten sich Schweizer BundeSobligationen
etwas befestigen , 4 Prozent stellten sich auf 186 (185 .5 ) , 3 Pr ->E '
auf 173 (174 ) . Nachbörslich hörte man Mannesman « mit 86,75 - ' » "
Ver . Stahlwerk « mit 83,75—84 und AEG mit 40. ,

Schuldverschreibungen : Altbcsitz 110,25 Geld , IG . Farbenbon »»
12544, 5,5 Prozent Ffm . Hvp . -Goldpfbr . Liau . 101,85 , Lisi« »»»
Stadtanl . v . 1886 55,5 , 4 Prozent Rumänen vereinhtl . Rt . 544 , 4 P «"
zent Schweiz . Bundesbahn , v . 1912 186, 3,5 Prozent do. 175.

Banktakticn : Allg . D . Ered .-Anst . 71,25 , Eommcrz . u . Priv .-D 4'"
93 , Deutsche Bk . und Diskonto 91,5 , Dresdner Bank 91,5 . fDeutsche BergwcrkSaklicn : Buderur Eiscnw . 97,75—98 , Harpe »"
Berg 115, ManneSmannröhren 86,75—86)4, Hoesch Eisen 91 )4, SW "'
Stahl 114,25 , Laurahütte 22,25 , Stahlverctn 83 )4 —84 . ulIndustrie attien : All « . Kunst « nie <Aku > 64 , AEG Stamm
Bekula 140,25 , IG . Edemie volle 172, do . 50pro,entige 140, 8 »?'
Eaoutchouc 168,5 , Daimler Motoren 101,75 , Tisch . Linoleum 14 " ?'
Elektr . Licht u . Kraft 136 , IG . Farben 151,5 , Goldschmidt , Th . IwA
Holzmann , Ph . 98,25 , Junghans , Gebr . ( Stamm ) 9844, Lahm «"
& Co . 129, Muag 82,25 , Mocnus 81, Schuckert , Nürnberg 133,
men « & HalSke 176 , Gebr . Stollwcrk 97.

Brauereien : Schöfferbof -Binding 177,5 .
Transportanstalten : Dt . Reichsbahn Vz . 123 Kassa .
Prioritäts -Obligationen : 2,25 Prozent Anatol . I und H 38,25-

Geldmarkt und Oevilenbericki
Berlin , 12. Febr . Der Geldmarkt hatte nach wie vor außerorde »

lich leichte Verfassung . BlankotogeSgeld wurde zwar offiziell unve
ändert mit 2 .50—2.75 Pro ; , genannt , doch wurde meist unter &;*! .,ändert mit 2 .50— 2.75 Prozent gerannt , doch wurde meist unter diel
ferner für ReichSwcchsel und Schatzanweisungen beider GattunS » '
Dagegen waren die Umsätze in Solawechseln ruhiger . Der Pri »»
dtSkontsatz wurde bei 3 Prozent belassen .

Am Valutenmarkt gab das englische Pfund erneut nach ,
der Dollar weiter anziehende Tendenz batte . Psunde -Kabel wurm
zuletzt mit 4 .995/ 16 nach 4 .99 ‘ i / 18 gemeldet .

Usance » -
Berlin , 12. Febr . London -Berlin 12.29 ca ., London -Kabel V -

49944, London - Schweiz 1513(4 , London -Amsterdam 728)4 , Lonvo
Paris 7488 , London -Mailand 6220 , London -Spanien 3613 , Lon »?
Brüssel 2937 , Neuyork -Berlin 2 .453 ca ., Amsterdam -Berlin 168.

" c
Paris -Berlin 1642 ca . ^

Londoner Goldpreis
für ein Gramm Feingold 2 .78321 RM -

Börsenkurse
Berlin 12. » « >,««»« ism

Steuergutscbeine 11. 12. Pr . Centralboden 11. ] 12.

Gr I CaKurs
Gr fl fällig 1934
Gr II fällig 1935
Gr 11 fällig 1936
Gr U fällig 1937
Gr II fällig 1938

Festverzinsliche

Altbetitz
$ Reicht 27
Younganl .
4^ Baden 27
4 6̂ Bayern 27
4^4 Sachten 27

Thüringen 26
4H r <t 30 II
Schutzgebiet « 1908

106,6 106,6
103.7 103,7
107.7 107.7
111,0111 . 1
110,6 110,6
110,0 110.0

109 .8 110,
100,5 100,5
102.8 103,1
96,2

97,3
96 .5

4H (8) Rnhe 24
SM. (4H ) R «ihe 26 Li
AVi (8) Korn . 26—28

Preuß . Pfindbrfbk .
4H (8) Reihe 47
AVi (8) Korn . 20
Rh . Vestf . Bodenkr .

4Mt (8) Reihe 4 u . w .
4V4 (8) Korn . 16

Vestd . Boden
AVi (8) Reihe 2011. 22
4 Mi (8) Korn . 21—23

95,5 95,5
101,4 101,5
93,4 93,4

Pfandbrief «
5ffcntl .*rechtL

Pr . Pfandbriefaartalt
4H (8) Reihe 4 ! 97,0 97,0
dto . „ 19 l 97,0 97,0
Jta M 22 97 .5 97 .5
Pr . Zentr .»Stadtschaft
AMt(8) Reihe 3, 6. 10 96,5
4Mi (8) Reihe 9 1 96,5
4U (8) Reihe 14, 15 ‘ 96.4
4H (8) Reihe 20 . 21 96,5
4U (7) Reihe 28 96,5

Obligationen

* (*) Howch R.M.
» Krupp 27 RM . ° 4-’
6 (7) Suhlv . Sn
t Fvbwb . 125>°

Hrpothtkenb . Pfdbr .

UJlrPOth .Pfbr .
15. 36. 39 96.5! 96,5

96,5
96,5
96,5
96 .4
96 .5

Auslandirenten

5 Mex . abg .
4 Öst. Gold
4 Türk . Bagdad I
4 ung . Gold
Anatol . 1. 23er

Aktien
Verkehriwert «

AG . Verkehr
D . Eisenb . Bett .
7 Reichtb Vz .
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . Llord
Südd . Eiseno .

Bankaktien

Bad . Bank
Braubank
Bayr . Hypotheken
Bayer . Vereinsbank
Berl . Hdlg .
Commerzbank
DO *Baak

95,5
94,0

96 .2
94,0

13.5

9,0
38.5

106.2
82,6

122,6
16,0

17,0

125,5
121,0
88 .5
98 .2

117.2
92 .8
91,0

95,5
94,0

96,5
96,5

96,2
94,0

14,2

106.7
83,2

122.7
15,8

17,0

121,2
88 .2
98 .5

117,2
92.8
91 .5

11. 12.
Dt . Centr - Bod . 94 .8 95,0
Dresdner 91,6 91,5
Meining . Hyp . 96,7 95 .7
Reichsbank 186,4 186,6
Rh . Hypoth . 138,0 137,5

Industrieaktien

Accumulat . — _
Aku 53,7 54,4
A.E.G . 39 .5 39,5
Anh . Kohle 88,5 88 .5
Asch . Zellst . 91,0 89,5
Augsburg . NM . 106,0 105,0
B.M.V . 124,7 123,0
Bemberg 93,2 92,5
Berger Tfb . 125,4 124,5
Berlin -Karlsr .-Ind . 121,C 121,1
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Lädst 139,6 140,1
Berliner Masch . 111,7 112,0
Bubtag 102,2
BremBesigh . 103,0
Brown Bov . 90,5 90,5
Buderus 151,2 98,0

113,7Charl Wasser 97,8
172,0I.G Chemie 172,0

do . Chem S0% Einz 140,0 140,0
Chem . Heyden 113.6 121,5
Chade a-c 307,0 306,5
Chade d 299,5 301,5
Coat . Gummi 167,2 168,0

,t Linoleum 145,5 147,0
Daimler 104,7 104,2
Dt - Atl . Tel . 1135

M Cent . Gu 126,8 126,5
M Erdöl 111,4 111,8
M Linoleum 147,2

^ Tonstein 107,5 107,5
„ Eisenh . 118,5

Düren Met .
El . Liefer . 114,2 114,8
kl Licht Kraft 135,7 135,5
Enz . Union 106,7 106,6
I .G .Farben 151,2 151,6
Feldmühle 120,2 120,1
Felten GuilL 117,8 117,7
Germania
Porti . Zement 103,5 104,0
Gesfürel 130,0 129,7

32,0 32.2
GrünBilf . 211,0
Harpener 115,0 115,6
HemmorZem . 170,Q
Hilpert Nbg . 58,0 58,0
Hoesch 90,5 90,7

Holzmann
Ilse Berg
do . Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschersl .
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksir . o . Chem .
Kollm . Jourd .
Ljhmeyer
Lihdes Eism .
Lingnerverke
Mannesm .
Mansfeld
Masch . B.U .Dü .
Metallges .
Mez AG . preib .
Miag
Neckarwerke
Ot enstein
Rheinfelden
Rh . Brauuk .
„ Elektra
.. Stahl

R . V E.
Bürgers
Salzdetfurth
Sch Bind . Prkf .
Schub . Salz
Schuckert El .
Schultheiß , P .
Siem . Halske
Sinnet AG .
Stöhr Kammf .
Südd . Zucker
Ver Glanzstoff
Ver . Stahl
festerer ein
Zellst . Waldhof
Ver . Dt . Nickel

Versicherungen

All .Stuttg .Vera .
Dto . Leben

Kolonialvcrte

Otawi Mine
Schantung

Tendenzt frcnadlidi

11. 12.
98,2 98,6

128,7
87,8 89,6

126,1
121,1 126,0
86,0 86,0

200,0
120,0 120,0
66,7 65,5

129,4 129,0
144,0 143.2

149,0
84,4 85,8

127,7 128,5
81,8 82,2

117,5 118,0

91,5 91,0
112,7
77,8 77,4

120,0
221,5

118,5
222,0

127,0
113,2 114,0
127. 1
121.2

127,8
121,0

188,0 188.0
179,2 178,0
131,0 131,0
133,2 133,0
100,0 100,0
176,7 176,5
00,0 99,0

109.7 109,8
196,7 198.7

83,1 83.6
119,0 118,2
122,2 123.0
144,0 143,5

257 .0 257,0
200,0 200,0

1VS 18,0

«L>

Frankfurt 12 . Fabruar «936

Staatsanleihen

5 % Rachaanl . 1927
4^ % Baden Freist . 27
4H % Hessen 1929
Altbesitz Reich

1908
1909

4% Schutz - 1910
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleiheo

4Vi9SBadenüold rJ2t
4Va% BerlioOold v.24
AMtftDarmst .Gd .v .2t>
AM*^ DresdenGd .v.26
AM.% (7)Fkt .Gd .v.26
4Vk% Heidelb .Gd .v.26
4H % Ludwah .Od .v .26
4)%̂ MainzGold v.26
4H9tMannh .Ooldv .26
4dto . v. 27
4Mt% Pforzh .Ooldv .26
AVfr dto . v. 27
4H ^ Pirma « .Od . v.26

Laodesbanken ,
komm . Giroverb .

4H ^ B.K.Lb .v.29 R t
4!4A dto . V. 29R2
m % dto . v. 30 R 3
4Mi% Bad . Komm .

Ooldanl . v . SO A 1
4HSf dto . v . 26A - D

Pfandbriefe

IH ^ PUIz .Hyp .OoId
R. 2—9

dto . R 13—17
dto . R 21- 22
dto . R 11—12
dto . R 10

3V6% dto . Liquid . v>
1926 u . 28

4Mft . Rhein .Hvp .-Bk .
Goldpfbr R . 5—9

dto . R . 18—25
dto . R . 26—30

dto . R . 31—34
dto . R 35—39
dto . R 10- 15
dto . R. 17
dto . L U - ttl

11.
100,5
96,2
97,7

109,8
10,9
10,9
10,9
10,9
10,9
10,9

92 .0
95 .0
90,2
90 .2
92 .2
89 .2
93.0
93/ )
93 .2
92.
91 .0
91 .0
92 .0

96 .5
96 .7
96.7

94 .5
94 .5

97,5
97,5
97,5
97,5
97 .5

101. 1

96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96.5
96,5
96,5
9& J

12.

100,5
96,2
98,0

HO, '
10,9
10.9
10,r
10.!
10.9
10.9

5% dto . Liquid .
4V* %dto .üo !dKo . R4
4H8f Wtt .H .-Bk .SI —2

0 4^ % Wtt .Krd .Ver .Rl^ AV%% dto . R 3

96.5
96,7
96,7

94 .5
94,5

97,5
97,5
97,5
97 .5
97 .5

101,1

96.5
96 .5
96.5
96,5
96,5
96,5
96,5
9&fi

Sadiwertanieihen
ohne Zinsbar .

6% Bad . Holz e . 23
5% Fkf . Pfdbr Bk.
6% Gro £ kr .Mhm . 23

5%Südd .Festwkb .Aü .

Auslandswertc
5% Mezik . inn . abg .
6% Mex .GoJdäuß .abg .
3% Mex .kons . inn .abg .

dto . Irrig , abg .
5% Rumänen
4Mi% -

4% Türk - Bagd . S. I
4% Türk Bagd . S. II
2% % Anat .Esb S lu 2
5% Tehuant .Goldabg .
4M% dto . abg .

Industrieaktiea

Adt , Gebr .
AEG .
Aschaffenbg . Zellst .
Bad . Masch . Durlach
Barr . Brauh . Pforzh .
Barr . Spiegelglas
Br . Kleinlein (Hdbg .)
Brem .BesieheimOelf
Brown . Boveri
B tderus
Cement Heidelberg
Daimler -Benz A.G .
De Erdöl
Dt .Gold - u .Silbersdi .
Deutsdie Linoleum
Dt - Verlag
Duriadier Hof
Dydkerhoff & Vldm .
EiÄb .Werger -Brauer
Elektr Lieferungen
Elektr . Licht » Kralt
Enzinger -Unionwk .
Eschveiler Bergwerk
Eßlinger Maschinen
Faber 8t Schleicher
Fahr Gnbr MPirmif .

39,6
91.5

122.5
50.0
42.5
84.5

103.0
91.0
96 .5

128.0
104,7
111.5
211,0
147.0

72.5
130.0

.7
114,2
135.5

93 .0
61.0

13,7

8,0

37 .5
39,7
89.5

122.5
50 .0

84 .5
103.0
90 .5
97 .5

127,7
104.0
111.5
210.5
147.0

72.5
130.0
89 .0

114.5
135,2

61,0

LG . Farbenindustrie
Feinmech Jetter
Felten & Guill .
Frankfurter Hof
Gesfüre )
Goldschmidt , Th .
Gritzn . -Kays .Nähm .
Grofikr .Mhm . lO^ V/
Grün & Bilfinger
HafenmühleFrankft .
Haid 6t Neu , Nahm
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masd ).
Hochtief AG .
Holzmann . Pfau
Ilse Bergbau
Inag Industrie -Unter
Junghans , Gebr .
Kali Aschersleben
Klein . Schanzlin
KlöÄnerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb 6t Schule
Konserv . Braun
Lahmever
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomotivf . KrauS
Lowenbr . München
Ludwh Akt .Brauerei
Ludwhf Walzmühle
Mainkraftwerke
Mannesm Röhrenw .
Mansfeld AG .
Metallgesellsdiaft
Mez AG ., Freiburg
Miag Mühlenban
Moenus Masds .

Odenw . Hartst . -Ind
Oesterr .Esb VerkAst .
Pfalz Mühlen M' hm
Pf .Preßh .u .Spritfabr
Rhein . Braunkohlen
Rhein . Elekt . Stamm
Rhein . El . Vorzug
Rheinmühlenw .Mhm
Rheinstahlwerke
Riebech Montan
Roeder . Darmstadt
Rütgerswerke
Salzdetfurth Kaü
Salzwerk Heilbronn
SchlinkÖtCo -.Hambg .
Schriftg . Stempel

128,0i 128.0, Sdxudc «, , » Co .

11. 12.

151,5 151,5
84,5 84,5

117,4117,4
48,2 48,2

129,7
113,0 113,6
31,6 32,2

L _

101,0 101,0
. 27,5 248/7

92,0 91,5
115,5 115.0
57,5 57,0

114,5 114,5
97,7 98 .5

161,0161,0
52,0 52,0
89,0 89,3

126,7127,2
85,0 85,0
86,0 86,8

109,2 110,5
73,0 74,5

22,1
100,2 100,5
100.2 100.5
199,0 199,0

128,0 128,0
91,0 92,0
84 .5 85,7

118,0 118,2

90,5 90,1
83 .5
95,0

113,2 112,5
104,7 104,7
10,5 10,5

136,0 136/0
144,0 144,0
221,0 222,0
128,0
122,0 122.0
80,0 80,0

113,0 113,5
102,5 102,5
92,0 90,0

120,7

104,5 105,0
57,0 57,0

133,5 133,0

Schwa rtZ ' StorchenBr .
Seiiind . Volff
Siemens & Halske
Siemens Reiniger
Sinalco . Detmold
Sinner , Grünwinke )
Südd .Zuck .AG .M' hm
Tellus Bergbau
Thür . Liefer ., Gotha
Ver .Dt .Oelfbr .M ' hm
Ver . Faßfbr . Kassel
Ver .Glanzst .Elberfeld
Verein . Stahlwerke
Ver .Strohstoff Dresd .
Voigt 6t Häffner
Voltohm Seil6tKahel
Vesteregeln Alkali
Württ . El . Stuttgart
Walle Brauerei
Zellstoff Waldhof St .
Zellstoff Memel

Banken

Allg . Dt . Kreditantt .
Badische Bank
Bank f .Brauindustrie
Bayr . Bodenkredit

Verkehr
Bad .AG .f .Rhein8cSee
Dtsche Reichsb .VA .

Heidelb .Straßen bahn

11. | 12.
110,0 110,0

81,0
175,7
101.5
109,2
89 .0

198.5
103,0

80,2
176,7
101,5

88 .0
198.0
103.0
117,5
106.0

4.2
134,7
83,1

86,7
40,5

87,0
40,2

123,0

72*5
126,0
121,0

5
117.2
91 .0
91.5

107.2
96 .0

6,7
95.5
86,2

186,7
188,0
104,0

103,0
122,7
15.7
7.0

16.7
23,2

260,0
Versicherungen

Allianz &Stgt .V .AG .
Bad . Assekuranz
FrankoniaRüciJOCer |360,0

dto . 100er 120.0
- annh . Vers .-Ges . I *—
Türtt .Transportvers ' 36,0

Tendenz ? freundlich

106,0
4,5

134,0
83,7

71.0
126,0
122,0
151.0
87 .7

117,7
91,5
91 .5

107.2
96 .0

95 .7
86 .5

187.2
137,5
104.0

103.0
123.0

15.7
6,5

16.7
23,5

257 .0

360.0
120.0

36,0

Berliner Devisen

Buenof -Aires

Rio de Janeiro

Kopenhagen

London
Reval
Helsingfors
Paris
Athen
Amsterdam
Island
Italien
Japan
jugosl .
Riga

Oslo
”

Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm

Spanien
Prag
Konstantinopel 1 t . Pfd
Budapest 100 Pengö
Uruguay 1 Gold Pes .
Newyork 1 Doll .

1 Ag , Pfd
1 Pes .

IOC Big .
1 Milr .

IOCLeva
1 k . D .
100 Kr .
100 Gl .

1 Pfd .
100 estn . Kr .

IOCf. M.
100 Frcs .

100 Drdi .
100 G .

IOCi. Kr .
100 Lire

1 Yen
IOC Din
100 Lats

100 Litas
ICC Kr .

100 Schill .
IOCZloty

100 Esc .
100 Lei
IOCKr .

100 Frcs .
100 Pes .
IOC Kr .

Geld Brief Geld

11. 2. 11. 2. 12 2.

12.590 12.620 12,57s
0,680 0,684 0.679

41 .830 41 910 41,820
0,139 0. 141 0139
3.047 3,053 3,047
2.456 2,460 2.460

54,880 54 .980 54 .8- 0
46,800 46,900 46.800
12,290 12,320 12.275
67 .930 68,070 67 .9«
5,415 5.425 6-410

16.400 16.440 16. 390
2.353 2.357 2.353

168,570 168,910 168,530
55,100 55,240 65-050
19.760 19,800 19.760
0,717 0.719 0. 718
5.654 5.666 5-654

80,920 81 .080 80-920
41 .860 41-940 41 .»"
61 .760 61,880 61 .890
48 .950 49 .050 48,950
46 .800 46,900 46.800
11. 150 11. 170 11,14°
2.488 2,492

63,370 63,490 «3.K
81,110 81 .270 81 .130
34,000 84 .060 34*019
10,285 10,305 10.280

1.981 1.985 1,979

1,179 1,181 1.189
2.453 2.457 2.458

>s-S
41.«9®
O’iil
? 464

84> ?2
46 9°°
fSse*
« 070
5 420

,g
'430

•SiS
■5ü !

81.
'090
#

- !> I0
49.0*0

65,410

sg
'
?S
u »1
2,*&

Züricher Devisen 12. ^^ 193*

Pari * 2021 .375 Oslo
London 1513 .250 Kopenhagen
Newyork 302 .875 Pr «

5155 .000 Warschau
2430 .000 Belgrad

Spanien
Holland

4190 .000
207 .800

Athen
Konstantinopm

Berlin 123 .200 Bukarest
Vien offz . Kur * 5715 .000 HeUingfora
Vien Notenkurs Buenos Air **
Stockholm 7802 .500 j »p“

7602.*SS
6755 -COO
1269-000
•sg
sg

55-0.00°



AUS KAEILSeUHE

Lleber Gräber vorwärts !
Die Trauerfeler der Karlsruher Nattonalsozialisten für Gustloff — Viertausend ehren den gefallenen Aktivisten

bj, o schlichten un» ergreifenden Trauerfeier gedachte
Dkaun » , Parteigenossenschaft gestern abend des
l ên ae

’
k

* slir die nationalsozialistische Idee sein Le-
®at uni 6en öie Bewegung mit den höchsten

wie s -*
u ®ra&e trug . Wieder einmal wurden wir Zeugen.

Glie^
^ Sroße Kameradschaft der Partei und ihrer

« nn» schon zusammenwuchs . Es war , als zögen
Ilb „.̂ bliche Tage der Kampfzeit heraus : Blutopfer" klßt und kittet enger zusammen .

" tr die Karlsruher Festhalle vor fünf Jah -
ar , , ,

°ch ienem verhängnisvollen Pfingstmontag , als
bube v

8 ^ in nationalsozialistischer Aktivist roter Mord-
Paul ^ l>ser gefallen war : unser SA-Kamerad

ei^
^ bamals hatte Künstlerhand den weiten Saal zu

^ ^ ^ ^auerstätte eigener Form gestaltet . Der Border -
b«r»k» monumental in Schwarz gehalten. Alles be-
a » z

^ ^0 e i» mächtiges Hoheitszeichen der Partei . Rings
tz, Valerien die umflorten Hakenkreuzfahnen. Der
z,

"^Fnnenraum war vollkommen frei für die Männer
und SS , des Politischen Leiterkorps und des^chsarbeitsüienstes.

*

.* bumpfem , dröhnendem Schritt marschieren sie*• » ine Viertelstunde währt der Einmarsch , dann steht

da ein tausendköpfiget, schwarzer und brauner Block. Un¬
ter tiefem Schweigen werden die Fahnen herangetragen.

Ein HJ - Sprcchchor ruft sein Bekenntnis zur Idee .
Zur Kameradschaft der Nationalsozialisten, die mit Blut
geschweißt ist . Getragene Klänge der Kapelle füllen den
Raum .

Dan « spricht Pg . Schumacher , ei« Freund des
toten Kameraden:

„Gustloff ermordet! — Vor wenigen Tagen trugen die
Aetherwellen diese furchtbare Nachricht in die Welt. In¬
fernalischer Haß hatte einen ehrlichen , aufrichtigen
Menschen getroffen.

Einen Mann , bei dem Theorie und Praxis keine
Gegensätze bedeuteten, sondern dem die Umsetzung natio¬
nalsozialistischer Ideale in die Tat innerstes und ehr¬
lichstes Wollen war ."

In packenden und ergreifenden Worten schilderte P g.
Schumacher nochmals das tragische Schicksal dieses
Aktivisten , dem sein eigenes Ich nichts galt , der immer
nur an die Kameraden, an sein Volk dachte.

Er erzählt von persönlichen Erlebnis¬
sen , die er im Zusammensein mit Wilhelm Gust¬
loff hatte. Wie seine Augen leuchteten , wenn er vom
Führer sprach und wie sehr er sich freute, wenn er ein¬

mal deutschen Boden betreten konnte , von dem seine
schwere Krankheit ihn seit Jahrzehnten verbannt batte.

In schweigender Trauer stehen die Männer und hö¬
ren dichtgedrängt auf den Galerien 4000 Karlsruher
Nationalsozialisten. Arbeiter und Angestellte , Bürger ,
Arbeitssoldaten, Frauen und Mädchen vom BDM ,
Junge und Alte. In ihren Gesichter lesen wir den ge¬
meinsamen Schmerz , das gemeinsame Leid und den ge¬
meinsamen Haß gegen den feigen jüdischen
Meuchelmöder .

„GustloffS besondere Liebe galt jenen Volksgenossen ,
die in der Davoser Heilanstalt Heilung von schwerem
Leiden suchten. Als ich ihn vor einiger Zeit besuchte,
da waren seine ersten Worte : „Gelt , Sie verspre¬
chen mir , morgen auch zu unseren Kranken
zu gehen , sie aufzumuntern und ihnen zu erzählen
von unserem großen Deutschland . — Ich erinnere mich ,
wie er damals als einem jungen badischen Mädchen , da«
schon der Tod umschattete , immer wieder Mut zusprach
und keine Mühe scheute , ihr kleine Freuden zu bereiten.

"
Weiter spricht Pg . Schumacher von jenem Ach¬

tungszeugnis , daß ihm selbst der Schweizer Bundesrar
vor aller Oeffentlichkeit ausstellte und von der Hochach¬
tung , mit der ihm seine Bekannten im Schweizer Volk
begegneten .

Und er schildert die letzte schwere Zeit , in der ein in¬
famer Feder-Feldzug intellektueller Hetzer den Ring dich¬
ter und dichter um ihn schloß und wie als Folge dieser
Gemeinheit die feige Mörüerkugel den aufrechten Aktivi¬
sten ereilte.

Ergreifende Abschiebsworte widmet Pg . Schumacher
seinem toten Freund .

„Wilhelm Gustloff , wir kämpfen weiter in deinem Geist !
Du marschierst mit uns in Horst Wesiels Totenstanbart « .
In der Geschichte der NSDAP und Deutschlands aber
steht mit ehernen unauslöschlichen Lettern :

Wie die Jugend Olympia 1936 sieht
„Olympia und Schule" in der Lehrerbildungsanstalt

öer Aula der Lehrerbildungsanstalt wird gegen -
Eine äußerst lehrreiche und interesiante Ausstellung

° Wir sehen dort die Schülerarbeiten , die vom NS -
T^^ rbund während des Jahres 1986 bei den deutschen

'Eltt ®ur Dlympia gesammelt wurden. Die Eröffnung
Wanderausstellunz war mit einer schlichten Feier

^ .^ ittwochnachmittag verbunden, der ein größerer
t,

'
!® von Gästen beiwohnte, darunter Oberregierungs -
" k h r l e vom Unterrichtsministerium , Bürgermeister

r«, ribolin für die Stadtverwaltung und Presie-
toiwr

ttt
.
® vbler von der Landesstelle Baden des Reichs -

^stteriums für Volksaufklärung und Propaganda .
^ ®Eschäftsführer des NS -Lehrcrbunbes Gau Ba -
Pg. Geisel , unterstrich in seiner BcgrüßungS-

e>̂
a>he den Erziehungsgrundsatz : Körper und Geist sind
Wir müssen, so sagte er, unser Tun auSrichten nach

tz , großen Idee der Kameradschaft , Selbstverleugnung ,
e,

'^" ssschulung , Entbehrung und Unterordnung unter
y», Die Kinder sollen sich selbsttätig mit der Idee
dx. Elnandersetzen. Sinn und Zweck dieser Ausstellung ist,
z^ Hinweis darauf , wie weit bereits der olympische Ge -

Ee in der Jugerrü Eingang gesunden hat.
sv _^ »sprach sodann der stellv. Gaubeauftragte des ReichS-
tzjl̂ ührers , Pg . L i n n e b a ch , der in großen Zügen ein
£>I>? °

.
0tt öen umfangreichen Vorbereitungen für die

d^ 'vpiade 1886 gab , welche Deutschland dieses Jahr in
, Zielpunkt der Augen der gesamten Welt rückt. Er

r>o » kulturelle Bedeutung für die Leibesübungen her -
v>ie auch ihren völkerverbindenden Charakter und

»n te ***e Kampfstätten in ihren gewaltigen bisher
Äu»sichten Ausmaßen . Pg . Geisel erklärte darauf die
Heti

^"" 9 Hit eröffnet und brachte ein dreifaches Sieg
via,, unseren Führer und unser Volk aus , in das'

reudig einstimmte. Orchestervorträge bildeten einen
vlgen Rahmen der Eröffnungsfeier .

*

Ausstellung, die unter dem Motto
»Wi« die Jugend die Olympische » Spiele steht"

gebaut ist, zeigt an Schüler- und Schülerinnen -Ar-
" », welch ' künstlerischer Geist und sportliches Wissen

in unserer Jugend wohnt, und wie tief in ihr daS Ver¬
ständnis für dieses Weltereignis wurzelt . Plastiken
sWasserballspiel von zwei zwölfjährigen Jungen ange¬
fertigt ) , Plakatentwürse , Laubsägearbeiten, Linolschnitte ,
Holzschnitzereien , in denen beinahe sämtliche Sportarten
darzestellt sind , bilden in einer Zahl von nahezu 500
Einzelstücken den reichhaltigen Bestand der Ausstellung.
Auch dem Humor trägt das kindliche Gemüt in seiner
Auffassung und Darstellung von verschiedenen Seiten
Rechnung .

Die Ausstellung ist täglich von 8—18 Uhr in der Zeit
vorn 13. bis 18. Februar bei freiem Eintritt geöffnet .

.? ii -n - «* - vt *

Wilhelm Gustloff , gefallen durch Mörderhand für de«
Führer und das unsterbliche Reich !"

*

Fast dunkel liegt die weite Halle . Nur über die gesenk¬
ten roten und schwarzen Fahnen flutet ein breiter Licht¬
strom . Es klingt daS Lied vom guten Kameraden . . .

Dann schneidet ein Kommandoin die stille Ergriffenheit .
„Die Fahnen hoch !" Viertausend singen Horst Wes¬
sels Lied . Ein Bekenntnis liegt in diesem Gesang . Ein
Glaube und ein Schwur:

Uever Gräber vorwärts !
, », - Mt . .

Oer Kastnachtsausschuß tagt
Die Fastnacht in den Bezirken — Der Fastnachtsumzug

Unter dem Vorsitz des Regierungsbaumeisters Brunisch
trat am vergangenen Montag der FastnachtsauSschutz zu
seiner vorletzten Sitzung zusammen . Wie aus den erstat¬
teten Berichten hervorging, darf sich die Karlsruher Fast¬
nacht in diesem Jahre eines besonderen Gelingens rüh¬
men . Sowohl die bisherigen Veranstaltungen als auch die
Vorbereitungen für die großen Schlußtage lassen erken¬
nen, daß die Karlsruher Fastnacht 1936 einen bedeutenden
Fortschritt gegenüber den früheren Jahren darstellt. Allen
Fastnachtsbezirken ist es gelungen, eine in Fröhlichkeit
geeinte Fastnachtsgemeindezu bilden. Die Vorbereitungen
für die Umzüge in den Bezirken versprechen ebenfalls
einen vollen Erfolg.

Der große FachuachtSumzug „Karlsruher Brigauteu «
zirkus"

ist nunmehr soweit gediehen , daß die Einzelheiten sichtbar
werden. Alle Fastnachtsbezirke, die Karnevalsgesellschas -
ten , daS Badische StaatStheater , Stadt und Berkehrsver -
ein stellen Gruppen und Wagen, deren humorvolle Aus¬

gestaltung dem Zug in seiner Gesamtheit eine einzigartige
Note geben wird. ES wirb ein toller ZirkuS mit nie ge-
sehenen Darbietungen sein . ES ist deshalb jedem Zu¬
schauer verboten, am FastnachtSdienStag ohne Kostüm zu¬
mindest ohne närrische Kopfbedeckung auf der Straße zu
erscheinen . Daß der Karlsruher mitmachen kann , hat der
letztjährige FastnachtSzug schon bewiesen , eS zeigt sich dies
auch in allen Bezirksveranstaltungen . Der diesjährige
Zug mutz auch in dieser Hinsicht vollen Erfolg bringen.

Da der Zug sein besonderes Gepräge durch das Mit¬
wirken zahlreicher Fußgängergruppen erhalten wird, er¬
geht die

Bitte a« die Schuljugend Karlsruhes ,
sich umgehend beim Verkehrsverein , Auskunftsstelle Kai¬
serstrabe 159, Eingang Ritterstraße , zu melden , damit sie
einer Gruppe zugeteilt werden können . ES gibt doch für
die Jugend nichts schöneres, als ihre frohe Laune bei sol¬
chem Anlaß zeigen zu dürfen. Karlsruhe wird mit seinem
Fastnachtsumzug 1986 groß und klein in frohe Laune und
freudiges Lachen versetzen.

Henny Porten im Staatstheater
kr

'
f5/ach im Hinterhaus "

, das war der letzte große Film -
m « 0 r ettn9 Portens . Im Film wird sie jeder schon ein -
ktihrtr ®en vnd bewundert haben in ihrer feinen, ein -
!>kr Art . Menschen darzustellen. So ging man mit
l»u Y, 6ten Erwartung in die angekündigte Aufführung,
^ . „ ^vvral die von der Leinwand her bekannte große

7 witt in eigener Person zu sehen. Immer wieder
L, " 1 man bei solchen Gelegenheiten den grunblegen-
strs^ ,

"^ rschied zwischen Bühne und Leinwand, ein Un-
.
e &i der beide immer von einander trennen wird , so

"Uf z
^ durch das andere nie erseht werben kann . Hier

"oll- sn steht auf einmal der Mensch als blnt-
Persönlichkeit vor unS , und eS entsteht gerade bei

dt>r» Kosten Darsteller jene zwischen ihm und dem Zu -
Uy» , • "" d her fließende Spannung , die kein technisch
sz,n» ° vollendeter Film ersetzen kann . Dieser hat dafür

Aufbau und in der Abfolge der Handlung
re Möglichkeiten , die bas Theater wieder nicht kennt ,

lanz « Porten hatte für rhr Gastspiel „Maria Gar -
dqz , von Zdenko von Kraft gewählt, ein Schauspiel,
^ stv ». L auf einem GutShof an » er Bernsteinküste in

bi ^en" spielt. Das Stück ist schwach , zeigt im Dia -
Ni» , ? r und da gute Bühnenansähe , hielt aber im ganzen
[etin

8' ">as wir bei dem Gastspiel einer solchen Künst -
tag

" warten . Wir werden an anderer Stelle am Sonn -
^ ielü- k/aenheit nehmen, einmal grundsätzlich zu Gast -
u» , . nen Stellung zu nehmen. Jedenfalls , das können
®*U<f

* * ^ on sagen , macht auch dieses Stück den Ein -
schrt

'- .
" ach dem bekannten Rezept „Man nehme . ." ge -

layz,.,9 du sein . Man nehme etwas Volkstum , Bater -
Piutt-? Frauenstolz . Gewaltherrschaft, ein wenig"

witz und ein paar Phrasen , schüttele dieses durch¬

einander und fertig ist ein dreiaktikeS Schauspiel für daS
deutsche Theater . Daß es aber in Wirklichkeit mit der
Bühnendichtung nicht so einfach ist , bewies diese „Maria
Garland " . Man wurde nicht ganz von dem Eindruck frei,
daß hier Gegenstände (Königin der Nacht , Die Spieluhr )
und Handlungen eingeschaltet wurden, nur damit die
Darsteller davon sprechen konnten. Ein recht oberfläch¬
liches Spiel .

So kamen genügend Augenblicke zustande , über deren
Länge selbst die Darstellungskunst der Porten oder deS
in Karlsruhe ja noch von früher her bekannten Rudolf
Effek nicht hinweghelfen konnte .

Henny Porten war als Maria Garland die
kluge Frau , die mit ihrer Wesensart und inneren Größe
den jungen Fagerau , wie auch den französischen Oberst
bezauberte. Anmut und Tiefe lag besonders in den Au¬
genblicken über ihrer Darstellung , in denen daS Erleben
und die Seele »er Frau aus ihr sprachen . In diesen
Augenblicken war sie überzeugend. Nur hätte man eine
gestrafftere Anlage der Gesamtrolle gewünscht . ES waren
mehr Einzelszenen von tiefer Wirkung, in denen Henny
Porten einen Eindruck hinterließ , nicht ein langsames
Ansteigern der Darstellung zum Schluß hin. Hier zeigt
sich der Einfluß des Films , in dem der Künstler Einzel-
szene nach Einzelszene bei der Aufnahme spielen muß,
ohne zur Gesamtdarstellung einer Rolle zu kommen .

Neben dieser Frau , die für ihre Freundin ein ge¬
wagtes Spiel spielt , stand Rudolf Essek als Oberst
Durappin , der kluge , geistreiche Franzose , Soldat un»
Kavalier , der neben der Offenheit und Konsequenz die¬
ser Frau sein Spiel verlieren mußte. Rudolf Essek spielt «

diese Rolle de ? radebrechenden Franzosen gewandt und so
„charmant", daß er bei den Zuschauern viele Sympathien
für sich gewann. Etwas zu unbeweglich für einen preußi¬
schen Edelmann war der Bernd von Fagerau Walter
Bäuerles . Wenn auch hier der robuste , aufbegehrende
Mannesstolz vor dem Gefühl stehen mußte, so hätte man
ihm daneben doch eine etwa» verinnerlichte Darstellung
gewünscht . — Selbstverständlich lag dieser Mangel auch
mit an der vom Verfasser des Stücke » wenig durchge-
ftthrten Gestalt, der zu viel fehlt , um ein lebenswarmer
Mensch sein zu können .

Gertrud de Lalsky spielte die Elise sehr aus¬
drucksvoll als die stille, etwas vereinsamte Frau , die
bereit ist , ihr Leben für den Flüchtling einzusetzen . Die¬
sen Georg Damborn zeichnete Lutz Götz als den
gehetzten , verängstigten Menschen , dem die französischen
Häscher auf den Fersen sind . Ter Brosch Josef
D i s ch n e r 8 war eine Type, die man in Ostpreußen
noch heute allenthalben finden kann . Ruhe und Gemüt¬
lichkeit sind die Hauptcharaktereigenschaften dieser Men¬
schenart . .

Neben seinem Oberst stellte sich straff als Soldat
und geistreich als Mann Ernst Pittschau als Kapi¬
tän Le fort .

Die Aufführung , für die Earlhein , Klubertan ,
verantwortlich zeichnete, hatte mehr Ausgeglichenheit als
das Stück selbst, bei dem man sich nur allzu oft fragen
mußte: Warum eigentlich ? Die Schauspieler unsere«
Staatstheaters , die man diesmal sehr zahlreich unter den
Zuschauern sah , konnten vom Parkett ans erkennen, wie
wenig erfreulich es ist , ein verunglücktes Theaterstück ,
bas oft nicht ganz an der Sentimentalität vorbeiging, an-
zuhören.

So galt »er reiche Beifall am Schluß mehr den Gästen
» eS Staatstheaters , unter ihnen besonders Henny Porten
und Rudolf Essek. Röhr .

Neue Sonberpo st Wertzeichen
Das 50jährige Jubiläum der Erfindung des Kraftwa¬

gens und die Eröffnung der diesjährigen „Internationa¬
len Automobil- und Motorradausstellung Berlin 1986"
haben die Deutsche ReichSpost zur Herausgabe von zwei
Sondermarken veranlaßt . Das Wertzeichen zu 6 Rpf.
trägt daS Bild von Gottlieb Daimler , das Wertzeichen
zu 12 Rpf. das Bild von Carl Benz . Die Auflage der bei¬
den in Rastertiefdruck hergestellten Freimarken , deren
Entwürfe wieder von dem Münchener Maler Karl Die-
bitsch stammen , ist beschränkt . Der Verkauf der Marken,
die auch im Verkehr mit dem Ausland benutzt werden
können , beginnt bei den Postanstalten in Berlin am 15.
Februar , dem Tage der Eröffnung der Internationalen
Automobil- und Motorradausstellung , bei den Postanstal¬
ten im Reich am 24. Februar . „Die Saar kehrt heim !"
— (SS wird darauf hingewiesen , daß die Saarmarken mit
der Inschrift „Die Saar kehrt heim !" auch weiterhin zum
Freimachen von Postsendungen benutzt werden können.
Dagegen haben die früheren Ausgaben der Saarmarken ,
wie bekanntgegeben , mit Ablauf des 81. Dezember 1985
ihre Gültigkeit verloren .

Was ist über Fastnacht in der Süd stabt los ?
Diese Frage brennt seit langem allen Sübstädtlern

und darüber hinaus allen echten Karlsruhern auf der
Seele , denn gerüchtweise drangen viele Einzelheiten durch,
die die Neugierde auf das höchste steigerten. Man hört
von einem Besuch der Indianer in ihrem Karlsruher Re¬
servat, man spricht von Zeltlagern und Umzügen, kurz ,
man will endlich Genaueres hören. Am Donnerstag ,
13. Februar , 20 Uhr . wird der hohe Jndianerrat die Neu¬
gierde aller in der „Walhalle"

, Augartenstraße , befriedi¬
gen und viele Einzelheiten mitteilen . Selbstverständlich
wird kein Südstadt -Jndianer bei dieser Versammlung
fehlen .

Neue - vom StaatStheater
Heute ronnerltag — 18.30 UJt — findet eine kffeftvor -

f» e l k « n o ,u ttlAarb Wagner » rodeitag mit der , .w a l k d 1 1‘
statt Alt Brlindilde gastiert Sadtne Ossermann von der
Hamburgischen StaatSoper, ein « der bedeutendsten boAdramati -
sAen SSngerinnen der deuNAen Odernbiihne . In den Hanptpar -
tien singen Hilde AnsAütz , Paula vaumann , Helmnth Seiler, Theo
Sirack und Adolf SAoepflin . Die musikalische Leitung liegt in
Händen von Karl Köhler.

Morgen streitag — 20 Uhr — wird die mit begeistertem veisall
ausgenommen» Neueinstudierung von Mozart » „Sntsübrung aui
dem Serail- wiederholt mit Marv Sffellgrottz Slse Blank , Aranz
ssehringer , Robert Kiefer. Nranz Schuster und Friedrich Prüter .
Regte : Srik wtldhagcn, Dirigent : Karl Köhler.

Am Sonntag, 10. Februar, sindet im Staatstheater in Gegen¬
wart de» Dichter» die Erstausführung de« letzten Werke »
von Paul Joseph Lremer » „Richelieu - Natt. I «
dem ernsten Bemühen um ein neue» Geschichi»drama nimm « Cre«
mer» „Richelieu- einen ganz vedtutenven Platz ein . Eremcr » "hitt
sich mit diesem Werk al» ein dramatischer Dichter von Geschschttl-
und Schicksal prägender Kraft erwiesen. — Die Karlsruher Auf-
sührung wird von HanS-Herbcrt Michel » in Szene gesetzt mit Ste¬
fan Dahlen al» Richelieu, Karl Mathta» als König, Heinz Grae -
ber al« Ctng -Mar» . In weiteren Rollen spielen Sva Ftebtg.
Lola Srvig, Ulrich von der Trenck , Alfon» Kloeble, Paul Gcm-
mccke und Erich Schudde.

Union -Dheater Müftlburg läuft ab heute bi» etnschl . Sonn¬
tag der neueste Loui» -Graveur -Film „ES gibt nur eine Liebe- .
Mttwirkcnd sind Iennv Fugo , VoutS Graveur , Heinz Rühmann,
Ralph Artur Roberts , Margot Köchltn u . a.

Die »ammerlichtsplelc bringen ab beute den grotzen BolkSstlm
„Die Werft zum grauen Hecht - mit der Auszeichnung
„künstlerisch wertvoll - mit Herrmann Speelmann , ein sunger, ver¬
liebter Schlosier, wortkarg und schwerfällig, ein echter Sohn des
Volkes. Buch Marianne Hopp« sindet den Don, ein sachliches
modernes Mädchen, dar gar nicht gefühlsarm ist. OSkar Sima.
Johannes Barthel. Ftta Benkhoff tragen da» Spiel, die Wir¬
kung ist stark und überzeugend . Im Gefamtetndruck wirkt der
Film so echt, daß wir nur wünschen können , recht viele Filme die¬
ser Art zu erleben. Ter Film Ist für die Jugend zugclasien.

Die 23 . SondcrouSftellung de» grossen RasiehundetrefsrnS . Wir
ersabren von der AuSstcllungSlettung. daß sich die Fachschasi für
Bcdllngton -Terrier entschlossen hat , an dir graste RassebundcauS-
stellung in »arltruhe vom 28. Februar/1 . März edensall» «ine
Sondcr-AuSstcllung anzuschltcsten . Diese Rasse hat man in Baden
noch aus keiner Ausstellung gesehen .

Eislauf .Unterricht de» SportamteS auf der Eisbahn der Karls¬
ruher Eislauf- und DenniSverein » am „Sühlen Krug - vormittag »
von 9 .30— 12 Uhr , nachmittag» von 14,30—19 Uhr . Karten auf der
Eisbahn und aus der SeschäsiSstelle der RSE> „Kras, durch Freude - ,
Katserstrast« 148 ( Laden) .

Tagesanzeiger
Donnerstag, 13. Februar

Theater :
» ad . StaatStheater: 18.30 Uhr : Die Walküre
Eolosseu« : 20 .30 Uhr : BcrusSrtngkämpse

Atlantik : Der Graf von Monte Ehristo
Gloria: Bcigitz mein nicht
Sammerlichispicle : Die Werft zum grauen Hecht
Palt : Der Austenseitcr
Rest : » rach >m HinlerhauS
Schauburg : Bomben aus Manie Earlo
Nnion -Lichtspirle : Kirschen in Nachbar» Garten
II .I . Mühlburg : ES gibt nur eine Liebe
Eapitol - EsardaSsürsttn
Durlach : Skala : Bikioria
Durlach : Markgrafenihraier : Die selig « Exzellenz

Konzert > Unterhaltung
Bauer : Franz Dolezel und sein« Solisten
Grüner Baum : Danz
K .D .V». : Dan ,
Löwenrachcn: Konzert
Museum : Konzert
Odeon : Tanzabend
Psannenftiel : BolkSkabarett
Roedcrcr : So voll Fröhlichkeit
Roland : Kabarett
Weinhau » Just : Kabarett
Wiener Hof : Kavpenabend
Hovlcnblüte : FaschingSprogramm
Drei Litten : So voll Fröhlichkeit
Goldene« Lamm : So voll Fröhlichkeit
Blumenkaffee Durlach : Konzert und Dan»
Parklchlöhle Durlach : Dan »

Sonstiges:
Munzsaal: 20 Uhr : Mozart-Sonatenadeny
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66 . Kreisturntag des TurnkreiseS Karlsruhe
Der 66 . KreiSturntag der TurnkreiseS Karlsruhe findet am

kommenden Sonntag in der Turnhalle des TurnvereinsNeur ^ tz , statt . Diesem KrciSturniag , an dem über 300 Vereins -
führer und Fachwarte teilncbmrn werden , gehen im SchulhauS de-
sowdere Besprechungen der VeretnSführer , der Schrift - und Presse¬warte sowie der Männer - , Frauen - , Jugend - und Ktndcrturnwarte
voraus . Im Rathaus tagen die Tiet - und die Geldwart « , währenddie Spiel - und die VollSturnwarte ihre praktische Arbeit in derTurnhalle durchgehen . Der eigentliche KrciSturnlag beginnt umIS Uhr . Er wird vom TurnkreiSsllhrer Pg . Wilhelm Durst geleite «.Den Abschlutz bilde « ein Vorirag des Pg . Otto vom Gauschulungz -
amt der NSDAP Uber „ NarionalsozialismuS und Leibesübungen ' .

'
-urckrMM

Heute , Donnerstag , 13, Februar , laufen folgende Kurse :ab Ist Uhr : Gvmnastik (Frauen ) Hochschul- Stadion ; ab 16.30 Uvr :
Ghmnastik (Frauen ) Helmholtzschule , Kaiscrallce 8 lEing . GraShos -
straße ) : ab 18.45 Uhr : Leibesübungen für Aclterc (Frauen ) Guten »
bergschule , Nclkcnstratzc : ab 20 Ubr : Gvmnastik (Frauen ) Hclmboltz -
schule , Kaiseralle « 8 (Eing . Grasbosstratze ) : ab 20 Uhr : Volkstanz
«Männer und Frauen ) Anfänger . Fritz Kröbcrschule , (Ecke Gartcn -
und Karlstr .l : ab 21 Uhr : Gvmnastik (Fraum ) Mnsikhochschnle .KriegSstr . 168 : ab 20 Uhr : Sportkcgeln iMänncr und Frauen )
Kcglcrbetm , Kaiscrallec 13 : ab 20 .45 Ubr : Jiu - Jitsu «Männer und
Frauen ) Hochschnl- Stadion : ab 21 Ubr : Retten (Männer u . Frauen )
Anfänger , Reithalle der chcm . Dragoncrlascrnc , Kaiserallce 12a :ob 21 .30 Uhr : Schwimmen (Frauen ) Anfänger und Fortgeschrittene ,
gleichzeitig Rettungsschwimmen , Fricdrichsbad : ab 20 Uhr in
Rüppurr : Gvmnastik (Frauen ) , Ichulturnballe , Ricdstr . II ; ab
20 Ubr in Grötzingen : Gvmnastik ( Frauen ) im Bärcnlaal : ab
20 Uhr in Ettlingen : Gbmnastik (Frauen ) im Saal der Gast¬
hauses zur „ Krone " : ab 20 Uhr i» Breiten : Schach (Männer und
Frauen ) im Saal des Gasthauses ; um „ Schweizer -Hof " . AuSkunsi
und Anmeldungen aus der Geschäftsstelle des Svor «amter der R2G
„Krakt durch Freude "

, Kaisersiratze 148, Fernruf 7304 , oder vor und
nach dem Unterrichi bet den Lehrkräften .

Sonntag — Ski Kursus am 16 . Februar 1936 im HornISgrinde -
gebtet . Abfahrt : Karlsruhe . Lorcttoplatz (Hauptvost ) mit AutobnS
7 Uhr früh bis Unterstmatt . Rückkehr in den Abendstunden . An¬
meldung auf der GcschättSstclle der SportamIcS der NSG „ Kraft
durch Freude " . Kaiserstr . 148 (Laden ) . Meldeschlutz : Freitag , den
14. Februar 1936, 17 Uhr .

MMer MfswerL des
deulschLNVoWeslkiZZ/Zö

Gausammlung des WHW in Baden
am 15 . und 16 . Februar :

Statt des üblichen Abzeichens für 20 Pfennig ein
Speckbrettchen oder ein Stopfei geschmackvoller Ansfüh -
rnng , von den Drechslern und Holzschneslern des badi¬
schen Schwarzwaldes gefertigt .

Ortsgruppe Karlsruhe -Hardiwald
KoblenauSgabe am Freitag : Gruppe A vormittags 9 — 9 .30 Ubr .

Gruppe B vormittags 9 .30—10 Ubr . Gruppe C vormittags 10 bis
11 Uhr , Gruppe D vormittags 11 — 12 Uhr . Gruppe E nachmittags
3—4 Ubr , Gruppe F nachmittags 4 —5 Uhr .

Tteientgen HtlfSbedttrsttgen , dle vom Fürsorgeamt Kohlen er¬
halten , bekommen keine Kohlenschcine .

Ortsgruppe Oftftadt
Die Februar -KoblenauSgabe erfolgt in nachstehender Reihen¬

folge : am Mittwoch , vormittags von 9—11 Uhr Gruppe F : am
Donnerstag , vormittags von 9—10 Uhr Gruppe A u . B ; am Don¬
nerstag , vormittags von 10 —12 Ubr Gruppe E : am Donnerstag ,
nachmittags von 2— 3 .30 Ubr Gruppe D : am Donnerstag , nach¬
mittags von 4—5.30 Uhr Gruppe E .

Für die Gruppen E und D , also auch die Fürsorgecmpsängcr
dieser Gruppen , crsolgt auszcrdcm zugleich eine LebcnSmittel -AuS -
gab «. Ebenso sür die Gruppen A und B , also auch für di « Für -
forgeempsänger .

Ortsgruppe Durla »
Spendenausgabe

Am Donnerstag , 13 . Februar , gelangen die Kohlengutschctne der
Serie E im Saale der Wirtschaft zum Lamm zur -Ausgabe , und zwar :
vormittags 8—12 Uhr an die Bedürsiigen der Gruppen A , B , E
und D ; nachmittags 1—6 Uhr an die Bedürftigen der Gruppen E
und F . — Gutscheine innerhalb der aus denselben vermerkten Zeit
einlösenl

Gewinnauszug
5. Klaffe 46 . Prcuhifch - Süddeuifche

(272 . Preuß .) Klaffen -Lotterle
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer find zwei gleich
hohe Gewinne gefallen , und zwar je einer
auf di» Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

2 . Ziehungstag 10 . Februar 1936
3n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinn «

über 150 M . gezogen
4 Gewinne zu 5000 M.
2 Gewinne zu 3000 M.

16 Gewinne zu 2000 M.
190134 293773 304781

66 Gewinne zu 1000 M.

229066 276690
116757
43003 102131 143861
345440 374236

5965 21052 25514 26816
82475 72227 156923 159837 179875 182573 182951
193572 197972 221367 224325 228029 246998
249302 254941 268307 308697 310827 343500
351139 352066 355857 357863 384059
0n der heutigen Nachmittaasziehung wurden Gewinne

über 150 M . gezogen
1 2 Gewinne zu 76000 M . 313153' 8 Gewinn« zu 3000 M . 16501 27731 65675 286954

26 Gewinne zu 2000 M . 917 29686 66018 102542
110788 149962 158503 159520 240928 276126
306999 373599 388229

66 Gewinne zu 1000 M . 3150 17677 50823 96687
139415 157360 167610 177994 190505 193026
216593 219477 249962 264365 25 ° 314 274074
297771 305465 313654 316956 395670 341716
346644 350966 355073 ’ 85006 398342 3990 " ?

*

Gewinnauszug
5 . Klaffe 46 . Preubifch -Lüdbeutfche

(272 . Preuß .) Klaffen - Lotlerie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer find zwei gleich
hohe Gewinne gefallen , und zwar je einer
auf die Los« gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen 1 und II

3 . Ziehungstag - 11 . Februar 1836
3n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M gezogen
u wewinnr zu iuuw UN.2 Gewinne zu 5000 M.8 Gewinne zu 3000 M.322542

26 Gewinn« zu 2000 M.148551 166005 172201345348 374440 39507852 Gewinn« zu 1000 M.70675 82648 64553 1411707545 272101 287269
Zl0091 329097 340520371897 378736 382933

279598
373575
55928 194515 263094

21314 58237 80156 88684
188744 306052 320754

6320 48639 54584 61764
70 174391 188260 241784

287330 309047 312099
343479 352238 366090

8n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M gezogen

2 Gewinne zu 10000 M . 11069
376729

* "**™* *“ 5000 W - 219942 247560 329764
6 Gewinne zu 3000 M 105446 21211722 Gewinne zu 2000 M . 73955 110163145225 247590 250890 279308 306206332140 359599

373262
140322
325101

46 Gewinne zu 1000 M . 11340 24809 2587529999 47746 58576 69201 97747 148003 161400179654 203306 204412 214372 222628 225961244151 262443 265692 302929 354534 360429
« 7LS »

ZWI1CHEN RHEIN. PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Blick über die Hardt
K. H. Forchheim , 12 . Febr . (Berufswettkampf

Ser bäuerlichen Jugend .) Am Mittwoch stellten
sich auf dem Versuchs - und Lehrgut als Stätte des Be¬
rufswettkampfes dem Wettkampfleiter Pg . Landwirt -
schaftsrat Selg 26 Teilnehmer . 11 Bauernsöhne ohne
und 16 mit Fachschulbildung . Sämtliche Berufswett¬
kampfteilnehmer fielen in die Leistungsklasie 8, waren
also im Alter von 16 bis 21 Jahren . Geprüft wurden
folgende Fächer : Praktisches Arbeiten unter Aufsicht der
Wettkampfprüfer Verwalter Fritz Clewe - Nebenius ,Adolf Blum und dem Leiter des Üi-crsuchsfeldes Erdrich ,berufskundliche Fragen durch Diplomlandwirt Dr . Raveund Aufsatz durch Diplomlanöwirt Dr . Müller , beide
vom Tabakforschungsinstitut . Die Rechnungen prüfte
Kreishauptabteilungsleiter I der Kreisbawernschast Hor¬nung im Verein mit den Ortsbauernführern Dannen¬meier Daxlanden und Landhäußer - Forchheim . Die welt¬
anschaulichen Fragen bearbeitete PropagandaleiterHerrmann . Nach gewissenhaftester Ueberprüfung aller
Voraussetzungen , die einen würdigen Verlauf garantie¬ren mußten , eröffnete der Wettkampfleiter den Berufs¬
wettkampf . Die Räume des Versuchs - und Lehrgutes
hatten fleißige Hände schon am Tage vorher dem Sinn
des Tages entsprechend gestaltet . Nach der Verlesung der
Tagesparole begann der Kampf . Max Kämmerer , ein
Hitlerjunge aus Blankenloch , erreichte mit IW Punkten
die höchste Punktzahl .

L . Forchheim , 12. Febr . (Karneval - Kamerad¬
schaf t s a b e n d .) Wie schon oft , so hatte sich am Sams¬
tagabend die Belegschaft der Karlsruher Lumperrsortier -
anstalt der Fa . Vogel & Schnurmann im hiesigen „Schwa -
nensaal "

, der ganz dem Prinzen Karneval gewidmet war ,eingefunden , um einen karnevalistischen Abend zu veran¬
stalten . Als um 8 Uhr der Saal gefüllt war , wurde das
Karnevalstreiben mit einem Marsch des Streichorchesters
eröffnet . Unter ihrem Dirigenten Schaible sang die Ge¬
sangsabteilung der Firma „Grüß Gott mit hellem
Klang " und „Des Sängers Heimat " . Betriebsingenieur
Salzer nahm die Begrüßung vor , vor allem der Betriebs¬
führung und der Gemeindevertretung . Zunächst fand eine
Kappen - und Fremöensitznng statt , wo bei vollem Hausund einer Pfundstimmung schöne Sächelchen über den Fa¬
sching zu hören waren . Unter den Klängen der Musik
nahm der Fünferrat seinen Einzug . Otto Schorb hatte als
Polizist die Ruhe und Ordnung im Hause herzustellen .Wer sich ihm nicht unterstellte oder keine Kopfbedeckung
hatte , mußte je nach Fehltritt einen 10- , 20- oder 30er be¬
rappen . Inzwischen wurde gemeinsam der Narrengruß
gesungen . Ter Vorsitzende des Narrenrates Schaible über¬
reichte sodann den Mitgliedern der Betriebsführung Kar¬
nevalsorden 1 . Klasse für die Unterstützung , die sie der
Sängerabteilung haben zuteil werden lassen. Inmitten der
Faschingsveranstaltung fanden mehrere Ehrungen statt .
Für 28jährige Tätigkeit in der Firma Vogel & Schnur -
mattn überreichte Leo Vogel dem Volksgenossen Bernhard

Durlath und Umgebung

R . Durlach , 12. Febr . (Von den Steuerbeam -
t e n . ) Die Bclegschast des Finanzamtes , Fachschaft Steu¬
er , hielt im „Meyerhos " einen humoristischen Kamerad¬
schaftsabend ab , der einen guten Besuch auszuweisenhatte . Fachschastsleiter Pg . O . Krieger begrüßte seine
Berufskameradcn und ,den ebenfalls anwesenden Kreis -
sachschaftsleiter . Der Karlsruher Humorist Meier „aus
Deutschland " und eine Musikkapelle wechselten mit Vor¬
trägen ab , die großen Beifall sanden . Nach Beendigungdes offiziellen Teiles blieb man noch lange gemütlich bei¬
sammen .

R . Durlach , 12 . Febr . (Grokage - MaSkenball .)
Tie Große Karnevalsgesellschaft Durlach veranstaltete
kürzlich in der Festhalle einen Maskenball , der guten An¬
klang fand . Am Samstag , den 18 . Februar , wird die
Grokage nun ihren zweiten Maskenball durchführen ;
hierfür stehen die zeitgemäß geschmückten Räume des
Gasthauses zur „Blume " zur Verfügung . Ein Preis¬
gericht wird sich der Ausgabe unterziehen , die schönsten
Einzelmasken , Paare und Gruppen auszuwählen , und
wird diesen seine Anerkennung durch Zuteilung von
Preisen ausdrücken . Ein Besuch des zweiten Grokage -
Balles kann also auch in dieser Beziehung angenehme
Ueberraschungen bringen .

W . L . Palmbach , 12. Febr . (Landwirtschaftli¬
ches . ) Tie Neuregelung des Milchpreises nach Fettge¬
halt wurde letzten Samstag in einer von sämtlichen
Milcherzeugern besuchten Versammlung im Bürgersaal
bekanntgegeben . Genossenschaftsvorstand Hermann
Kräutler sprach in anschaulicher Weise über die Berech¬
nung des Milchpreises nach Fettprozenten und Notwen¬
digkeit dieser Regelung in Bezug aus die Fettversorgung
des deutschen Volkes . Tie Maßnahme wird allgemein
sür gut befunden . Im Anschluß fand noch eine rege Aus¬
sprache über die Zweckmäßigkeit der Beschaffung von
Kartosseln sür die Frühjahrssaat statt . Bei der gestrigen
Tabakverwiegung wurden an Haupt - und Mittelgut 61
Zentner abgesetzt. Der Preis beträgt pro Zentner 84.80
RM . ( Aus der Schule . ) Auch die hiesige Volksschule
stellte sich letzte Woche in den Dienst des WHW . Eine
Psundsammlung erbrachte ein schönes Ergebnis .

fl. Stupferich , 12. Febr . ( Standesamtlich eS .)
Unser Heimatort hat mit seinen 1010 Einwohnern mit
280 Haushaltungen einen kleinen Bevölkerungszuwachs
zu verzeichnen . Die Zahl der Geburten beträgt für daS
Jahr 1635 : 28 ( 1834 : 26, 1633 : 18) . Tie Zahl der Ehe¬
schließungen wird mit 6 angegeben , der gleichen Ziffer
deS Jahres 1684. 23 Todesfälle wurden verzeichnet , ge¬
genüber 13 des Jahres 1834. Besonders zahlreich sind
die Todesfälle des vergangenen Jahres ; die Hälfte der
verstorbenen sind Kinder . Erfreulicherweise ist dagegen
die Geburtenziffer im Steigen begriffen , während die
Hciratslust hierorts nicht so groß zu sein scheint.

SS , Weingarten , 12. Febr . (D i e b st a h l . ) Einem hie¬
sigen Weinbergbesitzer wurden aus seinem Weinberg 25
dreijährige Rebstöcke entwendet . Tie Diebe konnten bis¬
her noch nicht ermittelt werden . ( Goldene Hochzeit )
Tie Eltern unsres OrtsbauernführerS , bas Ehepaar
Friedrich Hummel und Frau Luise geb . Rohrbacher be¬
ging das Fest der goldenen Hochzeit. Die ganze Ge¬
meinde nahm an dem Jubelfeste des allseits beliebten
Paares herzlichen Anteil .

H . Grötzingen , 12 . Febr . (Turnvereins - Mo¬
saik . ) Der Leistungsausschwung in der Handballabtei¬
lung des Turnvereins ist seit den letzten Sonntagen ein
unverkennbarer . Die stetige Formverbesserung stellte die
1 . Mannschaft am vergangenen Sonntag erneut unter Be¬
weis , Nordstern Rintheim wurde im Privatspiel aus
eigenem Gelände mit 7 :10 Toren geschlagen. Auch die
3 . Mannschaft behielt im Vorspiel gegen Nordstern 2 .
Mannschaft sicher die Oberhand . 8 :6 Tore lautete hier
das Endergebnis .

Am kommenden Sonntag hat im Bcrbandsspiel die
1 . Mannschaft des Tv . Grötzingen die 1 . Mannschaft des
Tv . Rintheim zu Gast . Ter Gegner , der um den Verbleib
in der Kreisklasse I kämpft , dars kein Spiel mehr ver¬
lieren , wenn er nicht absteigen will , andererseits braucht
aucb Grötzingen sehr notwendig die Punkte , wenn eS
den Anschluß an die Spitzenarupve nicht verlieren will .
Im Vorspiel treffen die 2 , Mannschaften des Tv , Gröt¬
zingen und Tv . Grünwinkel auseinander , und ist auch
hier die Frage nach dem Sieger offen.

An^ kommenden Samstagabend hält der Verein sür
seine Mitglieder im Turnerheim seinen diesjährigen
Maskenball - 'Nt.g ab . Wertvolle Preise ste¬
hen zur Verfügung .

* Augustenberg , 12. Febr . ( Baumwartsprü¬
fung . ) Auf Grund der im Januar 1836 durch die Lan -
besbaucrnschaft Baden an der Staat !. Landwirtschasts -
schule Augustenberg durchgeführten Vaumwartsprüfungkonnte sämtlichen 15 Teilnehmern aus allen Teilen desLandes die Berechtigung zur Führung der Bezeichnung
„Geprüfter Baumwart " zuerkannt werden . Mit
gutem Rüstzeug für das Streben nach Nahrungsfreiheit
schieden die Prüflinge befriedigt von dannen , um ihre
Kenntnisse im Interesse nationalsozialistischen Strebens
zu verwirklichen .

W , Söllingen , 12. Febr . (Ei n t o p f s a m m l u n g .)Die zweitletzte Eintopssammlung in diesem Winter , die
am letzten Sonntag durchgeführt wurde , erbrachte auchwie üblich in unserem Orte den gewünschten Erfolg . So
konnte ein schöner Betrag an die NSB -Kreisleitung ab¬
geliefert werden .

Söllingen , 12 . Febr . (V o m O b st b a u .) In den
letzten Tagen weilte hier der Kreisbaumwart Melchervon Jöhlingen , um mit einigen Arbeitslosen und Inter¬
essenten in einem Gewann an Bäumen die rich¬
tige Baumpflcge durchzuführen . Es wurde der Baum -
schnitt, das Verjüngen , das richtige Auslichten , die
Stammpslege an den vorhandenen Bäumen gezeigt . Gro¬
ße Beachtung fand der Lehrgang unter den hiesigen Baum¬
besitzern. Daß in der Baumpflege noch viel geschehen
muß , steht fest . Ein Fachmann sagte einmal bei einem
Rundgang , daß Söllingen vorerst keine jungen Obst¬
bäume mehr pflanzen solle, sondern den jetzigen Baum¬
bestand erst mal der richtigen Pflege unterziehen müsse .Es haben sich deshalb Gemeindeverwaltung und Obstbau¬
verein das Ziel gesteckt, der Baumpslege immer noch
mehr Aufmerksamkeit zu schenken . Denn was Friedrichs¬tal im Tabakbau , Graben und Eggenstein im Spargel -
bgu sind — muß Söllingen unbedingt im Obstbau wer¬
den . Auch der Schädlingsbekämpsung muß mehr
Aufmerksamkeit geschenkt werden , denn zur richtigen
Baumpflege gehört auch richtige Schädlingsbekämpfung .
Es wird deshalb erwartet , daß alle Baumbesitzer das
einsehen und so tatkräftig mithelfen in der Erzeugungs¬
schlacht.

kttttngen und Umgebung

W . Mahlberg , 12 . Febr . ( Erziehungskurs . ) Vom
27. Januar bis 8. Februar wurde in unserer Gemeinde
ein Erziehungskurs durchgeführt , an dem 60 Frauen und
Mädchen teilnahmen . Die Wanderlehrerin , Frl . Kiefer ,
verstand es gut , reges Interesse bei allen Teilnehmerin¬
nen zu wecken . Besonders beliebt waren die Bastelstun¬
den, in denen aus Pappe , Papier und etwas Farbe die
prächtigsten Dinge entstanden . Ter Abschied wurde sehr
schön mit Gedichten, Liedern , einem weltanschaulichen
Bortrag , dem reizenden Märchenspiel vom Froschkönig
lustigen Kinderliedern und mit Ansprachen des Stütz¬
punktleiters und Bürgermeisters geseiert . Möge der
Kurs den Müttern bei ihrer verantwortungsvollen Auf¬
gabe , die Kinder zu wahren und treuen deutschen Men¬
schen zu erziehen , eine wertvolle Hilfe sein.

j . Malsch, 12 . Febr . ( Aus der Partei . ) Am Don¬
nerstagabend wurde die geschlossene Mitgliederversamm¬
lung der NSDAP , Ortsgruppe Malsch , mit den Füh¬
rern der Gliederungen im Bürgersaal durchgcsührt .
Ortsgruppenleiter Ernst begrüßte die Erschienenen und
übergab dem von der Gauleitung sür diesen Abend be¬
stimmten Referenten , Pg . Graßberger , zu seinem Bor¬
trag über das Thema : „Opferbereitschaft , Hingabe und
Verschwiegenheit "

, das Wort . Der Redner schilderte den
Schicksalsweg des deutschen Volkes bis zum heutigen
Volksstaat Adolf Hitlers . Mit dem Sieg Heil auf
Führer und Reich wurde die eindrucksvolle Feier ge¬
schlossen .

n . Reichenbach» 12 . Febr . (Versammlungen . ) Letz¬ten Sonntag hielt die Ortsgruppe des Reichsbund der
Kinderreichen im Lokal „zur Sonne " die fällige Haupt¬
versammlung ab . Außer den Mitgliedern waren auchderen Frauen eingeladen , die während der Versammlungmit Kassee und Kuchen bewirtet wurden . Ortsgruppen -
wart Masino eröffnete unter Begrüßung der geladenen
Gäste die Versammlung , woraus Kassenwart Müller sei¬
nen Bericht gab , dem sich der Geschäftsbericht des Orts -
gruppenwarts anschloß. Ueber die Ziele des RDK refe¬
rierte anschließend Kreiswart Pg . Renschler - Ettlingen , den
Pg . Ruf -Ettlingen unterstützte . Auch Stützpunktleiter
Pg . Keller richtete beherzigenswerte Worte an die Ver -

F ü t t e r e r von Mörsch eine goldene Uhr . dstochma
schoß die Kanone Schaible mit einem gewürzten
gramm los und ließ die „Regentropfen " von seiner Ew '
pore herunterträufeln . Den Abschluß der Kappen -
Fremdensitzung bildete das geminschaftlichr Singe «
Karlsruher Dürfte " nach der Melodie „Lippe Tetmoio -
Diesem folgte bann das Tanzvergnügen bis spät in » a
Morgengrauen hinein .

o . Spöck, 12. Febr . ( Hauptversammlung .) ®
Sonntagmittag hielt der hiesige Gesangverein Liede
kranz im „Grünen Baum " seine diesjährige
sammlung ab . Nach Eröffnung und Begrüßung brav ,
der Chor unter der bewährten Leitung von Studie «!
W . Jung , Karlsruhe , das Lieb „Treu deutsch " zu« Vo^trag . Den Jahresbericht erstattete der Vereinsleittt *
Mack. Mit seinen Ausführungen verknüpfte er die Bu
um weitere Werbung von Mitgliedern . Gleich r«
ginn wurde durch Erheben von den Plätzen den dreivc
storbenen Mitgliedern gedacht. Anschließend gab der Kai
sier H. Herling einen kurzen Kassenbericht. Die gesans
Verwaltung wurde wieder gewählt und auch bestätig
Noch im Laufe des Monats März soll ein Konzert ft<“
finden . Bei diesem Konzert sollen auch die Ehrunge
alter und verdienter Mitglieder stattfinden . Studie «!
W. Jung richtete noch an die Sangesbrüder einige B ’
herzte Worte . Mit einem Lied schloß die Versammlung
Anschließend fand noch bei Wein und Gesang der ge"" ' '
liche Teil statt .

o . Eggenstei « , 12. Febr . (Leiche gefunden .) ®
jnschon ca. 8 Tage vermißte 58jährige Ehefrau wurde

einem Altwasser bei der Belle ertrunken aufgefunde ».

st . Staffort » 12. Febr . Am Samstag hielt der
verein „Germania " seine diesjährige ordentliche r,Versammlung im „Erbprinzen " ab . Zu Beginn gab Be
einsleiter Friedrich Gamer einen kurzen Rückblick »#
das verflossene Vereinsjahr , in welchem fleißig gearbet
wurde . Die Kaffenverhältniffe sind in bester
Sehr erfreulich ist auch die Tatsache , daß sich in letzt
Zeit zahlreiche junge Sänger eingefunden haben u
ebenfalls die Passivität einen schönen Zugang von
gliedern zu verzeichnen hat . Am 24. Mai d . I . gebe«
der Verein sein 50jähriges Jubiläum zu begehen ««
labet heute schon die Vereine der Hardt zur Teilnahm
ein .

E . B . Hochstetten, 12. Febr . (Vom VDA .) D-r
Lichtbildervortrag der Ortsgruppe des VDA findet kom¬
menden Sonntagabend , 8 Uhr , im Saale des Gasthaus
zur Linde statt . Er wird schöne Bilder von den Riede ^laffungen unserer Deutschen Auswanderer bringen ««
erzählen von den großen Verlusten besten deutschen ^ lu¬
tes durch die Auswanderung . Der Eintritt ist frei .
Einwohner sind freundlichst eingeladen , der Besuch «" *
sich lohnen ! — (S p o r t v o r s ch a u . ) Kommenden So «m
tag fährt die Fußballmannschaft zum fälligen RücksMf
nach Kirrlach , das sie für sich entscheiden dürfte .
Handballmannschaft ist spielfrei .

N , Grabe « , 12 . Febr . (ReichsberufswettkaM ^der Gruppe Reichsnährstand .) Kürzlich
liefe Landesökonomicrat Ullmer , der Wettkampfleiter
sercs Bezirkes , im Vortragsaal der hiesigen Kreislauf
wirtschaftsschule den Reichsberufswettkampf für die
250 Teilnehmer und Teilnehmerinnen . Mit recht &e '
deutungsvollen Worten schilderte der Wettkampfleiter de
Wert dieser großen deutschen Leistungsprüfung , der st
heute über eine Million junge deutsche Männer uo
Mädchen unterziehen . Davon allein vom Reichs« «"
stand 250 000 . Er ermahnte die Jugend , mit froher ^geisterung an die nicht leichten Aufgaben heranzutrc "■ ’
damit die Ergebnisse gut werden . Ein von der vers«" ' ,
melten Jugend begeistert aufgenommenes Sieg Heil "
unseren Führer und das Lieb der Hitlerjugend : 2f 0
wärts , vorwärts " beschlossen die kurze und eindeua
reiche Eröffnungsfeier . Ter daraus einsetzende E?e
kampf , der sich über theoretische und praktische Aufs « "
erstreckte, dauerte bis zum Abend . ( E i n t o pfs «
t a g . ) Die Eintopfsammlung am letzten Sonntag b! ""
hier ein recht gutes Ergebnis .

sammlung . Mit Dankesworten an die Redner , schloß “ „
ter Absingen des Deutschlandliedes der Ortsgruppenw
die harmonisch verlaufene Versammlung .

Parauel fand sich rm gleichen Lokal die Reimen "- -
^Kriegerkameradschaft zusammen , um den

chenschastsbericht des verflossenen Jahres entgegenzu "
men . Mit einem neugewählten Kameradschaftssuv
fand auch diese Versammlung ihren Abschluß mit .
schließendem gemütlichen Beisammensein im Kamera
kreise.

ftm schwartenStctf
Ortsgruppe der RDTAP Karlsruhe -Süd 1. Die Mouatka ^ ^^

nung der restlichen Zellen von Nr . 14 vir 24 sindct der
gcvung wegen heule abend 20 Uhr statt . Plln -ktliche Abre «
dringend ersorderlich ,

Ortsgruppe der RLDAP Beiertheim . Donnerstag , 13-
findet in BcicKhcim >m Gasthaus zum Löwen um 20.15 Uvr °>
diesjährige Mitgliederversammlung statt . ES spricht ^ t>'*leitet Pg , Wetzbecher , Karlsruhe
Walter und Warte der Gliederungen

Sämtliche Parteigenossen 1°"
igen nehmen pflichtgcniätz » -

D >r Deutsche Arbeitsfront , Ortsgruppe Karlsruve -H" kv '
^

Aus räumlichen Gründen finden di« Sitzungen der Pol , L u t ai ’
DAF , Ortsgruppe KarlSruhe -Hardtwald , in Zukunft im inn
„ Zum Großen Kurfürsten "

, Ecke Lessing - und Dosienstrotzr - '
je, '

Die Deutsche Ardcttssronl , KreiSwaltung KarlSruhc -kk" „ niao
Donnerstag , 13. Jebruar , findet im „ Moninger " , stcrl '
(2l> Uhr ) eine Sitzung statt , betrcsfr VertrauenSratSwabien - „ ji
erscheinen : Die Wählleitungen der Ortsgruppen Müvlburg 1

r gnb
West I und II und Hardtwald , Ferner sämtliche Betrieb ^M" „ Hxr-
BetricbSzellenobleutc (BetriebSwaltcr ) der Betriebe , in den
«raucnSratSwahlen durchgeführt werden . ^ „ ci

Die Deutsche « rbcitSsront , Ortsgruppe vcrghauscn , voran
Donnerstag , 13. Februar , 20 Uhr , im Gasthaus zum ^

"
^

'
, » « 1

Mitgliederversammlung , Thema : „ Der deutsche . „„ r
> m Dritten Reich " , zu der sämtliche Mitglieder ' '
eingciaden sind . p ,p

RS Bund Dcutschcr Tcchnil , Kreis Karlsruhe . ^
autogene Metallbearbeitung veranstaltet heute Donnerstag ,
bruar , 20 . 15 Uhr , im GraSbofhörsaal der Technischen v
Karlsruhe einen Film - und Lichtbildervortrag des He" " . T (
I , Lehmann , Mannheim , über „Die Acetvlen -Schweitzu » '

elt -
Mitgliedcr de« NSBDT RTA stnd zu diesem Vortrag eingc

Deutsche » BolkSvildungSwerl — KretSschulungsomt » a
Donnerstag , 13 . Februar , 20.15 Uhr : Dr . Ludwig NilheU " '
Ichas« über den Werdegang der deutschen Volker .
stratze 14.
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Die Karlsruher Polizei
erwirbt das GA -Sportabzeichen

des Jahres 1985 wurden von dem Sport -
welL? ^ « der SA , Ade . Durlach, mit seinen Prüfern ,
stellt« l .

tn uneigennützigster Weise zur Verfügung
^03 Polizeibeamten, 80 Mann der technischen

Svor » s Wn ^ 80 SA -Leuten die Prüfung für das SA -
sz. . Abzeichen abgenommen. Es war für den Kommis -
ten , \ ^ utzpolizei Obser nicht leicht die Vorarbei -
vvb

öen Boden dafür zu schaffen . Aber die cinsichts-
Dienstbehörde förderte diese gute Sache ,

es
'" Klinge waren im Alter von 80—58 Jahren und
Ur6en vorzügliche Ergebnisse gezeitigt, ein Beweis

die N v°" den vielen Teilnehmern nur 5 Prozent
Dis j Losung nicht bestanden . Eine mustergültige straffe
ftu «*

n wurden neben den einzelnen sportlichen Lei¬
me *

ü^ eigt . Auch die dabei unerläßlich nötige Ka -
Co6 f “** zwischen SA und Polizei war über jedes
Erw-

'
*

6<n- Lu den einzelnen Bedingungen für den
vb des SA - Sportabzeichens ist zu sagen , daß

Übe/In 1 Leibesübungen ) manch älterem Kameraden
»kna

^ ^ ahre herzlich schwer fiel und die Mehrheit nicht
^ ua

^ Eudes Training hinter sich hatten . Aber es ge -
s

0 ' Wen« auch die Zähne manchesmal zusammengebis -
u, Werden mußten. Die Gruppe n (der Armecgepäck-
Ien»i r

tt6er 70 &a3 Kleinkaliberschießen , der Ken-
und -weitwurf ) waren ja für die uniformierte

^
" iiet nichts Neues. Allerdings hatten beim Gepäck-

tofiT #
eint0e sogenannte „Ballonreifen " an den Futz -

üb,-» » wachte dies schon aus ? DaS Bewußtsein
Vlu»

bestandene großartige Leistung schöpfte frischen
war tteuen Geist . Die Gruppe Hl sGeländesport)

»^ derum für die alten Soldaten , hauptsächlich die
Eelde waren , ein gesundes Fressen.

EA- Sportabzeichen war der äußere sichtbare
Der Kameradschaftsabend, welcher aus Anlaß der

°wnng des SA -Sportabzeichens stattfand, war ein
* Erfolg für alle Mitbeteiligten . Die Dienstbe-

l4ien ^ 6cm Polizeipräsidenten an der Spitze war er -
«nd > un® der Saal mit den Fahnen der Bewegung

^ Udem großen Bild des Führers bot ein stilvolles

Bild . Eine Musikkapelle , bestehend aus Polizei und SA
ließ zackige Märsche erklingen. Nachdem Standarten -
führer Merkte den angetretenen Bewerbern die SA -
Sportabzeichen überreicht hatte begann der zweite Teil
und bas war der Endsport und die leichteste Gruppe , die
bei solchen Anlässen nicht fehlen darf. Erst spät nach
Mitternacht war der Ausklang.

Jahresversammlung des Lurnveretns
Knielingen

Bei außerordentlich starkem Besuch hielt der Turn¬
verein Knielingen am 2 . Februar seine Jahresversamm¬
lung ab . Der Tätigkeitsbericht des Vereinsvorstandes
Wilhelm Hauer gab einen Ueberblick über das rege Ver-
einSleben des verflossenen Jahres . 11 Turnratssitzungen
und 8 Monatsversammlungen , in deren Mittelpunkt je¬
weils ein Dietvortrag stand , waren nötig , um die Ver¬
einsangelegenheiten zu regeln . Der Hauptteil der turne¬
rischen Arbeit diente zur Vorbereitung zum 1 . Gaufest
des Neichsbunbes für Leibesübungen, von welchem die
beteiligten Vereinsriegen mit gutem Erfolg zurückkehrten .
Unter den Veranstaltungen , an denen sich der Turn¬
verein sonst noch beteiligte, verdienen das Kreisprobe-
turnen in Hagsfelö, die Götzwanberung nach Etzenrot ,
die Pfingstsahrt zum Ganheim Brandeck -Lindle , sowie
eine Herbstfahrt in die Pfalz , besonders hervorgehoben
zu werden. Bon der kulturellen Höhe der Vereinsveran¬
staltungen zeugte insbesondere ein glänzend verlaufener
Theaterabend , an welchem bas vaterländische Scbauspiel
„Kolherg" zur Aufführung gelangte, das auch zugunsten
des WHW nochmals aufgeführt wurde. Die Tätigkeits¬
berichte der Turnwarte Vollmer, Ratzel , Lutz und Liesel
Siegel , sowie des Wanderwarts Vögele gaben einen fes¬
selnden Einblick in die eigentliche turnerische Arbeit. Sie¬
ben Turner und eine Turnerin erwarben sich in diesem
Jahre das Reichssportabzeichen . Aus dem Bericht des
Kassenwarts Crocoll ergab sich , daß die finanziellen Ver¬
hältnisse des Vereins als günstig bezeichnet werden kön¬
nen. Im Verlauf des Abends wurde den Turnbrüdern
Fritz. Vetter und Wilhelm Wünsch die Ehrenurkunde für
40jährige Mitgliedschaft überreicht. Nach eingehender Be¬
handlung der Platzsrage konnte der Vereinsvorstanb , nach¬

dem er allen seinen Mitarbeitern den herzlichen Dank
ausgesprochen hatte, bekanntgeben, daß der Führerstab
auch für das kommende Beretnsjahr unverändert bestehen
bleibt.

Nassehundeausstellung Karlsruhe am
29 . Februar und 1 . März

Noch selten .hat eine Hundeausstellung so großes In¬
teresse gefunden , wie die am 29 . Februar und 1 . März
d . I . in der Städt . Ausstellungshalle in Karlsruhe statt -
sindende 5. Gauausstellung für Hunde aller Nassen des
GaueS Südwcst im Reichsverbanb für das Deutsche
Hunbewesen (RDH) .

So wird aus der Schweiz und dem Elsaß eine rege
Teilnahme gemeldet , desgleichen sind Einsendungen aus
Holland, aus Belgien und aus dem Innern Frankreichs
zu erwarten . Württemberg sendet seine besten Tiere , die
im vorigen Jahre auf der Welthundeausstellung mit dem
„Weltsiegcrtitcl" ausgezeickmet worden sind . Auch Bay¬
ern ist gut vertreten.

Der Gau Südwest wirft Preise in Höhe von nahezu
10 000 RM . aus . Daneben laufen täglich Ehrenpreise von
der Karlsruher Industrie ein . Karlsruhe wird also
demnächst ein großes Rassehundetreffen erleben.

gelsport
Heinrich Schwab und 1. Bowlingklub Karlsruher ^ -Bahn¬

meister 1938
Wie vorauszusehen war , hatten die über die Lang¬

strecke gehenden Schlnßkämpse s8 Durchgänge) nochmals
umwälzende Ueberraschungen zur Folge. Auf Grund sei¬
nes Borsprungs war Schwab H ch ., der die Spitze nie
abgab , nicht einmal zur restlosen Hcrgabe seines Könnens
gezwungen, um den Steg in der Einzelmeister¬
schaft endgültig sicherzustellen ( 1547 Punkte ) , Während
alle anderen Bewerber unterschiedliche Leistungen zeigten ,
befand sich der Sieger stets tn bestechender Form , so daß
der Titel unbestritten verdient ist. Bei einer Gesamtpunkt,
zahl von 4921 ergeben dieselben den großartigen Durch¬
schnitt von 820 Punkten für je 4 Durchgänge! Um die
Plätze entspannen sich hochinteressante Kämpfe . Als Zwei¬
ter ging daraus der vorjährige Gaumeister Fabry hervor,
welcher mit der erstklassigen Enbspielziffer von 1632 Punk¬
ten sein solides Können erneut unterstrich. Den 8 . Platz

vermochte längere Zeit Knobloch ( 1528 Punkte ) zu be¬
haupten, bis er von Kußmaul. der „nur " 1492 Punkte be¬
nötigte, auf die 4. Stelle verwiesen wurde. In Stöcker
kam ein Kegler aus der „alten I - Bahn -Garbe" mit dem
5. Platz zu Ehren . Emil Nirk wurde von dem als sicher
geschienenen wertvollen 6 . Rang geradezu tn letzter Stunde
verdrängt , obschon er 1444 Punkte erzielt hatte. Fast
aussichtslos an 11 . Stelle gelegen , schasste Sendelbach in
schönem Endspurt die beste Schlußkampfleistung von 825
und 821 gleich 1646 Punkten , Nirk mit ganzen 8 Punkten
das Nachsehen gebend . Für die Stadtmannschaft, welche
den Karlsruher 1 -Bahnsport im Gaukampf vertreten soll ,
haben sich nun qualifiziert : Schwab -Bowling , Fabry -Bow-
ling , Kußmaul- Schusterstuhl , Knobloch- Altstadt, Stocker-
Bowling , Sendelbach -Schusterstuhl .

Auf die Klubmeisterschaft legte , wie nicht an¬
ders zu erwarten mar . die 1 . Bowlinggesellschaft
Beschlag . Erstaunen löst lediglich die überlegene Art des
Sieges aus . Er ist ein Zeichen vorteilhastester Ausge¬
glichenheit . die uns für den bevorstehenden Kampf um die
Badische Klubmeisterschaft zu den besten Hoffnungen be¬
rechtigt .

Die „Altstadt", mehrjähriger Klubmeister auf „Asphalt ",bewies mit der Erringung des 2 . Platzes , daß sie auch auf
der Internationalen Bahn großes Stehvermögen besitzt .
Bei den übrigen Mannschaften wechselten beste mit schwa¬
chen Leistungen ab , doch sind auch deren Fortschritte — all¬
gemein betrachtet — unverkennbar . Hiermit klingt die
Spielsaison 1985/86 , die sich durch eine ungewöhnliche Akti¬
vität auszeichnete , aus . und es darf zum Abschluß an die¬
ser Stelle gesagt werden, daß der Karlsruher Kegelsport
wieder ein tüchtiges Stück vorwärts gekommen ist.

DI« Klnbresultake des letzten Starts (8 Durchgänge) : Bow¬
ling I : Fabrv 16.12 Punkte , Schwab Hck . 1547 P .. Spie ? 1501 P .
--- 4680 P . : Bowling TT : Ehrenmann 1528 P ., Kleinert 1519 P .,
Miinib 1489 P . --- 4516 P . : Altstadt : Knobko « 1528 P ., Maier
1471 P ., Nirk Emil 144t P - - 4441 P . : SckmNerstubl : Sendet -
da» 1646 P ., Kntzmaul 1492 P .. Neuburger 1295 P . - 4433 P . ;
Sportklub Gut Hol, : Dietrich 1470 P „ Schäker K . 13 <0 P ., Schon
1245 P . = 4055 P . : Kegelgescllschast „ ST : Riefet 1483 P ., Mein -
, er Pt. 1463 P . , Fetzner 1349 P . = 4295 P . s Wall um : Singer , G.
1453 P . , Lindner 1365 P ., Hubn 1269 P . - 4087 P .

EinzelmeifterschastSschlusstabclIe <24 Durchgänge) : 1 . Schwab,
Hch. -Bowling T 4921 Punkte , 2. Fabrv -Bowling I 4693 P .. 3 .
Kntzinaul- Schusterstubl 4521 P . , 4 . Knobloch -Altstadt 4510 P ., 5 .
Stockcr -Bowling I 4501 P ., 6 . Sendelbach-Schusterstubl 4494 P ., 7.
Nirk, Emil -Altstadt 4491 P ., 8 . Käser-AItstadt 4480 P .. 9 . SpieS-
Bowling I 4471 P . 10. Tiebl -Bowling II 4381 P .. 11 . Kleinert-
Bowling TT 4353 P .. 12. Ehrenmann Bowling TI 4340 P ., 13.
Meinzer -Kegelgef . „ K " 4333 P ., 14 . Münch- Bowling II 4311 P -,
15. Buchwieser-Bowling TI 4215 P .

KliibmciftcrfchaftStadclle (24 Durchgänge) : 1 . Bowling I 14 311
Punkte , 2 . Altstadt 13 664 P ., 3 . Bowling II 13 502 P .. 4 . ©dm -
sterstnbl 13 114 P ., 5. Kegelgesellschaft „ K" 12 629 P ., 6 . Sportklub
Gut Holz 12 526 P ., 7 . Fall um 11 997 P .

Aus rineM.awstlQevi£wkaul

1 .25 - .95geback-Kasten
Majolika . . . . . .

. . . - .88 - .88 - .76
Kakaokannm 70 cg• tit Deckel, Majolika . MO .00 “ÜO

nnt
'
äÜjrfAen *«/, Majolika . 1 . 25 .98

Obstservico , 7cHeilig , Majolika . I . fü
*nd vielt andere Sachen ln hübschen
bunten Dekoren • Diese Artikel sind des¬
halb so preiswert , da sie kleine Fehler
hüben, die aber nur unbedeutend sind !

I Geschenkhaus " pos

Wohlschlegel
Kalttrttrafit 173

vermieten
!t

*• II . St .
( 4806)

^ >4 ; ' u." d. Führ.

-fl*. Ecke

* I« ‘ ^ arz b a

^ l^ l,
6eL .lI798

^ poöi . Bim .

sonn,
ul 4 * «

• «, 3 . e t.
( 4765)

i, « i 7 !t- fof.
isa ,

( 4774)

TcbSne, kleinere
2 Zim .-Wobnung

In saub . Hause , m .
(Sasos . u . ei. L ., an
kl. Fam. , Biirosrl .
ob . einz . Herr a. 1 .
April »u d . Ang . u .
4719 an d. Führer.

23 .-Mnuno
5 . Block , Westttadt .
1. März zu »mit .
Angebote unt. 4802
an den Führer.

Schöne
23 .- MM
fof. i . vm. Rint¬
heim, Huttenstr . 21 .

( 4792 )
Moderne

3 Zimmer -Wohnung
m . Bader ., Diele ,
etc., , . Pr . v . 10M
per fof. ob . später
ju neun. Sing. u .
4809 an d . Führer-

Schöne
4 Zimmer-
Wohnung

in guter Lage , per
fokort billtgst z«
öermictrn . Angeb .
unter Nr. 41331 an
den Führer,

3 .-

4 Zimmer-
Wrchnung

in unserem Hause,
Stadtzentrum, aus
1. 4 . 36 z. monatk .
Mietpreis v . 56Mk
»» vermieten .
Mugkhnns Schlailc ,
Kaölörude , Kaiser -
str.175, II , Tel.339.

( 41825 )

, - -iBoBnnnB
v .

*"?: r, "Ä
unt ii ' 1 m * * < « Preis u . 'Jtt . «~ 43523 an den Führer, an den Führer.

verwaltnngSangcftellier sucht

2-3 Z.-WU
In sonniger , freier Lage, auch vor .
ort , aus 1. Mai oder späier . Anaed .
erbeten unter 4784 an den Führer.

Berus « . Witwe s.
1 3 .-

~ .
Angebot« unt. 4790
an den Führer.

Fg . Shep (Beamter )
sucht 1—2 Zimmer .
Wohnung m . Küche ,
W -stst . (A . MÜHIbg .
Dor) sos . oder 1. 4.
(Miete » orauS ) .Ang .
» .4629 a . d . Führer.

Beamtenlamilte sucht
Z,Zimmer-

Wohnung
Preis di» 60 RM .
Angeb . unter 46!»4
an den Führer.

Sonnige»
Kinlllmllien-

5) 0115
5 Zimm ., Balkon .
Küche , Bad , « art .,
in schönst , Lage, in
d. Nähe ' d . Bad ..
Baden , preiöw . zu
vermieten , aus sos .
ad. 1 . April 1938 .
Zuschr. erb . u . Nr .
38242 an d. Führ ..
Beklag Bd .-Baden .

Sonnige
5-k Z .-Wohn.
Mit Zubeb . zu dm .
Akademiestr.42,Hr .

(4756 )

Moderne , geräum .,
hochhcrrlchastliche
6 Zimmer-
Wohnung

mit Warmw .-Seizg
u . Bereits, einger .
Bad u . reichl. Zu¬
behör , t . vornehm .
Villenviertel b . RI .
chard > Wagnerplatz ,
sofort oder später
unter günst . Bedin .
gungen zu vermiet .
PsciserLGrohman» ,

Architeklen
Schumannstr . 9 ,

Tel . 532 . ( 35229

Aus 1 . April 1936
sucht Ehepaar (Be.
amler ) , sonnig «

33 .-WMUN8
Angebote unt. 4783
an den Führer.

8er . 5-6 3 .'
Wohnung

a . 1 . 4 . v . Beamten
grs. PreiSang. u .
4808 an d . Führer.

Kleinanzeigen
gehören in

den ..Führer"

Kaufäesuche
Wer gibt gebr.

Leitzoroner
kostenlos ob . gegen
geringe Entschädi¬
gung ab . Eilange.
bote unt. Nr . 43612
an den Führer.

RollndeniihrK .
und

Sn ftiiifrtr gesucht.
Angi-'bote u . 41086
an den Führer.

seifix bohnert wunderbar,glänzend.leicht u .spieqelklar

100 lfd . m

Gleis
1 Kipwaagen
gebr . , zu miet . ad.
taufen gesucht.
Becker , Stcinbruch ,
Oberweier A . Lahr.

( 41687)

gebr ., erstes Fobui -
lat , zum Preis dan
126 RM . zu verks .
Ehr. Stöhr, Piano¬
bau u . Handlung ,
Ritterstr. 30. ( 4795

MlIM
« lasauffatz , zirka
2—3 Meier lang,
mit auSziehb . Tab¬
letts. zu kaufe» ge -
sucht . Angebote u .
Nr. 38243 an den

Führcr-Berlag
Baden -Baden .

Lu verkaufen

6 Zimmer-
Wohnnnf ,

eine Treppe hoch »
unweit Karlfltor ,
auf 1. April zu
vermieten . Nähe¬
res durch (41679

Ilanaffarth ,
Soflenstr . 19» I .

Mietgesüche

Gut mübl .
Zimmer

mit Frühstück, Von
berufst. Herrn sos.
gesucht. Angeb . m .
Preis u . Nr. 4801

1DOBEL
'

ehrfeld
rcksu ttberrasdit sein über unsere

\r (kcĥ bdl und Preiswürdig keit .
- r ,* r Uh dsdarlehen unck Kinderbeihilfe ).^ e - Erbprinzenstr. l , am Rondellplatz

Anfeuer -
holz

beste Qualität,
trocken , osenserltg ,
10 -26 Ztr . k 1.60 M
25 u .mehr & 1.50 M
frei Vors Haus, sür
Karlsruhe u . Ümg.
S .Huster , Hochstetten
Fahr . s. Holzbearb .

Fernruf Linten -
heim Nr . 1. ( 41873

Bebrauchter . ( 4720
Füllofen

zu Verkaufen.
Kapellcnstr . 8, I .

Wegen Umzug
Möbel

billig abzugeben .
Lammstr . 5, ll .

( 4789)

Besteck
48 Teile , 166 Sil-
berausiage , Mar-
bemrxrr « , ungedr .,
45 M , auch geteilt ,
b . Privat bertäusl.
Angebote unt. 4812
an den Führer.

Nähmnichine
gebe., 25.—, 65.— ,
1 Echrantmaschine ,
Herd 25 .. v . Miller
Weinbrcunerstr . 29.

( 4797)

t wenig gebrauchte
Stierlen -
Tabellen -
Waage

für Metzger oder
KolonialwarcngeiÄ .
günstig sofort zu
verkauf. Evtl . Zahi
lungserleichterung .

-lngebote u . 41829
an den Führer.

Dia neuesten
Hohner -Modelle
sind einiretroffen .
Lassen Sie sich
diese Handharmo¬
nikas einmal zei¬
gen im

Kaiserstr . 175
neben Salamander

Zuschlaprsfreie
Teilzahlung .

Prosp . kostenlos .

Cmailherd
fweitz) billig zu
verkaufen . Geiger »
Bismarckstr . 47, I .

( 4723)

Ollene Stellen
Ter8icfteriiiij }*6esells4flflf <.

gut elngeführt und alle Zweite betreibend , hat ihre

Agenturen Karlsruhe und Ettlingen
an rührige , zuverlässige

Verlretex
die ernstlich gewillt und talsächlich in der Lage
sind , das Geschäft tüchtig voranzubringen , zu ver -
geben . An - ebote unter Nr 41688 an den Führer

Lehrling
nicht mehr Handels ,
schulpfl. , v . kaufm.
Büro gesucht. Zu¬
schriften unt. 4803
an den Führer.
Sol ., znverl . ,gesund .

Mädchen
f Hausb. u Ki'lchc
a 1 März gesucht.
Bor .' ust. m . ^ eugn
B4 »marikstratze 53 ,
3 Stock , Mely .

( 4709 )

Kraiilahrzeuge
An - und uerHauf

VICTORIA 30 3AHRF QUALITÄT !

1 gebrauchte
NShmailhine

Schrankmöbel , ne» .
wertig , bill . z . vks.
Nähmaschine,ihan «

P . Bürtle ,
Karlsmhe, Wold-
straste 29 . ( 41826

8 gebrauchte
Nähmnilhinen

v . 25 ^ l an zu derk.
Rähmaschinrnhans

P . Bürste , Karl»,
rnhr, Wnidstr . 29 .

( 41827

NShmailhine
bck . Marke , der -
senkv ., wen. gebe.
Nähmaschinenhaut
Jettcr,Katserstr.ll6

.(1639)

Restposten
ca . 150 « lg.

Maschinen -
skrickgarn
16/2x24/3fach

in verschied. Far¬
ben , ist günstig ab
Lager abzugeben b .
Yhrfetd , Karlsruhe,
Erbprinzenstratze 1 .

( 41684 )
Dunkl ., gut erh .

warm . H .-Winter¬
mantel f . gr . Fig. ,
ebenso dkl . Anzug
f. große mittelstarke
Fig., bill . zu verk .
Rowack-Anlage 3,

2 . Stock. ( 477V )
Umzugsh . gut erh .Möbelstiilke
preiswert abzugeb .
Lesüngstr . 78,11 l,r .

( 4866 )

2 Wfett
Siche m . Nutzbaum ,
Preis RM, 156.—

u . RM . 176 .—
zu verkauf . ( 4796
Stöhr, Rtttrrstr. 30,

Pianobau und
Mübewertrieb.

Sie
das foUneuscköne
VICTORIA
KLEINMOTORRAD

mä Uquett** Sshm^ sattef u. «Um
ü&es ? £iiu fassende* Bctnnstofftank ?
USm VteteHe-MAedlerKHwlm Dmmb«w . Vir| muSU «4cWSlm Seadvrbalalea « ake*V*cHH« NeterrMer«. J^ d»u*MrM«r
VICTORIA«WERKEA. O.- NORNREtO -O (4z•wtMun MOTOteneia. latUAufNAHii- mm «m

5 Tonn. Krupp u.
2-Tonnrr Opel

(Lieferwag . ) , beide
in einwandfr. Zu¬
stande,ganz bill . ab.
-ugeb . Ganz , Tax-
landen, Hahnenslr .
Nr . 4 , Tel 6692 .

22/28 1-8
Lanz-

Grotz -
bulldog
mit

S-Tonn.-Anhänger
zum Preise von
RM. 2866 .— derk .
Angebote tt . 41683
an den Führer.

Cabriolet
Opel , graublau,

schöner, zuverläs¬
siger Wage » . 1,3 L .,
26 666 Kim . , Be.
reifg . neu , m . allem
Zubehör , Standorl
vorderes Murgtal,
für 1956 RM. zu
verks . Bcsl . Zuschr.unter Nr . 41685 an
den Führer.

Ardie
566 ecn>, steuersr .,
et. Licht , bill , alz.

Heibrock, Wald »
hornstr . IS. ( 1S11)

Wir suchen sür sofort einige krästtge

KMrbrttllmnen
im Alter von 25—30 Fahren. (43764 )
Vorzustellen Stute nachmittag 2 Uhr .
Deutsche Mlcheltn Pneumatik

Bogescnstratze.

18. Mär , 1930 , »achm . 2 Uhr . Im
Rathaus tn Renchcn . das Ärund -
ststck des Rudolf Behrlc , Kaufmann
in Renchen aus Gemarkung Rcnchen.

Die Versteigerung wurde am 20 .
Januar 1932 tm Grundbuch ver¬
merkt . Die Nachweisungen über das
Grundstück samt Schätzung kann je¬
dermann einschen . Rechte , die am
20 . Januar 1933 noch nicht tm
Grundbuch cinactragen waren , sind
spätestens tn der Versteigerung vor
der Aussordcrung zum Bieten an¬
zumelden und bei Widerspruch des
Gläubigers glaubbaft zu machen:
sonst werden sie im geringsten Ge¬
bot nicht und bet der Erlbsvertet -
luna erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berückstchttgt . Wer ein Reckt
gegen di « Berfteiaeriing bat . mutz
das Verfahren vor dem Zuschlag
ankhcben oder efnstwetlen einstellen
lasten : sonst tritt sür da» Recht
der VerstetgernngSerköS an dte Stelle
des versteigerten Gegenstands .

GrundstückSbcschricb:
Grundbuch Reuche»

Baud 49. Heft 27
tzbg. 9H. 422/1 : 21 a 99 qm Hof.

raite mit Gebäulichkeiten und
Hausgarten .

Aus der Hosraite befinden stck :a) ein zweistöckigesWohnhaus mit
Balkenkcller .b) ein »n' cistöckiaer Seitenanbau
mit Magazin , Zimmer , Gangund gewölbtem Keller an a)
angebant , (43639

e) ein Stall mit Schwcineställe
an b ) angebant ,d) ein 1 14 stöckiaes Magazin ,Scheuer »nd Äagenremise ,

e) ein Brennereigebäude ,
k) eine Remise mit gewölbtem

Keller an d) angebant .
Schätzung : 27 000 RM .

Ackern, den 7 . Februar 1936.
Notariat I als VollftreckungSgerlcht.

Spezial -Nihmnschlnensabrik
mit weitgehendsten ZahlungSerleich-
terungen . fudjt

Derbaussagenlen
gegen höchste Provisionen .Bei Eignung: Tagesspesen und
teste Zuschüsie. Angebote unterNr. 41828 an den Führer.

Mädchen
m . gt . kicugn., d .
daheim schlaf, kann,
sos. gef . 3» erfrag,
u . 4403 Im Führ.

Luche sür SamS -
tag , 15. Fcdruar,
sow . über die Fast¬
nachttage

60) 1(1930110*
Spieler und
Akkordeon
oder keine

Zu erfrag, unt. Nr .
43525 im Führer.

Musik¬
kapelle

2—S Mann, evtl .
auch Blasmusik ,

über Fastnacht ge -
sucht . Angebote u .
Nr . 43524 an den
Führer.

Zum I .MSrz tüchl.,
umsichttgeSMüdlbrn
n . unt. 20 F ., dar
schon läng. Zeit in
gutem Hause tätig
war u Kochkennin.
hat , gef . Rüppurr,
Lebrechtstratze 88 .

( 4804 )

Zuvenasi„ fteitzig.
Mädchen

gesucht. Schillerftr .
Nr. 32, Bäckerei.

( 4760)

Stellengesuche
Suche für meine

Tochter
18 I ., ev „ p . Lande ,
gesund u . kräftig ,

Stelle in gutem
Haushalt

zur weiteren Aus-
bildg . Hat 1 Jahr
Haushattungsschnle
besucht . Eintritt a .
1. oder 15 März.
Zuschrtsl. u . 41674
an den Führer.

Vepsieigepunyen | | Heirat
Pfänder. |» erfteigerung |

Am Mittwoch , den Witwer^ 44 I . alt ,
19 . Februar 1936,
von 9 dis 12 Uhr
und von 14 ..he an
findet im Pcrsiei -
gerungsrcum des
Städtischen Leih,
hnnses , Schwane »,
ftratze 6, 2. Stock ,
die öffentliche Ber -
ftelgerung der ver¬
fallenen Pfänder
»am Monat In »
>935 » r . 14 992
bis mit Rr. 17 875
gegen Barzahlung
Itatt .

Zur Versteigerung
gelangen :

Koffer, Echnhwerl ,
Herrenkleiber ,

Wäsche , « tosse , » e
stecke, Feldstecher,
goldene u. stlhern«
llhren, Juwelen,' Musikinstrumente ,
Radio usw . Etwa
noch vorhandene
Fahrräder » . Näh .
Maschinen kommen
ab 14 Uhr zur Ver .
sieigerung .Der Persteige .
runaSraum wird
% Stunde vor Per.

steigerungsbeginn
geöffnet. Dte Kaste
bleibt an dem Per.
steigerungstage ganz
und am Tage vor¬
her nachmittags ge¬
schlossen . ( 46148

Karlsruhe ,
den 31 Jan . 1936 .

Städtische
Psandlethlasie .

evgl. , Boomt ., pen
sionsber . , wünscht
tücht. Fräul . tn d .
36er I ., ev ., mit
tadell . Pergangh.,
zwecks bald . Heirat
lennen - zu lernen .
Znlchr . , womö>zl . m.
Bild unt. Nr. 4791
an den Führer.

EinigeTausend
Mark gegen sehr
; ute Sicherheit aus
’rivathand gesucht .

Angebote unter Nr .
an d . Führer .

Ange41582

Kapitalien
3000 Mk .

n. Pribalh . fi. erste
Sich . fof. gef. Sing,
u . 4788 0 . d . Führ-

Vprjthifdfne
kleine Anzeigen

Welcher
Lastzug- oder
Möbeltransp .

nimmt » nf. Mür»
1 Zim . u .KÄche mit.
Strecke Würzburg —
Karlsruhe u . zu w .
Preis ? Ausckir. u .
4606 an d . Führer.

Plisse-
Brennerei

Hohlsaum
Anlnrbein
tlantenftich
tkunftstopfen
« nopflächer
Knopsansertigung

Schnellste Bedieng¬
auch nach ouSwärt »
PlisiierteFastnacht » ,
koftüme « . Rülche»

»esander » billig .

L . Killlll nacht.
Baden Baden ,

Langestraße 85. I -
(2353Z)

Sierbefalle in Karlsruhe .
8. Februar :

Marie Mann , Büglerin , ledig , 35 Jahre .
Peter Brittner , Schneider, Ehem . , 43 I .

10. Febrnar :
Klara Ehrenmann, o . Beruf , ledig , 8N I .
Marie Dchindlauer» Vater : Joses, Metz¬

ger , 1 Monat , 25 Tage.
Bernhard Dewald , Vater : Karl . Gewerbe¬

inspektor , 4 Jahre .
Vinzenz Heck, HiliSarb . . Witwer , 84 I .

11. Jebrnar:
Emil Bergdolt, Stadtarb ., Ehem . . 42 I .
Johann Meyer , Grenz - und Steueraus -

seher i . R . . Witwer . 87 Jahre .
Susonna Eißler geb . Ernst , Ehefrau von

Johann , Oberausseher a . D . , 62 I .

Lahr

Brennholzversteigcrnug
der Evans . Stiftniigenverwaltung
Osfeuburg am Dienstag , den 18 -
tsebruar 198« , um VbiO Uhr , im
„Rappen " in Lahr von Gemarkung
Reichenbach b . L -, Distr . Habnert ,
Eichbcrg und Schindel . Schcttbalz
Ster : 153 Buchen , 2 eich -, 4 nadel :
Prügel Ster : 70 bu -- 9 eich-, 24 gcm.
u . 25 nadel und 5 Lose Schlagraum .
Im Anschlutz daran werden fol¬
gende Stangen vergeben : Banstan »
aen : 15 II - Kl . u . 140 V , Kl.
Hopfenstangen : 290 I - Kl -, 190 III -
Kl . , 100 IV . Kl . Borzeiaer : Forst -
wart Fehrenback tn Relchenbnch
b . L . Bel SicherbeitSIeistnng zinslose
Frist bis 1. Oktober 1938 . Rei Zah¬
lung 3 Wochen nach der Versteige¬
rung S% Rabatt .

Jung ., tücht., anst .
Serviersröul.

smht sorori Sicttr.
Devz. Murfltal od .
Baden -Baden . Zu -
schriften unt. 4780
an den Führer.

BeaAen 6ie
die amtlidini

Anzemn.
es ist 31)i
eigener
Vorteil.

Amtliche
Versteigerungen

Ettlingen

Todesanzeige
Nach kurzem schwerem Leiden ist mein lieber Mann,unser guter Vater und Schwiegervater

Bernhard Störtzer
Wachtmeister

versehenmit den hl .Sterbesakramentenin die Ewig¬keit abgerufen worden.
REICHENTAL im Murgtal , den 12. Februar 1936

ln tiefer Trauer ;
Frau Stephanie Störtzer
Frau Barbara Wörner
Otto Wörner

Beerdigung Freitag nachmittag 4 Uhr 43527

Brennholzversteigernng .
Die Stadt Ettlingen versteigert

am Montag , de« 17 . Febr ., vorm .
9 Uhr im Gasthaus zur Sonne tobe-
rer Saal ! au » Dtstr . V . Hardtwald
Abt . S Feldschlag 9/10 Plom , 13
Seebruck 450 Ster Bu - , El - , Fo » u .
Erl -Brcnnholz , aus Distr . IV . Hä-
genich 168 Ster Bu - , Ei - Brennbolz
u . 250 Wellen , aus Dtstr . I . Krebs¬
bach u . Hanncsenbera ineuei Wcg>,
205 Ster Bu - u . Ei -Breniihol , und
700 Wellen . «43624

Anschlietzend mehrere Lose Schlag -
raum ans Distr . I » nd n .

Vorzeiger sür Dtstr . V Forstwart
Rntschmann . Dtstr . IV Forstwart
Kern und Distr . 1 Forstwart Klein .

Ettlingen , den 11 . Februar 1938
Der Bürgermeister .

c Weitenung

Nntzholz-Bersteigernng .
Die Gemeind « Weitenung , Slmt

Bühl , versteigert aus ihrem Ge¬
meindewald am Dienstag , den l « .

’ Februar 1936, vormittags 10 Uhr
: r. ^AiMUAMk ( orooHXo TOitUfiKfar*r♦

L Adiern 1
beginnend , ivlaende Nutzhölzer :

! 28 Eichen 1.—4.
abwärts .

Kl . von 8 .35 Fm .

Zwangsversteigerung
Fm Zwangsweg versteigert da»

Notariat Achern am Mittwoch , den

36 Elchen 4 . U. 5 . Kl . von 0,75 Fm .
abwärts .

5 Erleg 4 . u . ö . Kl . von 0,86 Fm .
abwärts .

37 Pappeln 1.—4. Kl . von 2,89 Fm .
abwärts . 143839

Zusammenkunft im Hiebschlag.
Der Bürgermeister.

Danksagung
Ailen denen , die beim Heimgange unseres lieben Sohnes
und Bruders (43645

Oskar Prestel
in »o auflerordfntllch großer Zahl ihre Teilnahme bekun
deten , sagen wir unseren innigsten Dank . Herzl . Dank
sagen wir dem Führer und der Belegeehaft des Arbeite
dienstlagera Neudorf , für die Ehrenwache am Sarge »»«
die vollzählige Beteiligung am Leichenbegängnis , dem
Oberfeldmeister MesKinger vom Arbeitsdienstlager Welz¬
heim ( Wtlbg .) fiir die ehrenden Worte und die Kranz¬
niederlegung am Grabe , Nicht vergessen möchten wir
Obcrstfeldmelster Baumgartner aus Bruchsal und den
Adjutanten des Gauarbeitsführers Helff , Karlsruhe küidie tröstenden Worte und Kranzspenden Auch seinenSchulkameraden und den Rekruten seines Jahrgangs diedurch ihren Sprecher Julius Debatin einen Kranz nieder
legen ließen , sagen wir herzlichen Dank . Nicht zuletztmochten wir danken Hochw . Herrn Pfarrer Jonitz » nddem Cazilienohor mit Oberl . Eborhsrd für den erhebenden(tesang am Hanse und am Grabe , und allen denen , dieuuren Kranz - und Blumenspenden unserem lieben Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen und mit uns fühlen iuunserem großen Schmerz .

Familie Karl Joseph Prestel



Kar Isru he will
Karlsruhe wird

lachen —

lachen ! I
[ WaUWras « -» ! GjjJnÄ

'
l

• \ Nu r noch heute I

Heinz Rühmann
In dem erfolgreichen Lustsplelsdilager

DerAussenseiter
mit . GIN A FALCKENBERG — ERNST DUMCICE

WILLI SCHUR u . ->. ra .
Dozu ’ D „ Die Waffenträger

der Nation “ Ein Film von
der neuen deutschen Wehrmacht !

^ 2 Mlcky -Maus - Filme
d Neue Bavaria -Tonwoche

Heute 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr:
Erstaufführung !

Wo ?

Stutzer
am eigener Fabrikation , mit
Ia Plaidmtter , lange Form , flottes
Muster , la Qualität , retae

^ 2 •Wolle 33 . 60

Vahr 1
Eine Minute von der Kaiserstrabe

Talelbesteche
100 gr . Silberauflage / IE _36 teil . Garnitur von RM. ■VWoan
G Langjährige schriftlidie Garantie O
• Ratenzahlung • Katalog kostenlos #

E. Schmidthais . Solingen 13, Postfach 33
72R28

Gute
in L i t flaschen

WEISSWEINE :
Edesheimer . . . . . . 34er - .65
Maikammerer . 34er - .75
St . Martiner . 34er - . 85
Schwabenheim .Vogelfang34er -.90
Hambadier . 34er - .90
Niersteiner . 34er - .95
Badiaracher Kloster

Fürstental Riesling 34er 1.10
Senheimer Kirchlay . . . 34er 1.10
Niersteiner Domtal . . . 34er 1.10
Markgräfler Bellinger 34er 1.10
Ruppertsberg Stöckelpfad 34er 1.20
Deidesheimer Hofstück . 34er 1 30
BockenheimerVogelgefang33er 1.30
Clüsserather Bruderschaft 33er 1.30
Oppenheimer Goldberg 34er I 30
Hugelheimer Gutedel . . 34er 1. 30
Bickensohler Sylvaner . 34er 1.30
8ockenhetmer Burg garten 33er 1.40
Ruppertsberger Hoheburg 34er 1.40
Zeller schwarze Katz . . 33er 1 4L)
Uerziger Schwarzlay . . 33er 1 50
Wachenh .Sdienkenbohl . 34er 1.50

ROTWEINE :
Wachenhelmer . . . . . 34er - .55
Kaltstadter . 34er .75
Dürkheimer Feuerberg . 34er - .85
Ingelheimer Rotwein . . 34er - .90
Deidesheimer Gutenberg 34er - .95
Oberingelheimer Rotwein 34er 1.05
KÖngsbacher . 33er 1.10
Walporzh .Spätburgunder 33er 1.30

Literflasche extra 15 Pfg .
Außerdem meine Riesenauswahl von
Ober 100 Sorten bestgepflegt .Weine
aller Lagen in ’U Literflaschen

KISSEL - SEKT
M Fl. RM. 2 — 2 .50 3 — 4 .— 5 .—

ftablftbef
5loflt$tbeniti

TomirrFtafl ,
Den 13. Re &r . 1935.
D 15 (Tcnneiätd (|>

miete) Tb .-Gem
301—400 und

1201- 1300.
Gastspiel

Sabine Lssermann .

Der Ring des
Nibelungen

Ae
wmre
Von Wagner .

Dirigent : Köhler .
Regie : Wildhagen

Mitwirfende :
Anschütz . Baumann .
Blank . Beck. Hlfber'
körn. Heinen . Krü¬
ger. Roth . Sckoepf-
lin . Seiler . Strack
Anfang 18.38 Uhr.
Ende nach 23 Uhr .

Preise E
(0.90—5.70 RM .) .

, lotxter T « 9

Beginn
4.00 6.10 8 .20

i
MN ,

Imeln nicml

I u . a m-

IVÄi

Karlsruher Fugend , mache mit beim Saslnnchlszugrii
Es ist erwünscht , daß sich an unserem diesjährigen
Umzug am Faktnacht - Dlenstaa nachmittag . Motto
„Karlsruher Brigantenzirkus " , auch viel Fußvolk
ikostümiert ) beteiligt . Wir bitten deshalb Sie Be¬
völkerung . ihre Kinder «Knaben und Mädchen ) im
Alter von 10 bis 16 Jahren , zur Beteiligung am
Zuge zur Verfügung zu stellen und die Kinder in !
unserer öffentlichen Auskunftsktelle . Kaiserstr . 159,
Eingang Ritterstraße . alsbald airzumelden . Alles
Weitere wird den Kindern dann unmittelbar von
uns mitaeteilt werden . Nur wer sich bei uns an -

melbet . darf sich am Zuge beteiligen . 4 >28 < ;
Sarlüruhe . den 12. Februar 1936 . 1

Brrkebrsverein Karlsrube .

Ab heute bis einschließlich
Sonntag , Louis Graveur ,
Jenny Jugo in 41290

Es qidi nur eine liebe
Vorst . : werkt . 6.30 , 8.45

sonnt . 5 , 7 u . 9 Uhr

MtlHLBVRG

r
caie Odeon

Heute Donnerstag «>824

Bunter Tanzabend
Samstag , 15 , Februar

Fasching am leegemsee
Sonntag , 16 . Februar

‘ '
f bunter M

J
Hopfenblüte
Donnerstag
Freitag das

Samatag kOOOOOOOOnP

Kr . 14 . Kebr. : Die
Entführung aus dem
Serail .

Besonders billig ,
Hochheimer Labinst 4 qpTraubensekt \ \ Flasche

und alle bekannten Markensekte .
Verlangen Sie meine neueste

Spezialliste

HansKissel
Weinhandlung

Kaissrstr . 150 / Telefon 186/187

Ringer* Turnier
um den golde¬
nen Gürtel :

Im Zalchan
der großen
EndkHmpfe

HeuteDonnerst

Entsch . - Kampf :
Nagy -

Fereetanoff
Entsch . - Kampf
Petrowllsch -

Budrua
d . mit Spannung

erwartete
gigantische

Entsch . - Kampf
d . beid . bis jetzt

unbesiegten
Favoriten

Marunke -
Weltmeister

Qarkawienko
Wer wird

Sieger sein ?

Schifahrten
| mit Rieche beliebten Reite Zepps |

Wagen sind geheizt

Freitag , 14. Februar
Dobel , Abfahrt 13Uhr2 . - Mk .
jeden Samstag , Sonntag
Unterstmatt Abf . 15.30Uhr

3 — Mark
jeden Sonntag
Hundseck , Unfaratmaftt

Abfahrt 7 Uhr 3 — Mark

AutoreisebQro Riech
Karlsruhe , Kaiserstraße 36

Telefon 1322

Ihre Zeitschriften , Lieferwerke ,
Gesetzsammlungen usw .bekommen
Sie geschmackvoll handeln -
gebunden in der Buchbinderei

und Preß - Vergolde -Anstalt

Willi . Ringwald
AmalVonatraBal EckeHerrenstr .
Gegründet 1889 Fernruf 4260

_ _ 40M5

Die guten und preiswerten

Möbel
finden Sie in großer

Auswahl

Karl - FriedrlchstraBa 28
(Friedrichshof ) 43522

Verbreitet
den Führer

3nge»d um Wer
n

!30 Bilder oon H . Ooftinatin
Irxtvan Baldur oon Sdjitad

^ Rach tabreianaer Vorarbeit bringtHeinrich Hoffmann . der Retchsbtlo -
berichterstatter der NSDAP , und
ständiger Begleiter Adolf Hitlers
nun dielen neuen Btlderband . deh
len Btldbelchrtstuna und Geleitwort
der Reichsiugendfudrer Baldur oon
schtraä schrieb . Er zeigt den Führer
mir den treuesten seiner Treuen -
mit feiner deutschen I u >
gen d . Diele >20 Bilder , die wieder
aus Tausenden oon Ausnahmen
ausgewäblt wurden , geben daher
einen tiefen Einblick in die Seeledes Führers und ergänzen , oder bei -
ler gesagt übertreten das Bild , das
uns Heinrich Hoffmann in „ Hitlerwie tbn keiner kennt " vom Führer
gab . denn üe schildern tbn tn seiner
schönsten menschlichen Eiaenschait : tn
seiner Liebe zu den Kindern . Wer
den Führer bisher nur bewunderte :
aus den Bildern dieses neuen Wer¬
kes wird er tbn lieben und ver¬
ehren lernen .

PreiS 2.8S RM.
ffüstrer -Perlag 0 in. b H. Karlsrube.
Lammftratz « Id ferner durch untere
Beschätisstellen v . -8u »r» und Llteuburg

KAMMER
Die Werft zum trauen Hecht
mit Marianne Hoppe , Herrmann Speelmann , Fita Benk -
hoff , Oskar Sima u . a . m . - hin Volksstück mit der
Auszeichnung künstlerisch wertvoll . / Jugend hat Zutritt
Anfang 3. 5. 7, 8.45 Uhr Telefon Nr 4282

VERSÄUMEN SIE NICHT !

Der Graf uon Honte Mo
Ein grandioser Ausstattungsfilm , hinreißi
gespielt , ernst , dramatisch , spannend u . pack «

/ ttietntiR
8v:It

J(o ' - fitrfißeameva/s - Urtikef
ln großer Auswahl

Otto Hummel
Damenhüte

Kaiserstrasse , Ecke Lammstrasse

Heute Donnerstag , den 13 . Februar 1936

Wff1 Mt IH6 foufffr
%y JwvffMfßtt'U !
Drei Ulfen Roederer Gold . Lamm

• IO ZBhrlngarstr . 19 Kr

41310

3 Kapellen , Stimmung , Darbie -
tungen .Barbetrieb,Verlängerung
Kurz und gut :
So was war noch nie da !
Versäumen Sie diese Veranstaltung
nicht u .kommen Sie am 13 .Febr .zu uns

Heute frisch eingetroft . :

üiiifnschi ! Seelische
in nur bester Qualität I

Kabliau n *
per Pfund von All an
uoldbarschfilet ,
Kabliaufilet , Nordsee -
Schelltisch , Rotzungen ,
Heilbutt , Merlan , grüne
Heringe u . s . Lebende
Forellen , Karpfen und
Schleien . - Täsi .ab 4Uhr
Freitags d . ganzen Tag :

Frifchgebackeno Fliehe
Klolor Rftucherw . ,
Flschmarlnadon
m gro ßer Au swahl .

Hasen abgezog. ^ 1|]i . ganzen p . Pfd . • ! U

Hasenragout « -.50
Hatenrllcken _ QC
und Schlegel »Ou

Jge . Bratgänse auch
zerlegt , Jungo Mast¬
hahn on,Maath Uhn . ,
Poularden , Enten
usw . in bekannter Güte

Amtliche Anzeigen

C Baden -Baden

Nutzholz -Verkauf
des Staat ! . Forftamts Baden -Ba¬
den am Mittwoch . 19 . Febr . 1936.
im ..Schwarzwaldhof " in Baden -
Baden , vorm . 10 Uhr beginnend :
1. mittelst schriftlicher Angebot « :

Eichen 66 Fm . , Buchen 22 Fm . ,
Ko u . Lä 88 Km . und Tannen
40 Km . Termin zur Etnretchuna
der schriftlichen Angebote : Mon¬
tag . 17. Februar 1838 , abends
6 Ubr .

2. mittelst Versteigerung :
Eichen I — III . Kl . 72 Km . . Eschen
20 Km . . Erle 2 Km . , Ahorn 16
Km . , Hainbuchen 26 Km . und
Ulmen 7 Km . (48619
LoS - Auszüae sind durch das

Korstamt erhältlich .

Brudilal

man nehme u i nd. „norosee“
speziai-Fiiet

u . bereite es nach unseren neuen Rezepten . Der herrl . Geschmack
eines solchen Gerichtes wird überraschen — u. es ist so billig.

Donnerstag - Freitag

NORDSEE -

Filet a. caßiiaa » 35 «
„ „ Seelachss 32 ?<

Cahiiau . S 20 9 an

Schemisch . . . iW » an

KalserstraBe 133 / neben der kleinen Kirche / Ruf 6578

[ Wald . tr . 75 , Talefon 5325 _stand ln der Markthalle

Lest den Führer

Immobilien
(finfamiMahs

in bevorz. Wohnlage , 10 Wohnräume ,
reich !. Zubehör . Zentralhetzg . . Garten ,
preiswert zu verlaufru . Sg . Kleischmann,
Augustastratze S, Telefon 2724 . (41600 )

Keldbereinigung im Zusam¬
menbau « mit der Kultivie¬
rung der Sraichbachniederung

Berlegun « der ÄemarkunaS -
?renze zwischen Langenbrük -

eu und Sieiifelb .
Aufgrund der § S 13 und 15 der

DGO . und 8 36 Abs . 1 Ziffer 2 der
1. Durchführungsverordnung zurDeutschen Gemeindeordnunq wer¬den nach Zustimmung der Gemein¬
den Langenbrttcken und Stettfeld
im Wege des Austausches die
Grundstücke Lab . Nr . 2786 und 8586
der Gemarkung Langenbrücken mit
etwa 12,40 Ar tn die GemarkungLtettfeld und die Grundstücke Lab .Nr . 1282 und 2324 der Gemarkung
Ztettfeld mit etwa 12 .40 Ar in die
Gemarkung Lanaenbrücken mit
Wirkung vom 1 . Mär , 1936 etn -
aealtedert . (43637

Bruchsal , den 8. Februar 1938.
Bad . Bezirksamt .

neues z snmtifentoBs
z u verkaufen

je 8 Zimmer und Küche . Terrasse und
Kellerr. . Schopf mit einaeb . Schweines! . .Hof mit Hühner « . , ca . 8 Ar Gemüseaor¬
ten mit Rebanl . . d . G . eingeq . . in ruhig
ael . Geaend außerhalb d. Orts . Der
Verkäufer läßt am 20 . Februar 1936 .abends 8 Uhr auf dem Rathaus in Ldcn -
heim das ganze zu Eigentum verstetflern.

Besitzer: Hugo Schmidt. Odenheim.RathauSplatz . (43621 )

L Bühl 1

Des großen Erfolgt

ueg <-n oet täng ^m u>i± |
bis morgen Frettag [_

Den ersten großen

Film!
Äirstfien >"
JlactMbars

9 arten
mit

Adal « Sandrock
Lla . l Kar . atodt
Max GUIstorff

Hellerheil ohne Ende !
4.00 6. 15 8.30 Jua . erlaubt I

Schöne Stunden

gehen oft durch plötzliche » Auf -

treten von Kopfschmerzen ,

gröne , Neuralgien oder
Nervenschmerzen verloren ,
Deshalb sollten Sie nio
ohne Citrovanille sein . dos
Jahrzehnte bewährte Mit «
tel mit rosdter und mit - ,
derWirkung . Also vor -
» orgenl In Apotheken
6 Pulver - oder 12 Obla -

ten *Packung RM 1 . 10 . j
Man vertonge ausdruddidt t

CITROVANlLlj

Im landw . Eutschnldnnasoerfab -
re» für Josef Manz in Waldmatt
wurde beute,11 Uhr das Verfahren
zum Abschlust eines Zwangsvcr »
glctchs eingeleitet . (43635

Bübl , den 10. Februar 1936.
Entschnldungöamt

M.G .V. Concordia - Silcherbund
Samstag , den 15 . Februar , 20 Uhr

Maskenball in der Festhalle
Vorverkaufsstellen siehe Plakate

ber Harne
Völkischer
Oeobsehler

iftzu ein cm Programm
für ficti Beworbene

DER NATIONALSOZIALIST

STEHT ZUR NS . - PRESSE !

VÖLKISCHER BEOBACHTER

DER ANGRIFF

.ILLUSTRIERTER BEOBACHTER

DER SA .- MANN • DAS SCHWARZE KORPS

NS . - FUNK • DIE BRENNESSEL

Das Entschulduugsverfabren fürLandwirt Stefan Steurer tn Büh¬lertal wurde beute nach Bestätigungdes Eutschuldungsvlans aufgehoben .
Bübl , den 10. Februar 1936.

Entschnldunasamt . <43830
Nachdem der Landwirt PeterHasel in Neuweier feinen Antrag

zmrückacnommen hat . wurde das
Entschulbnngsverfabreu beute einge¬stellt . <43831

Bübl . den 10. Februar 1938.
Entschuldungsamt

Das Entschuldnugsverfabreu für
Landwirt Andreas Wilhelm und
dessen Ebcsrau Anna geb . Fischerin OcnSback wurde heute nach Be¬
stätigung deö Eutschuldungsvlans
aufstchoben . (43632

den 8. Februar 1938.
EntschuldnngSamt .

Das Entschnldnngsversabre « für
Landwirt Otto Armbrnstrr und des¬
sen Ehefrau Marte geb . Kaller tn
Bühlertal wurde heute nach Bestä -
ttaung des Vergleichsvorschlaas a „ s-
geboben . (43633

Bühl , den 10. Februar 1938.
Entschuld » ««Samt .

Das Sntschulbungsversabreu für
Landwirt Josef Seifermaun und
denen Ehefrau Anna Maria geb.Scheurer in Unzhurft - Breiiburft
wurde heute nach Bestätiauna des
Eutschuldungsvlans aufgehoben .

Bühl , den 6 . Februar 1936.
Entschnldunasamt . (43834

Die Körperbehinderten
doch selbst erscheinen : es
nicht , wenn Angcbörige komme » -. ^
sich Rat zu holen . *

Labr , den 6 . Februar 1936.
Der Landral .

Der Oberbürgermeister
der Stabt Labr .

Offenburg

In dem Eutschuldungsoerlabl
des Landwirts und Metzgers 45. ,
rich Fischer und bellen Ebefra « ^ ,
rolina . geb . Hockenias in
beim wurde beute 10 Ubr d'-_ (
mächtigung zum Abschluß
Zwangsvergleichs erteilt . *

,036
Ofleübnrg , den 10. Februar >

Eutschuldungsamt .

Wintermantel
72 .. 62 .« » 7 . - 50 . - 23 .

*°

42 .- 32 . - . ),1
finden Sie In größter A « 5^

^and bester Paßform ^ ., $4währten Qualitäten bei 1

Pakt
Eine Minute von der Kal **1

i 3
f Karlsruhe ^

Der am 18. September 1867 in
Darlanden geborene Maurer Josef
Beller ist wegen Trunksucht ent¬
mündigt worden . (43616

SarlSritbe , den " ebruar 1936.
ÄmtSae ! I .

Der Plan übci o >e Herstellung
unterirdischer Fernmeldelinien in
der Feltr -Mottl - . Moltke - u . Kuß -
maulstratze tn K rlsrube liegt beim
Tclearavbenbauamt Karlsrube lB . j
von beute ab 4 Wochen aus .

Karlsruhe <B ) , den 12. Febr . 1936.
Telegravbrubauamt . (43640

c Kehl 1
; Konkursverfahren über den

Nachlaß des Fabrikanten FriedrichBierenbreier ist zur Abnabmc der
Lchlußabrechnung . zur Erbebungvon Einwendungen gegen das Ver -
zeichnis der bei der Bcrteilung zuberuckslcht, «enden Forderungen , zur
Beschlußfallung über die nicht ver¬wertbaren Vermöacnsstücke . sowie
iur Festsetzung der Beraütung und
Auslagen des Berwalters . Schluß -
termin , bestimmt auf Freitag , den20. Mar , i93S . vormittags 9 Ubr .1. Stock , Zimmer Nr . 11 . <43622

Kehl , den 5. Februar 1936.
_ Amtsgericht II .

c Lahr 2
Aachärztliche Beratuugsstunde
für Körperbehinderte in Lahr .

Unter Leitung des Landeskrüvvel -
arztes Herrn Prof . Dr . Wtlbelm ,
Freiburä , und des Psychiaters des
staatlichen Gesundheitsamtes Lahr .
Herrn Medtztnalrat Dr . Buck , fin¬
den im Zeichensaal der Abols -Hitler -
schule in Labr , Kaiserstraße . Bcra -
tungsstundcn für jugendliche Kör -
verbebindertc des Stadt - und Land -
bczirks Labr statt und zwar :

Für den Bezirk Labr -Lanb am
Freitag , den 14 . Februar 1936, ab
vormittags 9 Ubr , und

für den Bezirk Labr - Siadi ein¬
schließlich Labr - Dinalinge » am
Samstaa . den 15 . Februar , ab vor¬
mittags 9 Ubr .

Vorzustellcn stnd Kinder und Ju¬
gendliche mit Lähmungen Febltor -
mcn der Glieder oder des Rumpfes ,
insbesondere von Rachitis oder Kno¬
chen- und Gelcnktuberkulose .

Sämtliche zur Vorstellung gelan¬
genden schnlvflichttgen und zur Ent -
lallnna gelangenden oder bereits zur
Entlastung gelangten Minderläbrt -
gen haben ihr Schulzeugnis , bezw .
ihr Schulenttastungszeugnis mttzu -
brtngen .

Gü» etutvalttg «
gtelegenbeita.

« n,eigen
von Prtvaieu »e-
rechnen wir nur

8 Pfg .
pro Millimeter .

Wer milch trinkt wird in allen Lagen
Die Last des Lebens leichter tragen . 13687

Raftatt

Das landwirtschaftliche
dnngsversabreu für Marti » ,»Ke¬in Bischweier wurde beute
stätigung des EntschuidungsvcgßZsrens aukgebobcn . '

Rastatt . 11 . Februar 1936.
EntschuidunaSaml . —

Das für den Landwirt K»kLrii
mer in Hügelsbeim am 9. «,t -
1934. mittags 12 Uhr , eröFnk" . ^(ei>
schuldnugsverfabren ist aut -
Ehefrau Jda , «cb . Frank ge¬
dehnt . Entlchuldungsstelle •HJutfilW'
zirkssparkaste Rastatt . Die •Äj # ;tcn Gläubiger haben ihre Anw fiil
soweit nicht schon im Berlabrk » --.e<
den Ehemann geschehen , bis - ' Zenbrnar 1936 unter Angabe jrf
der Entstebung und der w? vitt>l-
AnspruchS, getrennt na « ",nanf '
Zinsen und Kosten, bet der 9 ^"

tzei»>
tcn Entschuldungsstclle "der ^,«1
Entschnldunasamt Rastatt /f . ^ suN.
den » nd vorhandene « chul»"

zzSs"den miteinzureichen .
Rastatt . 11 . Februar 1«^ -

Eutschulbuagsawk - ^ ^ -^ '

Direkt ad 8es i- tref ^
Donnerstag YrOH ei

Hawiau
lrT,im Anschnitt I im

p fd . 23
^ 2 ®

* *‘'*
2 $

Kattliaufliet
Paniermehl - Kapern

Sprotten
Böcklinge ^ : 5
Lachskeringoj ^ -
Vollheringe '°**;

*X
miicnner ^ lL

Rolimops
Bismarckher.
Geieeneringt
Bramoriogs ^ ö ^
.„ U,Do . e40 '

PiannK
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